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«Zusammenrücken»
Vor 700 Jahren schon standen die Eid-
genossen zusammen und wiedersetz-
ten sich bei Morgarten einem Heer von 
Habsburgern mit Erfolg. In der Zwischen-
zeit hat sich einiges verändert im Tal. 
Zwei grosse Gemeinden haben sich im 
Tal etabliert, welche, durch eine Tren-
nung der Pfarreien vor etwas mehr als 
200 Jahren, fortan getrennt arbeiteten.
Der Trend, wieder zusammenzurücken, 
hat auch vor dem Ägerital nicht halt 
gemacht. Nachdem schon einige Sport-
vereine im Ägerital gemeindeübergrei-
fend zusammen arbeiten, oder sich gar 
zu einem Verein zusammengeschlossen 
haben, beginnen auch Institutionen und 
Geschäfte mit einer engen Zusammenar-
beit im Tal. Vor Jahren wäre ein gemein-
sames Fahrzeug der beiden Feuerwehren 
undenkbar gewesen. Heute ist dies Rea-
lität.
Eine neue Ära läutet die Raiffeisenbank 
ein – in einem Brief an die Genossen-
schafter hat sie mitgeteilt, dass ein 
Zusammenschluss im nächsten Jahr 
geplant ist. Ein mutiger Schritt der Ver-
antwortlichen, welcher als positives 
Zeichen für eine gemeinsame Zukunft 
hoffen lässt. Ich bin überzeugt, dass 
dieser Zusammenschluss Signalwirkung 
haben wird. Aus meiner Sicht hat es 
noch genügend Luft nach oben für viele 
andere gemeinsame Projekte.
Wenn die Korporationen und die 
Gemeinden sich diesem Trend auch 
anschliessen und in naher Zukunft, hof-
fentlich noch vor der 800-Jahr-Feier von 
Morgarten, auch mit diesen Gedanken 
auseinander setzen, wer weiss, was im 
Tal noch alles erreicht wird.
Ich persönlich bin gespannt, wie der 
erste Stadtpräsident von Ägeri heisst!

www.gewerbe-aegeri.ch

AUS DER REDAKTION

Ägeritaler lesen in Übersee
Wir vom Ägeritaler waren immer bestrebt, 
neue Möglichkeiten einzusetzen. So sind 
wir schon seit einigen Jahren auf der Home-
Page des Gewerbevereins, www.gewerbe-
aegeri.ch mit jeder Ausgabe auf der ganzen 
Welt online lesbar.
Meine Frau und ich durften diese Möglich-
keit auf unserer mehrere Monate dauern-
den Reise im 2014 quer durch Down Under 
hin und wieder nutzen. Bequem konnten 
wir Infos aus dem Leben im Tal, den Ver-
einen oder der Politik aktuell auf unserem 
Laptop lesen. Diese Möglichkeit verbindet 
auch ausgewanderte Ägerer mit deren Hei-
mat.
Für die Macher des Ägeritalers wäre ein 
Zeichen aus der weiten Welt ein Aufsteller.  
Warum nicht mal einen kurzen Bericht an 
den Ägeritaler aus fernen Landen schrei-
ben? Neben vielen Berichten, welche wir 
regelmässig aus dem Tal erhalten, ist ein 
Bericht von Ägerern aus dem Ausland eine 
willkommene Abwechslung. Also los, ihr 
Weltenbummler, wir freuen uns auf Eure 
Reaktion.

Fredy Frommenwiler

Offene Lehrstellen von Gewerbebetrieben
August 2015
· Bodenleger / in Fachrichtung Parkett EFZ Nussbaumer Holz & Boden GmbH
 Res Nussbaumer · Rusenstrasse 10 · 6315 Oberägeri · 041 750 26 62

· Detailhandels-Fachfrau Fachrichtung Papeterie Papnova Papeterie AG
 Willi Huwiler · Postfach 53 · 6301 Zug · 041 711 22 75

· Detailhandels-Fachfrau / -Fachmann EFZ Landi Zug
 Hans Bellmont · Oberallmendstrasse 24 · 6300 Zug · 058 434 30 50

· Elektroinstallateur Elektro Iten-Steiner AG
 Albert Iten · Hauptstrasse 40 · 6315 Oberägeri · 041 750 40 60

· Kauffrau / -mann Profil E Camfil AG
 Verena Berglas · Zugerstrasse 88 · 6314 Unterägeri · 041 754 44 21

· Landschaftsgärtner Peter Staub AG
 Michael Staub · Raindliweg 4 · 6315 Oberägeri · 041 750 15 38

· Montageelektriker / Elektroinstallateur Iten-Arnold Elektro AG
 Silvia Nussbaumer · Gewerbestrasse 20 · 6314 Unterägeri · 041 750 23 23
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U-Ägeri: fmofro@bluewin.ch
Sport: Bruno Aschwanden,
 aschwanden.bruno@bluewin.ch

Produktion:
Fromyprint AG, Gewerbestrasse 17
Postfach 136, 6314 Unterägeri
Tel. 041 752 06 52, Fax 041 752 06 53
info@aegeritaler.ch
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Gewerbe Notizen
Garage Bircher AG
VW hat ein Auto auf den Markt gebracht, 
das Zauberwort heisst Golf GTE. Als Plug-
lnHybrid verfügt das Fahrzeug über zwei 
Motoren: einen Benzin- und einen Elekt-
romotor. Beeindruckend ist der Verbrauch 
und die geringe Umweltbelastung mit 
1.5  l / 100 km und einer CO2-Emmission von 
gerade mal 35 g / km. Für eine Anmeldung 
für die Probefahrt telefonieren Sie uns oder 
benutzen Sie unsere neu gestaltete und 
kundenfreundlich aufgebaute Homepage 
www.bircheraegeri.ch

B & O in Morgarten angekommen
Nachdem die Produktion im Januar in den 
neuen Räumlichkeiten in Morgarten gestar-
tet hat, wurden Anfang Juni auch die neuen 
Büroräumlichkeiten in der Gewerbezone 10 
Morgarten bezogen. Die neue Telefonnum-
mer lautet 041 754 68 68. Am 19. Septem-
ber 2015 ist die Bevölkerung des Ägeritals 
zum «Tag der offenen Tür» eingeladen.

Wine & Dine wechselt den Standort
Dieser Name steht seit 10 Jahren für vari-
antenreiche Genuss-Momente rund um 
den Wein und feine Spirituosen. Im Jubilä-
umsjahr stehen nun grosse Veränderungen 
an. Phil Eicher zieht sich aus dem Geschäft 
zurück, wird jedoch die erfolgreiche Ver-
anstaltungsreihe «Unplugged & Uncorked» 
weiterführen. Dominique Petoud über-
nimmt die alleinige Geschäftsführung per 
1. Juli 2015. Auf diesen Zeitpunkt wird 
die Wine & Dine GmbH an den Standort in 
Stans versetzt. Das Ladenlokal in Oberägeri 
schliesst zum 27. Juni 2015 seine Türen. 
Aus diesem Grund findet ab sofort in der 
Vinothek La Sosta ein Ausverkauf statt.
Phil Eicher mit Marie-Therese und Leo 
Eicher bedanken sich bei allen Kunden, Lie-
feranten, Partnern und Weinfreunden für 
die jahrelange Treue und Wegbegleitung! 
www.wineunddine.ch

Oldies Night am Dorfplatz in Unterägeri
Unter diesem Motto kamen am 1. Mai 
2015 Menschen aus aller Welt am Dorfplatz 
in Unterägeri zusammen und verbrachten 
gemeinsam in lockerer Atmosphäre einen 
tollen Abend. Getreu dem Motto «Oldies 
Night» wurden alte Langspielplatten wie-
der hervorgeholt und aufgelegt. Dabei war 
die Musikauswahl so vielfältig wie die Men-
schen selbst. Von Rolling Stones bis zu den 
Beatles war alles vertreten. Bei Tanz, Musik 
und reger Diskussion wurden neue Freund-
schaften geschlossen und bis spät in die 
Nacht gelacht, gegessen und getrunken. 
Für das leibliche Wohl sorgte an diesem 
Abend eine Variation aus feinen Canapés, 
zubereitet von Erwin und Luzia von der Badi 
Unterägeri.
www.coachingandmore.org

AUS DEM VORSTAND schon jetzt auf ein weiteres erfolgreiches 
Kapitel in der GEMA-Geschichte!

Ägeritaler
Der Ägeritaler kann wiederum auf ein 
erfolgreiches Jahr zurückblicken. So wurden 
im 2014 wiederum fünf Ausgaben mit total 
420 Seiten produziert. Martin Hofstetter 
sprach in seiner kurzen Rede den Dank an 
alle Beteiligten aus. Ohne die vielen Inse-
renten und Schreiber wäre der «Ägerita-
ler» so nicht produzierbar. Einen grossen 
Dank richtete er aber auch an das ganze 
 Fromyprint-Team und das Redaktionsteam 
für ihre Mitarbeit während des Jahres.

Jahresrechnung / Kasse
Die Jahresrechnung 2014 des Gewerbe-
vereins schloss mit einem Einnahmenüber-
schuss von CHF 5'088. Da es im Jahr 2014 
keine GEMA zum Abrechnen gab und eine 
Veranstaltung weniger durchgeführt wurde, 
konnte die Jahresrechnung mit diesem Plus 
abgeschlossen werden. Im Anschluss an 
die Jahresberichte folgten die Abstimmung 
über die Entlastung der verantwortlichen 
Organe sowie die Festsetzung des Mitglie-
derbeitrages. Der Mitgliederbeitrag wird 
unverändert bei CHF 140.00 belassen.

Wahlen
Nach rund 20 Jahren trat Annie Flückiger 
als Rechnungsrevisorin zurück. Die vor-
geschlagene Daniela Schär-Henggeler 
aus Unterägeri wurde von der Versamm-
lung einstimmig gewählt und mit grossem 
Applaus begrüsst. Neu sind somit Daniela 
Schär-Henggeler und Iwan Rogenmoser 
für die Prüfung der Jahresrechnung ver-
antwortlich. Ich wünsche den beiden viel 
Freude in ihrem Amt.
Im Anschluss an den offiziellen Teil wurde 
allen Anwesenden ein feines Nachtessen 
serviert. Ich möchte es nicht unterlassen, 
allen Beteiligten für ihr Engagement zu 
danken.

Sandro Naef

Generalversammlung
Gewerbeverein Ägerital
Die 179. Generalversammlung stand ganz 
im Zeichen der kommenden GEMA 2016. 
Gegen 90 Mitglieder folgten der Einladung 
und fanden am 20. Mai 2015 den Weg ins 
Hotel Restaurant Morgarten in Morgarten. 
Aufgrund der unerwartet hohen Gästezahl 
verzögerte sich der Start der GV um ein paar 
Minuten. Dominik Iten führte zügig durch 
seine erste Generalversammlung als Präsi-
dent und konnte diese nach bereits rund 
dreiviertel Stunden für geschlossen erklären.

GEMA 2016
Die Vorbereitungen für die GEMA 2016 
vom 8. bis 10. April 2016 laufen bereits 
auf Hochtouren und der Anmeldestand ist 
auf einem hohen Niveau. Gründe für dieses 
Interesse ist sicherlich die erfolgreiche GEMA 
2013, die vermutlich noch allen in bester 
Erinnerung ist. Als Vertreter des Gemein-
derates Oberägeri sprach Peter Staub eine 
grosse Genugtuung aus, dass die GEMA 
2016 nach 22 Ausstellungen in Unterägeri 
zum ersten Mal in Oberägeri stattfinden 
wird. Weiter wurde zudem durch den OK-
Präsidenten Andreas Gisiger erklärt, dass es 
in Oberägeri aufgrund der optimalen Gege-
benheiten keine andere Wahl geben wird, 
als den Rundgang komplett zu durchlaufen, 
dies ganz im Interesse sämtlicher Aussteller.  
Wir vom Gewerbeverein Ägerital freuen uns 
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Andreas Bircher, Inhaber der Garage 
Bircher AG in Unterägeri, ist einerseits 
ein begeisterter Automobilist, anderer-
seits aber auch ein Outdoor-Sportler, 
dem eine intakte Natur genauso am 
Herzen liegt wie ein rassiges Auto.

Auf den ersten Blick eine unmögliche Kom-
bination. Doch die Autoindustrie musste 
und wollte sich mit dem Thema Ökologie 
befassen und hat schon vor einiger Zeit 
dazu die richtigen Weichen gestellt. Nun 
hat VW ein Auto auf den Markt gebracht, 
welches ein neues Zeitalter einläutet: den 
VW Golf GTE.

Plug-In-Hybrid – das Zauberwort
Als Plug-In-Hybrid verfügt der neue Golf 
GTE über zwei Motoren: einen Benzin- und 
einen Elektromotor. Per Knopfdruck wer-
den diese beiden Motoren kombiniert und 
sorgen für ein neues Fahrgefühl. Beein-

Ökologische Kombination im Ägerital

druckend ist auch der Verbrauch und die 
geringe Umweltbelastung mit 1,5 l / 100 
Kilometer und einer CO2-Emission von 
gerade mal 35 g / Kilometer. Im E-Bereich 
hat er eine Reichweite von bis zu 50 Kilo-
meter – und dann schaltet man auf den 
Benzinmotor und fährt 900 Kilometer 
weiter.

Huhn oder Ei?
Eine Frage, die im Bereich eines Garagen-
betriebs eigenartig tönt! Aber man ersetze 
Huhn und Ei mit E-Auto und E-Ladestation, 
und schon ist man dem Rätsel näher. Bei 
der Garage Bircher hat man rechtzeitig 
reagiert und mit der Bestellung der ersten 

Golf GTE auch die entsprechende «E-Tank-
stelle» – sprich E-Ladestation – eingerichtet 
sowie zwei Parkplätze dafür reserviert. Der 
GTE ist in max. 3 Stunden vollgeladen; der 
Preis mit Nachttarif beträgt zirka CHF 2.–, 
eine Summe, für die sich eine Rechnungs-
stellung gar nicht lohnt! Und bei einem Ser-
vice wird Ihr Wagen selbstverständlich voll 
aufgeladen.

Installationsmodell für zuhause
Die E-Ladestation bei der Garage Bircher 
ist vor allem für den internen Gebrauch 
gedacht. Aber wenn Sie den Wagen tags-
über bei der Garage Bircher aufladen möch-
ten, so ist dies selbstverständlich möglich. 
Für die Installation bei Ihnen zuhause kön-
nen Sie eine E-Ladestation von uns beziehen 
und brauchen zuhause nur die geeignete 
Zuleitung.

Der erste Schritt
Der schnellste Weg zum neuen VW Golf 
GTE führt über die Garage Bircher. Wir 
haben den Wagen für eine Besichtigung in 
unserer Ausstellung und laden Sie gerne zu 
einer Probefahrt ein. Für eine Anmeldung 
telefonieren Sie uns oder benutzen Sie 
unsere neu gestaltete und kundenfreund-
liche Homepage (www.bircheraegeri.ch). 
Der VW Golf GTE ist ab sofort bestellbar.
Wir freuen uns auf Ihren Kontakt!
Besuchen Sie unsere neue Website:
www.bircheraegeri.ch

Garage Bircher AG
Zugerstrasse 75
6314 Unterägeri
Telefon 041 754 7000
Telefax 041 754 7007
auto@bircheraegeri.ch

GEWERBENEWS

Gewerbe

Unser Kunde:
Positiver Gesamteindruck
des Golf GTE!
Die Kombination zwischen Benzin- und 
Elektromotor ist im Golf GTE technisch 
und ökologisch gelungen und mittels 
der GTE-Taste kommt auch die Sport-
lichkeit nicht zu kurz. Die angenehme 
Bedienung für so eine komplexe Technik 
unterstreicht den positiven Gesamtein-
druck des Golf GTE.

Peter Penzenstadler, Architekt
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Viele Rosenfreunde trauen sich nicht, 
ihre Rosen reichlich zurückzuschneiden. 
Dabei ist der richtige Sommerschnitt bei 
manchen Rosenarten, die gerade zwei- 
oder mehrmals im Jahr blühen, unver-
zichtbar.

Der Sommerschnitt der Rose unterscheidet 
sich grundlegend von den Rückschnitten im 
Frühjahr.
Mehrmals blühende Edelrosen, Polyantha-, 
Floribunda-, Strauch- und Kletterrosen kön-
nen nach der ersten Blüte im Juni bis unter 
die Blüte zurückgeschnitten werden. Einmal 
blühende Rosensorten erhalten keinen Som-
merschnitt. Das Entfernen des Verblühten 
regt bei mehrmals blühenden Sorten den 
Nachtrieb an und beschleunigt das Erschei-
nen des zweiten Blütenflors.
Schnittabfälle sollten sauber aus den Beeten 
entfernt werden, da die verblühten Rosen-
blüten einen Nährboden für Fäulnispilze 
bieten. Der Schnitt wird über dem ersten, 
voll ausgebildeten Laubblatt angesetzt. 
Meist ist dies das dritte oder vierte Laubblatt 
unterhalb der Blüte bzw. des Blütenstan-
des. Rosen zeigen oft durch einen von selbst 
einsetzenden Austrieb die richtige Schnitt-
stelle an. Das Laub stellt die Lunge der Rose 
dar. Je tiefer der Schnitt gesetzt wird, desto 
mehr Laubfläche geht verloren. Ausreichend 
belaubte Rosen treiben rascher nach.

Mit dem richtigen Schnitt in den Sommer

Mit dem Rückschnitt vom Verblühten wird 
der Umfang des Fruchtansatzes festge-
legt. Wer im Herbst die Hagebutten ernten 
möchte, sollte Verblühtes nach der August-
blüte am Rosenstock belassen.

Entreissen der Wildtriebe
Fast alle Gartenrosen sind auf eine Wild-
rosenunterlage veredelt. Diese sorgt für eine 
gute Entwicklung der edlen Rosensorten. 
Es kann jedoch vorkommen, dass aus der 
Unterlage «wilde» Triebe austreiben. Ent-
falten sie sich ungehemmt, rauben sie der 
Edelsorte Kraft.
Wildtriebe lassen sich leicht durch ihr hel-
les, kleines Laub von grosslaubigen, dunkel-
grünen Edeltrieben unterscheiden. Solche 
Wildtriebe sollten umgehend und gründlich 

entfernt werden. Dafür wird der Wurzel-
stock der Rose bis zur Ansatzstelle des Wild-
triebes freigelegt, damit der Wildtrieb mit 
einem kräftigen Ruck abgerissen werden 
kann.

Düngen bei Pflanzen, die im Frühjahr
gepflanzt wurden
Für ein optimales Wachsen der Rosen wird 
Anfang Juni eine weitere Düngergabe nötig. 
Dabei wird auf 1 m2 gleichmässig der Rosen-
dünger ausgebracht und eingehackt. Beste-
hende Rosenanlagen sollten nicht gedüngt 
werden.

Das richtige Werkzeug
Damit die empfindlichen Rosen nicht unnötig 
gequält werden und keine Wunden an den 
Pflanzen entstehen, ist die Verwendung von 
hochwertigen und scharfen Scheren unver-
zichtbar. Gute Scheren besitzen ein Fede-
rungssystem, welche die aufzuwendende 
Kraft soviel wie möglich reduziert. Sie soll-
ten nicht allzu leicht sein, da sie sich durch 
die Belastung verbiegen könnten. Mit einer 
Schere, die ergonomisch gut in der Hand 
liegt, wird der Schnitt genauer. Mehr unter:
www.elsener-garten.ch/aktuelles/ratgeber

Manuel Elsener · Dipl. Obergärtner
Inhaber Elsener Gartenpflege Unterägeri
www.elsener-garten.ch · 076 371 11 87

ROSENPFLEGE

Ratgeber

«Sommerwettbewerb»
Die Namen der Inserenten bitte
an folgende E-Mailadresse senden:
info@aegeritaler.ch oder per Post an:
Gewerbeverein Ägerital, Postfach 139,
6314 Unterägeri
Einsendeschluss: 10. Juli 2015
Viel Glück!

Gewinn:
Zu gewinnen gibt es
3 Gutscheine
vom Restaurant Rössli, Oberägeri
(CHF 50.–, CHF 80.–, CHF 100.–).

Wettbewerb

Liebe Leserinnen und liebe Leser. Sie 
haben es sicherlich bemerkt. Der Oster-
hase hat uns in der letzten Ausgabe 
einen richtigen Aprilscherz bereitet. 

Einen Tag vor dem Erscheinen des Ägerita-
lers, natürlich am 1. April, hat er sämtliche 
Osterneste darin entfernt. Somit konnten 
Sie keine in den Inseraten finden. Damit 
dies nicht wieder geschieht haben wir ihm 
das Fell über die Ohren gezogen und als 
Osterbraten…
Nun müssen wir die Symbole selber ver-
stecken. Dies haben wir für diese Ausgabe 

bereits getan und in fünf Inseraten eine 
Sonne versteckt. Machen Sie sich umge-
hend auf die Suche und finden Sie die 
Verstecke (Inserate). Anschliessend schi-
cken Sie uns ein Mail mit den fünf Namen 
der Inserenten, bei welchen Sie die Sonne 
gefunden haben. Wenn Sie uns die richtige 
Lösung zusenden, nehmen Sie automatisch 
an der Verlosung der drei Gutscheine vom 
Restaurant Rössli, Oberägeri (CHF 100.–, 
CHF 80.–, CHF 50.–) teil.

Viel Glück beim Sommerwettbewerb
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From the 19th until the 21st of June, 
the population of the Valley of Ägeri 
will commemorate the Battle of 
 Morgarten, which took place in 1315. 
This event will include contributions 
from all over Switzerland.

The public festival will begin on Friday at 
7  pm on the fairgrounds in Oberägeri.  
Already on Friday morning, however, 
the Swiss Army will be presenting itself 
on the fairgrounds at Schornen with an 
exhibition tent and various air shows. 
Francine Jordi, «Oesch's die Dritten» 
and «ComBox» will entertain visitors on 
Saturday evening. A further highlight on 
that evening will be a fireworks display at 
10.30  pm.

A Procession for All Ages
A great procession will take place on 
 Sunday June 21st. Groups representing 
historical and folkloric motifs will give the 
procession a varied, unique, and attrac-
tive character. It will begin at 2  pm at the 
Ländli and proceed towards the village.

A Medieval Fair
As a further attraction, there will be a 
Medieval Fair at the fairgrounds on 
 Saturday and Sunday. Market stalls selling 
handicrafts, activities such as archery and 
jousting as well as the medieval clothing 
of the participants will give visitors an 
impression of this period.

Shuttle Busses
Free shuttle busses will be operating bet-
ween Ägeri and Sattel, the site of the 
Army exhibition and the fairgrounds 
in Oberägeri from 9  am until 9  pm 
(on  Sunday until 6  pm). On Friday and 
 Saturday from 9  pm until 2  am, there 
will be an additional fare-based bus ser-
vice to take visitors to the parking lots in 
 Unterägeri, Sattel, and in the direction of 
the Raten.

Report: Manuela Kaech

Ägeri
valley

A Feast for Everyone!

Francine Jordi

Patrouille Suisse



	  
	  

	  
Die	  seit	  1995	  bestehende	  TSW	  Schuler	  AG	  ist	  ihr	  Ansprechpartner	  in	  den	  Bereichen	  Verkauf,	  
Installation	  und	  Betrieb	  von	  Multimediaanlagen,	  Audio	  und	  Video.	  In	  privater	  und	  gewerblicher	  
Umgebung	  sind	  wir	  Ihr	  Spezialist	  für	  moderne	  Lösungen.	  	  
Durch	  die	  zunehmende	  Automatisierung	  in	  Gebäuden	  haben	  wir	  uns	  auf	  diesem	  Gebiet	  mit	  dem	  
Schwerpunkt	  “Intelligentes	  Wohnen“	  weiterentwickelt.	  Von	  der	  Planung	  bis	  zur	  Ausführung	  bieten	  
wir	  Ihnen	  eine	  effiziente	  Abwicklung	  Ihrer	  Wünsche	  rund	  um	  Haus,	  Wohnung,	  Restaurant,	  
Seminarräume,	  Mehrzweckhallen	  oder	  Kirchen	  in	  Zusammenarbeit	  mit	  Ihrem	  Elektroplaner	  und	  
Elektriker.	  Jahrelange	  Erfahrungen	  und	  zufriedene	  Kunden	  zeichnen	  uns	  dabei	  aus.	  Als	  zertifizierter	  
Vertriebspartner	  der	  Schweizer	  Firma	  iBricks	  	  verwenden	  wir	  für	  Visualisierung	  ausschliesslich	  	  
iBricks-‐Automationsserver.	  
	  
In	  unserem	  Verkaufsladen	  an	  der	  Seestrasse	  4	  zeigen	  wir	  Ihnen	  die	  neuste	  Technologie	  und	  beraten	  
Sie	  gerne	  bei	  der	  Auswahl	  einer	  auf	  Sie	  zugeschnittenen	  Anlage.	  	  
Professionellen,	  markenunabhängigen	  Reparatur-‐Service	  sämtlicher	  Elektronik-‐Geräte	  erhalten	  Sie	  
aus	  unserer	  eigenen	  Werkstatt.	  Auch	  auf	  Geräte	  die	  nicht	  bei	  uns	  gekauft	  wurden.	  	  
	  
Haben	  Sie	  noch	  Super-‐8	  Filme,	  VHS	  Kassetten	  oder	  Tonmaterial	  wie	  Schallplatte,	  Kassetten	  die	  Sie	  
gerne	  auf	  aktuellen	  Datenträger	  hätten?	  	  In	  unserem	  modernen	  Audio-‐Video-‐	  Kopierstudio	  können	  
wir	  die	  verschiedensten	  Formate	  kopieren.	  

	  

	  

Tag	  der	  offenen	  Tür	  
	  
	  
Am	  8.	  August	  2015	  feiern	  wir	  20	  Jahre	  TSW	  Schuler	  AG.	  
Gerne	  würden	  wir	  Sie	  zu	  diesem	  Anlass	  begrüssen	  um	  Sie	  kennenzulernen	  oder	  Ihnen	  für	  Ihre	  
jahrelange	  Treue	  Danke	  zu	  sagen.	  
Für	  musikalische	  Unterhaltung	  sorgt	  das	  Akkordeon-‐Duo	  Schuler	  –	  Imfeld.	  	  
	  
Wir	  freuen	  uns	  auf	  Ihren	  Besuch	  
	  
	  
	  
	  
	  
Foto	  1:	  v.l.n.r.	  	  Iten	  Kurt,	  Peter,	  Roman,	  Silvia,	  Sara	  Schuler,	  Staub	  Mario	  
	  
	  
	  

Die seit 1995 bestehende TSW Schuler 
AG ist ihr Ansprechpartner in den Berei-
chen Verkauf, Installation und Betrieb 
von Multimediaanlagen, Audio und 
Video. In privater und gewerblicher 
Umgebung sind wir Ihr Spezialist für 
moderne Lösungen.

Durch die zunehmende Automatisierung in 
Gebäuden haben wir uns auf diesem Gebiet 
mit dem Schwerpunkt «Intelligentes Woh-
nen» weiterentwickelt. Von der Planung 
bis zur Ausführung bieten wir Ihnen eine 
effiziente Abwicklung Ihrer Wünsche rund 
um Haus, Wohnung, Restaurant, Seminar-
räume, Mehrzweckhallen oder Kirchen in 
Zusammenarbeit mit Ihrem Elektroplaner 
und Elektriker. Jahrelange Erfahrungen 
und zufriedene Kunden zeichnen uns dabei 
aus. Als zertifizier-
ter Vertriebspart-
ner der Schweizer 
Firma iBricks  ver-
wenden wir für 
Visualisierung aus-
schliesslich iBricks-
Automationsserver.
In unserem Verkaufsladen an der Seestrasse 
4 zeigen wir Ihnen die neueste Technolo-
gie und beraten Sie gerne bei der Auswahl 
einer auf Sie zugeschnittenen Anlage.
Professionellen, markenunabhängigen 
Reparatur-Service sämtlicher Elektronik-
Geräte erhalten Sie aus unserer eigenen 
Werkstatt. Auch auf Geräte, die nicht bei 
uns gekauft wurden.
Haben Sie noch Super-8 Filme, VHS Kas-
setten oder Tonmaterial wie Schallplat-
ten, Kassetten, die Sie gerne auf aktuellen 
Datenträger hätten? In unserem modernen 
Audio-Video-Kopierstudio können wir die 
verschiedensten Formate kopieren.

Tag der offenen Tür:
Am 8. August 2015, 10.00 – 16.00 Uhr 
feiern wir 20 Jahre TSW Schuler AG
Gerne würden wir Sie zu diesem Anlass 
begrüssen um Sie kennenzulernen oder 
Ihnen für Ihre jahrelange Treue Danke zu 
sagen.
Für musikalische Unterhaltung sorgt das 
Akkordeon-Duo Schuler-Imfeld.
Wir freuen uns am 8. August 2015 auf 
Ihren Besuch!

TSW Schuler AG

Betriebsvorstellung

v.l.n.r.: Iten Kurt, Schuler Peter, Sara, Silvia, Roman, Staub Mario
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Lösungswort Ausgabe 2-2015:
Kaeserei

Lösungswort 1 – 11

Das Lösungswort bitte an folgende 
E-Mailadresse senden:
bruno.fi@bluewin.ch
oder per Post an:
Bruno Fischer, Postfach 156,
6314 Unterägeri
Einsendeschluss: 10. Juli 2015
Viel Glück!

Gewinn:
Zu gewinnen
gibt es
3 ProBon-Gutscheine
(Fr. 50.–, Fr. 30.–, Fr. 20.–).

Kreuzworträtsel

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14

 Waagrecht
 1 italienische Speise
 2 Fluss in Russland
 3 Fremdreaktion
 5 Möbelstück
 7 Fluss in Italien
 8 beliebtes Mannschaftsspiel
  Aventuriens
 11 alte spanische Währung (Abkürzung)
 12 Filmfigur
 13 unbekannte Flugobjekte
 14 amerikanischer Basketballspieler
 15 Begrüssungsform
 16 plastische Chirurgie
 21 Ofenpass auf rätoromanisch
 23 persönliches Fürwort
 24 Wut
 26 Paddelboote
 27 Drei auf italienisch

 Senkrecht
 1 wichtige Kalorienquelle
  in den Tropen
 4 schäbige Kleidung
 5 Bengel
 6 Tonware
 9 antikes Konzertgebäude
 10 Planet
 12 Gemütszustand
 15 japanisches Brettspiel
 17 Parfümlinie
 18 spirituelle Sitzung
 19 Richtung
 20 Lichtbild
 22 italienisches Fernsehen
 25 persönliches Fürwort

Unter den korrekten Einsendungen
konnten wir drei glückliche Gewinner
ermitteln.
Die Gewinner des Kreuzworträtsels der 
Ausgabe 2 / 2015 sind:
Walter Zeller (Fr. 50.– Gutschein)
Monika Heinrich (Fr. 30.– Gutschein)
Lily Nussbaumer (Fr. 20.– Gutschein)

Fr
an

ke
n

Dieser Gutschein hat einen Wert von CHF 30.– 

Sie können ihn in allen ProBon-Fachgeschäften im Ägerital einlösen.

Geschenkgutschein
Verfallsdatum:

Seriennummer: 30Fr
an

ke
n

Fachgeschäfte

Aegerital

Fr
an

ke
n

Fr
an

ke
n

Dieser Gutschein hat einen Wert von CHF 20.–  

Sie können ihn in allen ProBon-Fachgeschäften im Ägerital einlösen.

Geschenkgutschein

Verfallsdatum:

Seriennummer: 20
Fachgeschäfte

Aegerital

Fr
an

ke
n

Dieser Gutsch
ein hat einen Wert v

on CHF 10.–  

Sie können ihn in allen ProBon-Fa
chgesch

äften im
 Ägerita

l einlösen.Gesch
enkg

utsc
hein

Verfallsd
atum:

Seriennummer:

10
Fachgeschäfte

Aegerita
l

Fr
an

ke
n

1 4 6 2 10 2 9

11 5 3

7 11

8 1 12 13 18

14 10 8 15 7 6

16 19 4 17

20 21 9 22

23 24 25

26 5 27

3
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In den Monaten Mai und Juni erhielt ich 
täglich verschiedene Jahres- und Geschäfts-
berichte. Die Formate glichen sich, der 
Umfang in der Regel auch. Viele Organi-
sationen, Institutionen und Unternehmen 
nahmen zwar von Hochglanzbroschüren 
Abschied, aber bezüglich Aufmachung 
merkte man, dass hier überall professionelle 
Gestaltungsteams am Werk waren. Fragt 
sich, wieviel von diesen Berichten jeweils 
überhaupt gelesen wird! Ich jedenfalls 
musste klare Abstriche machen.

Falsche Prioritäten – verkehrte Welt!
Etwas gibt mir immer mehr zu denken. 
Nein, es ist nicht das Thema Lobbyismus. 
Als Ständerat lege ich seit jeher meine 
Interessenbindungen für alle offen (siehe 
www.jeder.ch oder www.parlament.ch – 
bei Suchfunktion Joachim Eder eingeben). 
Was mich ernsthaft bedrückt, sind die exis-
tenziellen Sorgen und Nöte gewisser Völ-
ker im Vergleich zu jenen Problemen, mit 
denen wir uns aufgrund parlamentarischer 
Vorstösse zu beschäftigen haben. Ich meine 
den Syrienkonflikt, das Flüchtlingsdrama im 
Mittelmeer und das Erdbeben Nepal, alles 
Katastrophen, die unendlich viel Leid auslö-
sen und uns erschüttern. Die Schweiz leis-
tet zwar sofort vor Ort humanitäre Hilfe, 

in Nepal war es ein Vorausdetachement, 
dem ein Arzt, ein Baustatiker, ein Was-
serexperte und ein Logistiker angehörten. 
Im Bundeshaus behandeln wir an einer 
Kommissionssitzung gleichzeitig aber u.a. 
folgende Vorstösse: Das Ende der Diskri-
minierung der Bisonzucht; die Ausbreitung 
der Bettwanzen in der Schweiz koordiniert 
bekämpfen; kein Import von Haifischflos-
sen; schweizweite Bekämpfung der Moder-
hinke der Schafe; gegen den Handel und 
Verzehr von Hunde- und Katzenfleisch in 

Bundeshaus persönlich
Ständerat Joachim Eder

Du Underli wiso händer d'Habsburger

eigentlich dure gla?? Mier händ scho denn gwüst, dass
d'Östricher besser zu üch passed!!

der Schweiz. Bei allem Verständnis für die 
Freiheit und das Recht jedes Parlamentariers 
und aller Gruppierungen, Vorstösse einrei-
chen zu dürfen: wenn ich diese Diskrepanz 
der Welten anschaue, finde ich, dass wir im 
Parlament doch auch Prioritäten setzen und 
umdenken müssten!

Immer wieder NFA –
ist ein Referendum unumgänglich?
19 Kantone, darunter erstaunlicherweise 
auch die Geber Baselstadt und Waadt, 
reichten in Sachen NFA einen Vermittlungs-
vorschlag ein. Der Antrag des Bundesrates, 
der den Ressourcenausgleich für die Jahre 
2016 – 2019 um 330 Mio. Franken kürzen 
will, soll halbiert werden. Ich stimmte die-
sem Kompromiss nicht zu, weil er gegen 
Treu und Glauben verstösst. Wenn sich 
die Mehrheit der Kantone nicht an die sei-
nerzeit vereinbarten Abmachungen hält, 
geraten der NFA und damit die freundeid-
genössische Solidarität in noch grössere 
Schieflage. Dies ist Gift für den Zusammen-
halt in unserem Land. Wahrscheinlich droht 
gar ein Referendum. Klar ist nämlich, dass 
im NFA einiges nicht mehr stimmt. Bewusst 
Vertrauen und Glaubwürdigkeit zu opfern, 
ist deshalb ein gefährliches Spiel mit dem 
Feuer.

Joachim Eder referiert oft auch in
Unterägeri: Hier an der Haushaltleiterinnen-
Fachausweisübergabe im Seminarhotel
(Foto Kilian Suter)
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So
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Für 1 volle Sammelkarte
schenken wir Ihnen

einen Gutschein

im Wert von Fr. 15.-

Gewerbe

FACHGESCHÄFTE ÄGERITAL

Erste «Blue Lake Valley» Outdoor Expo
Organisiert von WILDPEAK Outdoor 
Experiences & Coffeeshop und unter-
stützt von Qloom Bikebekleidung prä-
sentierten sich am Samstag, 2. Mai 
2015, unter dem Motto «Together for 
Passion» führende Outdoorsport-Fach-
geschäfte aus dem Tal gemeinsam auf 
dem Dorfplatz in Unterägeri.

Die erste Durchführung der «Blue Lake 
 Valley» Outdoor Expo auf dem Dorfplatz 
war ein gelungener Anlass mit vielen sport-
begeisterten BesucherInnen, Familien und 
aktiven Personen aus der Region. Die betei-
ligten Aussteller Ägerisport, Brillen Kündig, 

MT Solution, Sport Planet, die SUP Piraten, 
Thera Train und Trailrider Bikeshop zeig-
ten ihre innovativen Produkte live vor Ort 
– neueste E-Bikes, Fatbikes, Mountainbikes, 
Rennräder wie auch Laufschuhe konnten 
selbst getestet werden. Auch das Stand Up 
Paddle-Angebot für erste Versuche auf dem 
Ägerisee wurde rege genutzt. Die Infodesk 
im Coffeeshop wurde kurzerhand zu einem 
Kontrollraum für Sehtests umfunktioniert, 
da Brillen und Kontaktlinsen ein wichtiger 
Bestandteil für ein sicheres Sport- und Out-
doorerlebnis sind.
Ohne den Ägerisee, der aus einem Gletscher 
der letzten Eiszeit entstand, wäre das Ägeri-
tal wohl nur halb so schön. Er verleiht dem 
Tal seinen unverkennbaren Charakter und 
ist das pulsierend blaue Herz darin.
Für die Aussteller ist es eine äusserst viel-
seitige Sportregion, eingebettet in einer 
der schönsten Voralpen-Landschaften. Das 
«Blue Lake Valley» Ägerital verkörpert für sie 
das perfekte Naherholungsgebiet für Out-
dooraktivitäten. Im Tal und rund um den See 
finden alle für sich die richtige Freizeitbe-

schäftigung – sei es Biken, Wandern, Inlinen, 
Joggen, Fischen, Schwimmen, Segeln, Stand 
Up Paddlen oder im Winter  auch Schnee-
schuhlaufen, Skifahren oder Langlaufen.

Die gelungene Mischung der attraktiven 
Aussteller an der ersten «Blue Lake Valley» 
Outdoor Expo, die tolle und engagierte Stim-
mung, die begeisterten BesucherInnen, der 
gemeinsame Auftritt der Fachgeschäfte und 
all die positiven Rückmeldungen bewegen 
uns dazu, die «Blue Lake Valley» Outdoor 
Expo im Frühjahr 2016 wieder durchzufüh-
ren. Darauf freuen wir uns schon jetzt.
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Gewerbe

FACHGESCHÄFTE ÄGERITAL

Gutscheinheft
Als Beilage in dieser Ausgabe finden Sie 
unsere 2. Auflage des Gutscheinheftes! 
Nutzen Sie die Möglichkeit der vielen 
tollen Angebote eines jeden Fachge-
schäftes; von doppelten oder vierfa-
chen ProBon über Käse bis zu Geträn-
ken und Vielem mehr! Wir freuen uns 
auf Ihren Besuch!

Generalversammlung 2015
In diesem Jahr trafen sich die Vereinsmitglie-
der der Fachgeschäfte Ägerital im Restau-
rant Bären bei Andrea Röllin in Oberägeri. 
Nach einem feinen Schweinshalsbraten mit 
Bohnen und Härdöpfelstock konnte dann 
der offizielle Teil der Versammlung gestärkt 
in Angriff genommen werden.
In diesem Jahr standen auf der Traktan-
denliste wie immer die trockenen Ange-
legenheiten wie Protokoll der letzten GV 
oder Berichte der verschiedenen Resorts. Es 
gab aber auch neue und spannende Punkte 
wie unter Jahresaktivitäten «Ägeritrail». Da 
können Sie sich schon heute auf eine span-
nende Schnitzeljagd durch unser schönes 
Tal freuen.
Weitere Veränderungen waren dann bei 
den Wahlen:
Nach 12 Jahren als Präsident der Fachge-
schäfte wurde Martin Brändle nach seinem 
Rückzug aus dem Bäckereigeschäft für die 
lange Zeit als Vorstandmitglied verdankt 
und als Ehrenmitglied gewürdigt. Neu an 
seiner Stelle wurde Remo Abegg – bis-
her Aktuar und Vizepräsident – einstim-
mig gewählt. Durch diese Verschiebung 
im Vorstand musste auch noch ein neues 
Vorstandsmitglied gefunden und gewählt 
werden. Neu als Aktuarin wurde  Anastasia 
 Lötscher gewählt. Somit besteht der Vor-
stand neu aus Remo Abegg von Expert 
Abegg, Anastasia Lötscher vom Blumen 
Iten, Stefan Hermann von der gleichnami-
gen Drogerie, Beat Appert vom Ägerisport 
und Roger Gillmann vom Brillen Kündig.
Wir danken Martin Brändle ganz herzlich 
für die geleistete Arbeit der letzten Jahre 
und wünschen Remo Abegg und Anastasia 
Lötscher viel Erfolg, Spass und Befriedigung 
im Vorstand der Fachgeschäfte Ägerital.

Unterägeri
· Aegeri-Sport
 Zugerstrasse 46, 041 750 44 80
· A. Gisiger GmbH
 Lindengasse 10, 041 750 91 91
· Café Brändle GmbH
 Zugerstrasse 23, 041 750 13 32
· BIO-Fachgeschäft Haas
 Waldheimstrasse 4, 041 750 11 60
· Blumen Iten
 Zugerstrasse 11, 041 750 16 54
· Brillen Kündig AG
 Zugerstrasse 21, 041 750 07 77
· Chäsladä Unterägeri GmbH
 Oberdorfstrasse 4, 041 750 96 70
· Drogerie Hermann
 Zentrum Chilematt, 041 750 11 44
· Enoteca Mattiuzzo
 Binzenstrasse 6, 041 750 32 16
· Goldschmied M. + J. Studer
 Zugerstrasse 17, 079 434 65 69
· Iten-Arnold Elektro AG
 Zugerstrasse 25, 041 750 23 23
· Iten Informatik
 Seestrasse 7, 041 750 68 68
· Iten Männermode GmbH
 Seestrasse 8, 041 750 76 30
· Kleintierpraxis Fenner
 Rainstrasse 37, 041 750 49 48
· Orthopädie Cordula Iten
 Wilbrunnenstrasse 1, 041 750 09 66
· Restaurant Schiff
 Seestrasse 27, 041 750 35 40
· Rido R. Nussbaumer & Co.
 Zugerstrasse 195, 041 750 30 66
· Schmuckhuhn
 Zugerstrasse 25, 078 615 57 57

Gutschein Fr. 20.–
bei einem Einkauf ab Fr. 100.– 

Aktionen und Miete ausgeschlossen
gültig bis 31. August 2015

Bon zum Bezug von
1x Gubel Chäs mild

ca. 150g
 

Iten-Arnold Elektro AG
Zugerstrasse 25
6314 Unterägeri
041 750 23 23
www.iae.ch

Zu Ihrem Einkauf
schenken wir Ihnen ein

GLÄSER-TROCKENTUCH

1 Sixpack Sinalco  
Passionsfrucht   
GRATIS

 
bei Ihrem

 nächsten Einkauf!
 im Getränkemarkt

 Unterägeri an der

 
Lindengasse 1

 
(solange Vorrat)

 

6314 Unterägeri

10% auf Insektenschutz

5.- Fr. Ermässigung 
bei Futterbzug ab 50.- Fr.

Enoteca Mattiuzzo
6314 Unterägeri, Binzenstr. 6

Pattys Home Catsitting
6313 Edlibach, Bleick 6

4fache
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· Strickler Shoes & Fashion AG
 Zugerstrasse 77, 041 750 16 79
· WASCH.PUNKT Textilpflege GmbH
 Rainstrasse 37, 041 750 15 87
· Weber-Vonesch
 Lindengasse 10, 041 750 07 00
· Zahnarztpraxis Vogel
 Zugerstrasse 40, 041 750 95 55

Oberägeri
· Bäckerei Nussbaumer
 Hauptstrasse 11/13, 041 750 20 28
· Coiffure Hairstyle
 Schwandstrasse 6, 041 810 35 81
· Dorf Molki
 Hauptstrasse 8, 041 750 13 83
· Elektro Iten-Steiner AG
 Hauptstrasse 40, 041 750 40 60
· Edi Meier Innendekoration
 Hauptstrasse 12, 041 750 10 27
· Expert Abegg
 Hauptstrasse 29, 041 750 28 73
· Muota-Metzg Mettler
 Hauptstrasse 13, 041 750 12 24
· MT Solution AG
 Küfergasse 7a, 041 750 74 74

Baar
· BIO-Fachgeschäft Haas
 Dorfstrasse 27, 041 760 46 76

Allenwinden
· Sport Planet GmbH
 St. Meinrad, 041 720 12 65

Edlibach
· Pattys Home Catsitting
 Bleick 6, 079 705 24 87

Aus dem Leben im Verkauf:
Eine Kundin im Supermarkt: «Ein Hähn-
chen bitte!» – Der Metzger holt sein 
letztes aus der Kühltruhe. «Macht fünf 
Franken neunzig.» – «Ach, hätten Sie 
nicht ein Grösseres?» – Der Metzger 
geht nach hinten und klopft das Hähn-
chen breit und zieht es länger. «Dieses 
kostet sieben Franken zwanzig, recht 
so?» – «Ja prima, ich nehme beide . . .»
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Die Mitglieder der CVP Unterägeri tra-
fen sich am 9. April 2015 im Beisein 
von Kantonalpräsident Martin Pfister 
zur diesjährigen Generalversamm-
lung im Hotel Restaurant Schiff. Nebst 
den Jahresberichten des Vorstands, 
der Vertreter des Gemeinde- und 
Kantonsrats konnte Präsident Josef 
 Iten-Nussbaumer auf ein in Bezug auf 
die Kantonsratswahlen nur teilweise 
erfreuliches Vereinsjahr zurückbli-
cken. Die beiden ehemaligen Kantons-
räte Franz P. Iten und Arthur Walker 
durften den Dank für ihr langjähriges 
Engagement von 13 bzw. 12 Jahren 
im Kantonsrat entgegennehmen. Ver-
dankt wurde auch die wertvolle Mitar-
beit von Andi Scherrer als Mitglied in 
der Umweltkommission.

Als Meilensteine zählen die Wahlen in den 
Regierungsrat, in den Gemeinderat und in 
den Kantonsrat. Bedingt durch die stillen 
Wahlen in den Gemeinderat konnte im 
Vergleich zu den Vorjahren der Schwung 
nicht in gleichem Mass in die Kantons-
ratswahlen mitgenommen werden. Auch 
konnte man die Auswirkungen des neuen 
Wahlmodus mit dem Doppelten Puckels-
heim nicht voraussagen. So wurde das 
angestrebte Ziel von zwei Sitzen nicht 
erreicht. Wenn man die Wahlen analysiert, 
fällt auf, dass die Wahlbeteiligung von 
45.3 % im Jahr 2010 auf 38.9 % gesun-
ken ist. Zudem haben sich neben den vier 
traditionellen Parteien CVP, FDP, SP und 
SVP auch die Grünen und die Grünlibera-
len in Unterägeri zur Wahl gestellt. Trotz 
eines Wähleranteils von 25.3 %, und damit 
in Unterägeri an zweiter Stelle liegend, 
konnte die CVP  Unterägeri mit Iris Hess-
Brauer nur noch einen Sitz gewinnen. Die 
schwache Wahlbeteiligung, die Wahlbe-
teiligung von zwei zusätzlichen Parteien, 
der Wählereinbruch bei der FDP Unterä-
geri, die im Dorf bekannte Kandidatin der 
Grünen, Marianne Hess, sowie der Wahl-
modus führten schliesslich dazu, dass die 
CVP Unterägeri einen Sitz abgeben musste 
und Franz P. Iten trotz gutem persönlichen 
Resultat und trotz langer und engagier-
ter Arbeit im Kantonsrat nicht mehr wie-
dergewählt wurde. Für sein langjähriges 
politisches Engagement zugunsten der 
Bevölkerung von Unterägeri dankt ihm der 
Präsident im Namen der ganzen Partei.
Zur Vorstandstätigkeit gehörten neben 
den erwähnten kantonalen Erneuerungs-
wahlen einerseits die regelmässig stattfin-
denden Parteiversammlungen im Hinblick 
auf die Versammlungen der verschiede-
nen gemeindlichen Körperschaften und 
andererseits die Erörterung der verschie-

Generalversammlung
denen politischen und gemeindlichen 
Tagesaktualitäten. Die Zusammensetzung 
des Vorstandes durch die Einbindung von 
mindestens einem Mitglied aus allen vier 
Gemeinden sowie einer Vertretung aus 
dem Kantonsrat hat sich bewährt. So ist 
der Vorstand viel besser und aktueller 
über die Tätigkeiten und Schwerpunkte 
aller Gemeinden und aus allen Räten infor-
miert. Mit der regelmässigen Berichterstat-
tung im Ägeritaler über eine Person der 
CVP Unterägeri in einem Rat oder in einer 
Kommission sowie am CVP-Stand an der 
Zuger Messe konnte sich die Partei auch 
nach aussen präsentieren.
Grossen Erfolg verzeichneten das traditi-
onelle Sommerfest auf dem Maisbühlhof 
unter der Leitung von Brigitte Limacher 
und ihren Helferinnen und Helfern sowie 
das Chargiertentreffen in der Sonnegg 
 Ochsenfeissi. Beide Veranstaltungen sind 
ideale Plattformen für den politischen und 
gesellschaftlichen Gedankenaustausch.
Finanzchefin Brigitte Meier präsentierte 
die Jahresrechnung 2014 mit einem posi-
tiven Ergebnis. Das Budget 2015 sieht 
ebenfalls einen beachtlichen Gewinn vor.
Gemeinderat Josef Iten-Nussbaumer sowie 
alt Kantonsrat Arthur Walker und Kan-
tonsrätin Iris Hess-Brauer berichteten aus 
ihren interessanten Ratstätigkeiten und 
gaben einen Überblick über die wichtigs-
ten Ereignisse und anstehende wichtige 
Geschäfte auf Gemeinde- und Kanton-
sebene. Josef Iten-Nussbaumer verschaffte 
in seinem ausführlichen Überblick einen 
Einblick in die wichtigsten Geschäfte aus 
allen Abteilungen im Gemeinderat, Arthur 
Walker gab einen Rückblick über die Bera-
tungen im Kantonsrat im letzten Jahr der 
abgelaufenen Legislaturperiode. Insge-
samt traf sich der Zuger Kantonsrat im 
2014 zu den Sitzungen 65 bis 89 der abge-
laufenen Legislatur. Dabei behandelte er 
12 neue Gesetze oder Teilrevisionen von 
Gesetzen (bezüglich Energie, Öffentlich-
keitsprinzip der Verwaltung, Videoüber-
wachung, Finanzausgleich, Filmgesetz als 
Beispiele) und fasste 15 Kantonsratsbe-
schlüsse, unter anderem über die totalrevi-
dierte Geschäftsordnung des Kantonsrats. 
Iris Hess-Brauer konzentrierte sich in ihrem 
Bericht auf die wertvolle Unterstützung 
durch die Fraktionsleitung für ihren Start 
im Kantonsrat, auf die Zuteilung in die 
Kommissionen und fraktionsinternen 
Arbeitsgruppen sowie auf ihre ersten 
Erfahrungen im Kantonsrat.

Wahlen
Der Vorstand setzt sich wie folgt zusam-
men: Josef Iten-Nussbaumer, Präsident; 
Karin Müller-Iten, Sekretariat; Brigitte 

Müller, Finanzen; Arthur Walker, Presse; 
Claudia Iten-Hess, Bürgerschreiberin; 
Iris Hess-Brauer, Kantonsrätin (neu); 
 Gerhard Iten-Fuchs, Korporationspräsi-
dent;  Hansruedi Schnieper, Kirchenkassier; 
Alfred Meier-Suter, Veranstaltungen. Zur 
Ergänzung unserer kantonalen Delegier-
ten wurden Iris Hess-Brauer von Amtes 
wegen sowie Franz P. Iten und Maria 
 Iten-Schnieper gewählt.

Verabschiedungen und Dank
Arthur Walker würdigt den grossen und 
langjährigen Einsatz von Franz P. Iten 
für die Bevölkerung von Unterägeri, für 
gemeindliche, kantonale und schweize-
rische Sportvereine und -verbände, für 
die Kultur im Ägerital und für benachtei-
ligte Menschen als privater Mandatsträ-
ger. Zudem hat er sich engagiert für das 
Gemeinwohl als Mitglied der Rechnungs-
prüfungskommission der Korporation 
Unterägeri, als Mitglied der Sportkommis-
sion Unterägeri und deren langjähriger 
Präsident, als Präsident der Jugendkom-
mission Ägerital, Stiftungsrat Altersheim 
Chlösterli, als Gemeinderat und während 
13 Jahren als Kantonsrat. Neben seiner 
Arbeit in verschiedenen ad-hoc Kommissi-
onen hat er sich als Mitglied in der Raum-
planungskommission besonders auch für 
eine sinnvolle Umfahrung von  Unterägeri 
eingesetzt.
Josef Iten verdankt das 12jährige Engage-
ment von Arthur Walker im Kantonsrat. 
Als Präsident der Redaktionskommission 
hat er es zusammen mit der Redaktions-
kommission und deren Sekretär geschafft, 
dass manches Gesetz auch im Detail lesbar 
und verständlich wurde. Die Belange der 
Schule konnte er fundiert als erfahrener 
Schulleiter und Oberstufenlehrer sowohl 
in der Bildungskommission als auch im 
Plenum des Kantonsrats einbringen und 
vertreten. Daneben engagierte er sich in 
der Tiefbaukommission, in gegen drei-
ssig ad-hoc Kommissionen sowie in der 
erweiterten Staatswirtschaftskommission 
und interessierte sich dort als Delegations-
mitglied für die Volkswirtschaftsdirektion 
auch für Schulen der Berufsbildung: S-B-A, 
K-B-A, I-B-A, KBZ, GIBZ, LBBZ, HSLU.
Adi Scherrer hat die CVP Unterägeri und 
damit ihre Werte während Jahren in der 
Umweltkommission mit grossem Einsatz 
vertreten. All diesen drei bekannten Perso-
nen wird mit einem Präsent und Applaus 
für ihr grosses Engagement gedankt.
Die CVP Unterägeri bedankt sich bei allen 
Mandatsträgerinnen und Mandatsträgern 
für ihr aktives Mitwirken zu Wohle der 
Partei und der gesamten Bevölkerung von 
Unterägeri.

Politik

CVP UNTERÄGERI
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CVP-Sommerfest vom 27. Juni 2015
mit einer besonderen Attraktion
Am traditionellen CVP-Sommerfest auf 
dem idyllischen Bauernhof Maisbühl der 
Familie Nicole und Roland Iten werden 
auch in diesem Jahr wiederum zahlreiche 
Attraktionen angeboten. Gumpi-Schloss, 
Spiel- und Bastel-Ecke, Fahrt mit Ross und 
Wagen durch die Höfe, Mal-Spass mit 
Gratis-Glace für Kinder. Das CVP-Sommer-
fest bietet die Gelegenheit, mit einem Mit-

glied im Gemeinde-, Kantons-, Bürger-, 
Korporations- oder Kirchenrat persönlich 
ein Gespräch zu führen und Anliegen 
anzubringen. Neben dem Kuchenbuffet 
bietet die Festwirtschaft unter der Leitung 
der  «Nollenköche» ein breites Angebot an 
Köstlichkeiten. Ab 16 Uhr findet alle 90 
Minuten eine Tombola mit total über 200 
Preisen statt. Und aufgepasst: Nach dem 
Auftritt von «Wätterschmöcker» Musers 
Märtel (2012), dem Zauberkünstler Fredy 

Wicki (2013) und dem Kinder-Trachten-
Chörli (2014) ist auch am diesjährigen 
CVP-Sommerfest mit der Brauchtums-
gruppe eine besonderen Attraktion im 
Festprogramm!
Wir heissen die Bevölkerung recht herzlich 
willkommen auf dem Maisbühl!

Bericht: Arthur Walker

Agnes, bitte stelle dich vor.
Mein Name ist Agnes Iten-Appert. Ich bin 
verheiratet mit Werner Iten. Wir haben drei 
Töchter, Riccarda, Carina und Selina. Auf-
gewachsen bin ich in Ibach / Schwyz, wo ich 
meine Schuljahre absolvierte. Nach meinem 
Welschlandjahr absolvierte ich die kauf-
männische Berufslehre. Einige Jahre später 
machte ich eine Weiterbildung im Rech-
nungswesen. Heute arbeite ich temporär in 
diesem Fachgebiet.

Wie bist du zur CVP gekommen?
Ich wurde anfangs 2004 vom damaligen 
Präsidenten Thomas Hess angefragt, ob ich 
bereit wäre, das Amt als Bürgerrätin für das 
Sozialwesen zu übernehmen, denn meine 
Vorgängerin Marlene Iten Graf demissio-
nierte. Nach langem Überlegen, ob ich alles 
unter einen Hut bringen kann, stellte ich 
mich dieser Herausforderung. Am 29. März 
2004 wurde ich in den Bürgerrat gewählt. 
Mit der Wahl in den Bürgerrat wurde ich 
auch Mitglied der CVP. So kann ich als 
politisch interessierte Bürgerin die Verände-
rungen in unserer Gesellschaft aktiv mitge-
stalten und Lösungen erarbeiten.

Hattest du vor deinem Amt als
Bürgerrätin andere politische Ämter?
Vor meinem Amt als Bürgerrätin hatte ich 
kein politisches Amt inne. Ich war in ver-
schiedenen Vereinen als Mitglied aktiv und 
übernahm zudem Vorstandstätigkeiten 
sowie das Organisieren diverser Vereins-
anlässe. Das Engagieren in den Vereinen 
sowie im Vorstand machte mir viel Freude. 
Ich übernehme gerne Verantwortung. Das 
war sicher auch ausschlaggebend, dass ich 
bereit war für das Amt als Bürgerrätin.

Interview mit Agnes Iten-Appert

Welche Aufgaben hast du als
Bürgerrätin?
Im Bürgerrat habe ich das Dikasterium 
Sozial- und Fürsorgewesen inne. Zudem bin 
ich Stellvertreterin für das Dikasterium Ein-
bürgerungswesen sowie Vizepräsidentin. 
Das Sozial- und Fürsorgewesen beinhaltet 
die Betreuung von Bürgerinnen und Bür-
gern, die Sozialhilfe benötigen oder in einer 
schwierigen Lebenslage sind.
Die allgemeinen Arbeiten als Bürgerrätin 
beinhalten unter anderem das Studium 
von Akten bei Vernehmlassungen sowie 
Gesetzesänderungen, Einbürgerungsdos-
siers sowie Aufgaben, die das Gemeinwohl 
betreffen. Auch gibt es diverse Repräsenta-
tionspflichten. Als Delegierte des Bürgerrats 

bin ich Mitglied des Stiftungsrats Chlösterli, 
der Iten-Maritz Stiftung und der Iten Stif-
tung.

Welche Projekte stehen im Moment
im Bürgerrat an?
Im Moment ist eines unserer grössten Pro-
jekte die geplante «Überbauung Euw». Auf 
den Parzellen des Wohnheims Euw und der 
beiden Kindergärten soll eine Neuüberbau-
ung in zwei Etappen realisiert werden. Es 
sind nebst dem Neubau des Wohnheims 
Euw Wohnungen und die Integration 
eines Talmuseums für die Bürgergemeinde 
geplant. Zurzeit läuft das Studienvergleichs-
verfahren. Als Mitglied des Bürgerrats bin 
ich in dieser Kommission.

Ist das ein Vollzeitjob?
Die Aufgabe als Bürgerrätin ist ein Neben-
amt, dafür wende ich wöchentlich etwa 10 
Stunden auf.

Was machst du in der Freizeit?
In meiner Freizeit verbringe ich die Zeit gerne 
mit meiner Familie und meinen Freunden. 
Einen guten Ausgleich zur Arbeit bringt 
mir die Natur. Das schöne Ägerital bietet 
zahlreiche Möglichkeiten sich zu bewegen, 
sei es mit dem Bike oder mit Joggen. Im 
Sommer geniesse ich herrliche Wandertage 
in der Bergwelt, da kann ich dem Alltag 
entfliehen und die Ruhe geniessen. Im Win-
ter ist es das Skifahren. Zudem mache ich 
gerne Städtereisen, besuche Konzerte und 
lese spannende Bücher.

Agnes, herzlichen Dank für das Gespräch.

Interview: Karin Müller
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An der gut besuchten GV vom 9. April 
2015 im SeminarHotel in  Unterägeri 
wurde Kantonsrätin Gabriela Ingold 
einstimmig zur neuen Präsidentin 
gewählt. Sie löst damit Renato 
 Sperandio ab, welcher sich nicht mehr 
zur Wahl in den Vorstand und für das 
Präsidium zur Verfügung gestellt hatte.

Zur Einstimmung trat von der Musikschule 
Unterägeri das Ensemble mit Tamara 
 Henggeler, Jan Waldis und Alex Waldis auf. 
Unter der Leitung ihres Musiklehrers Marcel 
Schmid hatte dieses Ensemble Ende März 
den 3. Platz beim Rotary-Musikschulpreis 
2015 erreicht. Herzliche Gratulation.
Präsident Renato Sperandio konnte an der 
letzten von ihm präsidierten GV 31 Mit-
glieder und 2 Gäste begrüssen. Unter den 
Mitgliedern waren bekannte Persönlichkei-
ten vertreten wie Ständerat Joachim Eder, 
die Gemeinderäte Josef Ribary und Walter 
Bruhin, Kantonsrätin Gabriela Ingold, die 
Korporationsräte Willy Müller und Remo 
Iten, Bürgerpräsident Beat Iten und Bürger-
rat Peter Iten. Von der kantonalen Partei 
beehrte uns die Geschäftsleiterin Birgitt 
Siegrist.
Die offiziellen Traktanden konnten alle sehr 
speditiv abgehandelt werden. Im Fokus 
dieser GV stand speziell das Traktandum 
Wahlen, galt es doch, das Präsidium neu 
zu besetzen. Zudem galt es auch ein neues 
Vorstandsmitglied zu wählen und die bishe-
rigen Vorstandsmitglieder, welche sich zur 
Wiederwahl gestellt hatten, zu bestätigen.
Der Vorstand befand sich in der glücklichen 
Lage, dass sich Kantonsrätin Gabriela Ingold 
bereit erklärt hatte, sich für das Amt der 
Präsidentin zur Verfügung zu stellen. Sie 
ist politisch optimal verankert und durch 
ihre geschäftliche Tätigkeit bestens qualifi-
ziert, Führungsverantwortung zu überneh-
men. Gabriela Ingold wurde einstimmig zur 
neuen Präsidentin gewählt.
Als neues Mitglied im Vorstand können 
wir Werner Waldis begrüssen. Er hatte den 
Vorstand schon seit einigen Monaten aktiv 
unterstützt und wertvolle Arbeit geleis-
tet. Er wurde einstimmig in den Vorstand 
gewählt. Die Vorstandsmitglieder, welche 
sich für eine weitere Amtsperiode zur Ver-
fügung stellten, wurden alle einstimmig 
gewählt.
Neben der Präsidentin Gabriela Ingold und 
Werner Waldis engagieren sich folgende 
Personen weiterhin im Vorstand: Josef 
Ribary (Gemeindepräsident), Walter  Bruhin 
(Gemeinderat), Vincenzo Tommasino (Vize-
präsident), Lin Iten, Willy Müller, René 
Weber.
Josef Ribary bedankte sich bei Renato 
 Sperandio für seine geleisteten Dienste in 

Gabriela Ingold ist neue Präsidentin

seiner Zeit als Präsident und überreichte 
ihm ein passendes Geschenk. Walter Bruhin 
beglückwünschte Gabriela Ingold zu ihrer 
Wahl als neue Präsidentin mit einem Früh-
lings-Blumenstrauss.
Im Anschluss an den offiziellen Teil der 
GV konnten wir einem spannenden Refe-
rat unseres neuen Rektors an der Schule 
Unterägeri, Erich Schönbächler, folgen. Er 
referierte über «Die Schule heute» bzw. 
beleuchtete die Fragen «Ist die Schule heute 
gesellschaftstauglich oder ist die Gesell-
schaft heute schultauglich?». Nach seiner 
persönlichen Vorstellung ging er auf die 
Entwicklung der Schule, der Lehrpersonen, 
der Eltern und Schülerinnen und Schüler in 
den letzten 100 Jahren ein und zeigte den 
Wandel der Gesellschaft und der Schule 
eindrücklich auf. Das Referat war sehr span-
nend gehalten, und alle Anwesenden konn-
ten sich überzeugen, dass wir einen sehr 
kompetenten und kommunikativen Rektor 
an unserer Schule haben.
Die GV wurde standesgemäss mit einem 
Apéro abgeschlossen, welchen die Mitglie-
der für angeregte Gespräche nutzten.

Bericht: René Weber

Interview mit unserer
neuen Präsidentin Gabriela Ingold

Gabi, herzliche Gratulation zu deiner
tollen Wahl! Wie lange hast du
überlegt, ob du die Nomination für das
Präsidium annehmen möchtest?
In der Tat war der Entscheid nicht einfach, 
musste ich doch die Zusatzbelastung, wel-
che dieses Amt mit sich bringt, abwägen. Ich 

habe schon gute zwei Wochen gebraucht, 
um das Thema mit meinem Mann und mei-
nem sonstigen Umfeld zu besprechen und 
mir eine Strategie zurechtzulegen.

Was sind deine wichtigsten kurz-
fristigen Ziele für unsere Ortspartei?
Der Personalpolitik messe ich eine hohe 
Bedeutung zu. Einerseits möchte ich den 
Vorstand erweitern und andererseits 
brauchen wir geeignete und kompetente 
Persönlichkeiten, wenn es um die Neubeset-
zung von Positionen geht. Wie es so schön 
heisst: Nach den Wahlen ist vor den Wah-
len. Zudem wird sich unsere Partei vermehrt 
bei politischen Themen zu Wort melden.

Was sind deine längerfristigen Ziele?
Ganz klar wollen wir uns aktiv an der Ent-
wicklung unserer Gemeinde beteiligen. Bei 
den Wahlen 2018 wollen wir unsere Sitze 
im Gemeinderat verteidigen und den im 
Kantonsrat verlorenen Sitz wieder zurück-
erobern.

Du stellst dich ja im Herbst für die
Wahlen in den Nationalrat zur
Verfügung. Lässt dies dein Zeitplan
überhaupt zu?
Mein Tag geht nicht von «Nine to Five». 
Ich bin mir seit Jahren längere Arbeitszei-
ten gewohnt. Aber natürlich ist das 2015 
in dieser Hinsicht aussergewöhnlich. Die 
Belastung wird sich nach den Wahlen wie-
der reduzieren. Zudem bin ich sehr dankbar 
und froh, in meinem Unternehmen über 
langjährige, top ausgebildete und moti-
vierte Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter zu 
verfügen, die mir vieles abnehmen, auch so 
manche politische Administrationsaufgabe.

Was war deine Motivation,
dich für die Wahlen in den Nationalrat
zur Verfügung zu stellen?
Ich kenne den Kanton Zug, die Wirtschaft 
und die Politik, unsere Stärken und Schwä-
chen aus dem FF. Ich würde mich freuen, 
als Treuhänderin der Zuger Bevölkerung in 
Bern zu wirken und dort meine Kompeten-
zen einzubringen.

Was hast du für einen Wunsch an
unsere FDP-Familie und ganz allgemein
an die Einwohnerinnen und Einwohner
von Unterägeri?
Dass sie sich für unsere Gesellschaft interes-
sieren und sich auch aktiv einbringen.

Herzlichen Dank für das Interview und alles 
Gute für deine zukünftigen Herausforde-
rungen!

Interview: René Weber
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Geri, Du bist schon seit vielen Jahren
Nationalrat. Welche Höhen
und Tiefen sind Dir am besten in
Erinnerung geblieben?
Es gibt keine eigentlichen Höhen und Tie-
fen, sondern viele schöne und weniger 
schöne Momente. Besonders gefällt mir in 
Bern, dass man direkt spürt, wie man im 
politischen «Nervenzentrum» der Schweiz 
sitzt. Die Begegnungen mit andern Men-
schen, die Debatten, die Kommissionssit-
zungen, dieser Betrieb gefällt mir, auch die 
für den Nationalrat etwas typische Hektik. 
Das wiederum gehört dann gleichzeitig 
zum eher weniger Schönen: die Lautstärke 
im Parlament, die Polemik, die vielen Jour-
nalisten und die Lobbyisten. Aber alles in 
allem begeistert mich die Arbeit in Bern 
immer noch täglich.

Interview mit Gerhard Pfister, CVP Nationalrat
Gibt es eine Anekdote, die Du über
deine Zeit oder Arbeit als NR erzählen
könntest?
Da gibt es viele, aber die meisten wirklich 
interessanten unterliegen dem Kommissi-
onsgeheimnis oder gehören aus Rücksicht 
auf Betroffene nicht an die Öffentlichkeit. 
Unvergesslich: unter den Ratsweibeln, die 
im Parlament für uns Adminstratives erledi-
gen, war bis vor einigen Jahren der ehema-
lige Boxer Fritz Chervet, dessen sportliche 
Hochleistungen mir als Bub unvergesslich 
waren. Ich staunte nicht schlecht, als er 
eines frühen Morgens mich beim Joggen 
an der Aare entlang begleitete und bei der 
fürchterlichen Schlusssteigung zum Bundes-
haus hinauf so laut anfeuerte, sodass wohl 
die Anwohner frühzeitig erwachten . . . Aber 
es steigerte mein Leistungsvermögen kurz-

CVP OBERÄGERI

An der Generalversammlung im Restau-
rant Schützen konnte die Präsidentin 
Trix Iten auf ein sehr erfolgreiches Jahr 
zurückblicken.

Besonders erwähnenswert war natürlich 
die in allen Belangen geglückte Durch-
führung der Delegiertenversammlung der 
SVP Schweiz mit ca. 700 Personen in der 
AEGERIHALLE. Im Speziellen erwähnte Trix 
Iten die Wahlen vom Oktober 2014. Der 
bisherige SVP-Kantonsrat Thomas Werner 
erzielte das beste Resultat aller zur Wahl 
angetretenen Personen und Ralph Ryser als 
«Neuer» eroberte für die SVP auf Anhieb 
einen zweiten Unterägerer Kantonsratssitz.
Trix Iten vermutete die Kompetenz und die 
Qualitäten der beiden Kandidaten sowie die 
echte Nähe von ihnen zur Bevölkerung als 
einen der ausschlaggebenden Punkte für 
diesen Wahlerfolg. Die SVP wäre aber nicht 
dort wo sie derzeit steht, wenn sie sich auf 
den Lorbeeren ausruhen würde. Trix Iten 
blickte bereits nach vorne und erwähnte, 
dass nach den Wahlen vor den Wahlen 
bedeutet. Sie stellte auch gleich klar, dass 
die SVP Unterägeri auf Gemeinde- und 
Kantonsebene weiterhin aktiv, kritisch aber 
sachlich und konstruktiv Themen, welche 
die Bevölkerung belasten, ansprechen 
und mit politischen Lösungsvorschlägen 
angehen werde. Mit dem Gemeinderat 
Roland Müller und den Kantonsräten Tho-

Generalversammmlung 2015

mas  Werner und Ralph Ryser sei die SVP 
 Unterägeri schliesslich so schlagkräftig wie 
noch nie in ihrer Geschichte.
Die Präsidentin und der Vorstand mit Patrick 
Andermatt, Adrian Merz und Roland Müller 
sowie die Beisitzer Ralph Ryser und Thomas 
Werner wurden mit Applaus für ein weite-
res Jahr gewählt.
Am Schluss bedankte sich auch der anwe-
sende Regierungsrat Stephan Schleiss für 

die Durchführung der Delegiertenversamm-
lung im Jahre 2014 und er gratulierte der 
SVP Unterägeri für den Wahlerfolg bei 
den Kantonsratswahlen. Mit diesem in 
 Unterägeri gewonnen Sitz schaffte es die 
SVP im Kanton Zug, die FDP hinter sich zu 
lassen und hinter der CVP zur zweitgrössten 
Fraktion aufzusteigen.

Bericht: Patrick Andermatt
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Die SVP Kantonsräte Ralph Ryser und Thomas Werner
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fristig enorm, und ich bedankte mich bei 
ihm nachher mit einem gemeinsamen Früh-
stück im Parlament.

Die Politik hat sich stark gewandelt.
PolitikerInnen müssen (leider) oft als
«Saubermänner/-frauen» hinhalten.
Kann man diesem Klischee überhaupt
noch standhalten?
Als Politiker muss man sich bewusst sein, 
dass für uns andere Massstäbe gelten als für 
nicht öffentliche Personen. Das führt dazu, 
dass man von Politikern manchmal auch 
erwartet, sie seien «bessere» Menschen als 
andere. Das sind sie definitiv nicht. Man hat 
als öffentliche Person zwar Privilegien. Aber 
man hat auch Einschränkungen. Damit 
muss man zurecht kommen. Es gibt – auch 
im Zeitalter der social media – immer weni-
ger Privatsphäre. Diese zu erhalten, ist mir 
doch recht wichtig. Andererseits muss man 
sich immer bewusst sein, dass alles, was 
man öffentlich tut, auch wahrgenommen 
wird. Solange man Persönliches vom Poli-
tischen trennt, ist das auch kein Problem.

Du bist innerhalb der CVP der Inbegriff
des rechten Flügels. Gibt es Themen
bei denen Du von der rechten Seite
abweichst und es die WählerInnen gar
nicht realisieren?
In der Kantonsratsfraktion der CVP war ich 
seinerzeit zwar schon konservativ, aber bei 
weitem nicht der Rechteste. Innerhalb der 
CVP Schweiz ist die CVP Zug immer etwas 
bürgerlicher, wirtschaftsnaher, konservati-
ver gewesen. Für mich ein Grund, warum 
wir in Zug immer noch stärkste Partei sind, 
und in den letzten Wahlen sogar leicht 
Wähleranteile gewonnen haben. Insofern 
bin ich dann in Bern halt auch im rechten 
Flügel der CVP. In den ersten Jahren wurde 
ich deswegen noch hart kritisiert, aber 
mittlerweilen hat man sich daran gewöhnt. 
Ich bin froh, dass man mich erträgt. Zudem 
trage ich die allermeisten Entscheide der 
Fraktion mit, insbesondere wenn es Vor-
lagen unserer Bundesrätin sind. Natürlich 
bin ich dem sozialen Gedankengut der 
CVP verpflichtet. Aber ich ziehe eigenver-
antwortliche Lösungen den staatlichen vor. 
Sozial ist für mich vor allem, was Arbeit 
schafft. Denn die Arbeit gibt einem Men-
schen Würde, Freiheit, und die Möglich-
keit, ein eigenständiges Leben zu führen. 
Deshalb ist für mich eine der wichtigsten 
Aufgaben der Politik, Arbeitslosigkeit zu 
verhindern oder zu verringern. Das man 
mich dann ab und zu als «rechten Hard-
liner» bezeichnet, ist egal. Wichtig ist mir 
einfach, dass die Leute wissen, welche 
Haltung ich habe. Sie müssen keineswegs 
mit mir einverstanden sein, aber wissen, 
was ich vertrete. Mir sind Politiker suspekt, 
deren Positionen unklar sind.

Bitte vervollständige den Satz:
Die CVP hat gute Aussichten weitere
Wähler zu gewinnen, weil . . .
. . . es noch nie so einfach war, seit ich mich 
erinnern kann, junge Leute für die CVP zu 
gewinnen, wie jetzt. Das zeigte der Wahl-
kampf der CVP Zug letztes Jahr.

Du hast deinen Wohnsitz hoch über
dem Ägerisee nahe an den Ägerisee
verlegt. Wie gefällt es deiner Frau
Franziska und Dir, in Dorfnähe zu
leben?
Ich genoss 50 Jahre lang eine phantastische 
Aussicht auf das Ägerital, jetzt geniesse ich 
einen wunderbaren Ausblick auf den See, 
die Nähe zum Wasser. Das ist etwas ande-
res, aber auch sehr Schönes. Zudem fällt 
es uns leichter als vorher, für ein Essen mal 
schnell ins Dorf zu gehen, als vorher, wo 
man zu faul war, bzw. das Auto lieber in 
der Garage liess. Wir geniessen die Zeit am 
See sehr, gerade wenn der Sommer (hof-
fentlich) kommt.

Die Realisierung des Neubaus
(vormals Institut Dr. Pfister) hast Du
in fremde Hände gegeben. Wann
wird dieses Projekt voraussichtlich
realisiert?
Ich bin mit dem Bauunternehmer Alfred 
Müller aus Baar seit Jahren freundschaftlich 
verbunden. Die Alfred Müller AG hat das 
Projekt übernommen, ist es am Anpassen. 
Wir werden zuerst den Gemeinderat von 
Oberägeri informieren über die Anpassun-
gen innerhalb des gültigen Bebauungs-
plans. Wann der Baubeginn sein wird, ist 

noch offen. Wir stehen nicht unter Zeit-
druck, sondern wollen ein gutes Projekt 
entwickeln und umsetzen.

Zum Schluss: Was gefällt Dir an Zug
und vor allem am Ägerital am Meisten?
An Zug gefällt mir vieles: die Vielfältig-
keit auf kleinem Raum, die gute und 
lebendige politische Kultur, die kurzen 
Wege, die Freundlichkeit der Menschen. 
Wer nur etwas in der Schweiz oder erst 
recht im Ausland herum kommt, merkt, 
wie unglaublich privilegiert wir sind – bei 
allen Schwierigkeiten, die wir auch haben 
(hohe Wohnkosten, Wachstum, u.a.). Es 
sind aber Schwierigkeiten eines erfolgrei-
chen Standorts, und diese sind einfacher 
zu lösen als andere Probleme. Das Ägerital 
ist für mich Heimat. Oberägeri ist nochmals 
etwas mehr: ich verdanke vieles in meinem 
beruflichen und politischen Leben dieser 
Gemeinde und den Einwohnern / innen: 
Unterstützung, Toleranz, Ermutigung. Man 
lässt mich hier so leben, wie ich bin, und 
das schätze ich sehr. Von der grandiosen 
Landschaft muss man ja nicht sprechen, die 
kennt jeder Leser / jede Leserin des «Ägeri-
talers». Aber auch die sollten wir nicht als 
selbstverständlich nehmen, wie alles, was 
nicht unsere Leistung ist, sondern Privileg.

Geschätzter Geri, besten Dank für deine 
Bereitschaft zum Interview. Ich wünsche 
Dir einen erfolgreichen Wahlkampf und für 
deine berufliche wie private Zukunft nur 
das Beste. 

Interview: Karin Wyss-Iten
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An der ordentlichen Generalversamm-
lung (GV) konnte Peter Held den über-
aus zahlreich anwesenden Parteimit-
gliedern über ein erfolgreiches 2014 
und insbesondere die Erreichung fast 
aller Wahlziele im letzten Jahr berich-
ten. Die offizielle GV wurde zügig 
durchgeführt und die Anträge des Vor-
standes einstimmig angenommen.

Aufgrund einzelner Rücktritte ist der Vor-
stand der FDP für 2015 mit zwei neuen 
und initiativen Vertretern, Peter Letter und 
Beat Strebel verstärkt worden (vgl. auch 
Foto). An der Generalversammlung wurde 
der langjährige und engagierte Einsatz von 
vier Vorstandsmitgliedern (Robert Bürgi, 
Ueli Iten, Mary Rogenmoser und Heinrich 
Stampfli) sowie von drei Kommissionsmit-
gliedern (Ursula Rogenmoser, Albert Stössel 
und Barbara Strub) mit einer kurzen Lauda-
tio verdankt.
Nachdem wir uns 2015 im UNO «Jahr des 
Lichtes» befinden, wurde der zweite Teil 
der GV durch interessante Informations- 
und Diskussionsbeiträge Lichtblicke (leider 
auch Schattenseiten) aus der politischen 
Arbeit in der Anwesenheit von hochkaräti-
gen Referenten aufgezeigt.
Aus dem National- und Ständerat berichte-
ten Bruno Pezzatti und Joachim Eder über 

Mit Dynamik in die Zukunft

ihre Aktivitäten. Die Themenvielfalt war für 
uns alle überwältigend, ging es doch von 
NFA über Erbschaftssteuer, Sozialversiche-
rungen, Umsetzung der Zweitwohnungs-
initiative bis hin zur Kirschenessigfliege. 
Unseren Vertretern in Bern liegt insbeson-
dere auch die Nähe zur Bevölkerung und 
die Rolle als Brückenbauer am Herzen, die 
u.a. auch durch das Anbieten von Sessions-
besuchen in Bern gelebt wird.
Aus Zuger Sicht berichteten Peter Letter 
(Kantonsrat) von seinen ersten Eindrücken 
aus der Kantonsratsarbeit und Jürg Strub 
(Parteipräsident FDP Zug) von den spezi-
fischen Herausforderungen des Kantons 
Zug, die – wen überrascht es – nicht nur 
im Bereich NFA oder Unternehmenssteuer-
reform III, sondern auch im Bereich der 
Finanzen oder dem wichtigen Thema Bil-
dung liegen. Zur generellen Auflockerung 
wusste Peter Letter auch über ein Kantons-
ratsthema zu den vielfältigen (alten) Skiab-

fahrtspisten zu berichten, die scheinbar bis 
nach Walchwil und Baar führen.
Schliesslich konnten unsere beiden Gemein-
deräte Pius Meier und Marcel Güntert über 
tolle Lichtblicke in Oberägeri berichten. Die 
neue Seeplatzgestaltung und der Bau des 
Hallenbades werden in Angriff genom-
men. Das Schulhaus Morgarten steht kurz 
vor dem Bezug und weitere wichtige Bil-
dungs- und Schulthemen werden dieses 
Jahr in der Gemeinde aktiv diskutiert. Auch 
in  Oberägeri hat sich leider die Finanzlage 
eingetrübt, und für die Zukunft müssen 
wir alle die Prioritäten gezielter setzen und 
unserer Investitionen und Ausgaben kriti-
scher hinterfragen.
Nach dem offiziellen GV-Teil fanden im Res-
taurant Raten noch rege Diskussionen unter 
den einzelnen Teilnehmern, vereinzelt bis 
hin zur «Polizeistunde», statt.

Bericht: Peter P. Held
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Der neue Vorstand der FDP Oberägeri (von links nach rechts): Peter Held (Parteipräsident),
Peter Letter, Marcel Güntert, Gabriele Plüss, Pius Meier, Reto Hürlimann (Vizepräsident),
Beat Strebel – auf dem Bild fehlt Erich Duss

Die FDP Oberägeri will die Zukunft im 
Ägerital aktiv mitgestalten und setzt 
sich für die Erarbeitung von konkreten 
Lösungen im Interesse der Einwohnerin-
nen und Einwohner von Oberägeri ein.
• Attraktiver Lebensraum Oberägeri
• Zukunftsorientierter Wirtschaftsraum
 Oberägeri
• Nachfrage und bedürfnisgerechte
 Ausbildung
• Umweltschonender Energieeinsatz
 und sinnvolle Verkehrsinfrastruktur
• Gesunde Finanzen und moderate 
 Steuern
Eine ausführliche Version der Positio-
nen der FDP Oberägeri findet sich unter 
www.fdp-oberaegeri.ch
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Wassersport gehört zum Sommer wie 
die Wurst auf dem Grill. Gut zu wissen, 
dass die Seerettung Ägerisee bestens 
gerüstet ist für den Notfall. Doch damit 
das auch künftig so bleibt, sind neue 
Mitglieder gesucht.

Die Seerettung mit ihren Mitgliedern leistet 
unter anderem sofortige Hilfe bei Vorfällen 
jeder Art mit allen zur Verfügung stehen-

Seeretter gesucht! 
den Mitteln und leitet erste Massnahmen 
zur Bergung von Mensch und Material ein. 
Die Seerettung ist jederzeit einsatzbereit, 
so dass im Ernstfall möglichst schnell und 
effizient reagiert werden kann.
Voraussetzungen für Seeretter sind 
die Schiffführerprüfung, Kenntnisse im 
Umgang mit Kommunikationsmitteln und 
Wohn- und Arbeitsort im Ägerital. Seeret-
ter sollten vor allem Spass und Freude am 

Wassersport haben und der Überzeugung 
sein, dass es kein schlechtes Wetter gibt, 
nur schlechte Ausrüstung!
Interessiert, künftig die Seerettung Ägeri-
see zu unterstützen? Auskunft erteilt Beat 
 Ritzmann, segelschule@aegerisee.net – 
Telefon 079 643 48 20.

Bericht: Manuela Kaech

Oberägeri
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Die feierliche Vereidigung in der 
St. Oswald-Kirche am 18. Dezember 
2014 war der formelle Start in mein 
Amt als Kantonsrat. An diesem Tag 
wurde ich auch in die Kommissionen 
für Bildung sowie Tiefbau und Gewäs-
ser gewählt. Die bisherigen Themen 
im Kantonsrat waren vielfältig: Schul-
gesetz, Energiegesetz, Kanti-Drei-
fachturnhalle, FDP-Motionen zu NFA, 
Stadttunnel, Steuergesetz, kantonaler 
Richtplan usw. Entsprechend gilt es 
Schwerpunkte zu setzen.

Meine Themen-Schwerpunkte sind entspre-
chend der Kommissionstätigkeit Bildung 
und Tiefbau. Zusätzlich fokussiere ich mich 
auf die Finanz- und Steuerpolitik sowie auf 
Fragestellungen, welche das Ägerital direkt 
betreffen. Folgend kurz einige Eindrücke zu 
zwei ausgewählten Geschäften der bisheri-
gen Kantonsratssitzungen:
Die Änderung des Schulgesetzes war in zwei 
Kantonsratssitzungen ein Hauptthema. Den 
Gemeinden wird nun ermöglicht, dass sie 
auf freiwilliger Basis für die Einführungs-
klassen eine 3-jährige Grundstufe führen 
können. Dieser Entscheid fiel klar mit 51 Ja 
zu 16 Nein. Ich habe dafür gestimmt, denn 
die Oberägerer sollen nach 6 Jahren Ver-
suchsbetrieb selber entscheiden können, 
ob sie die Grundstufe weitergeführt wol-
len. Die Klassengrössen waren das zweite 
heisse Thema zum Schulgesetz. Wichtig 
ist, die Höchstzahlen nicht zu tief anzuset-

Peter Letter: Meine ersten 100 Tage im Kantonsrat

zen, so dass kleinere Gemeinden genügend 
Spielraum für die Klassenplanung haben. 
Die Klassengrössen der Grundstufe sind 
in Oberägeri bewusst höher als jene der 
übrigen Primarstufen. Die Gründe liegen 
im Unterrichtsmodell mit Team-Teaching 
und den höheren Stundenpensen je Klasse. 
Im Kantonsrat setzte ich mich mit einem 
Votum erfolgreich für die höheren Richt- 
und Höchstzahlen in der Grundstufe ein, so 
dass das Grundstufenmodell auch hinsicht-

lich Kosten konkurrenzfähig gegenüber 
dem klassischen Schulmodell mit Kinder-
garten und erster Klasse sein kann. Mein 
Antrag zur Wiedereinführung von Richtzah-
len, der auch dem Willen unserer Schule 
entsprach, fand im Kantonsrat eine Mehr-
heit.
Der Entscheid zum Objektkredit für den 
Stadttunnel Zug fiel mit 43 Ja zu 33 Nein 
recht deutlich aus. Ich stimmte «Ja» aus 
zwei Gründen: Erstens sollen alle Stimm-
bürger zu diesem Jahrhundertprojekt abzu-
stimmen können. Zweitens bin ich für die 
Realisierung des Stadttunnels, wenn auch 
mit Vorbehalten zu den hohen Kosten. Eine 
Verkehrsführung mitten durch die Stadt 
möchte ich für die nächsten Generationen 
nicht mehr und gute Infrastruktur gehört 
zur Standortattraktivität.
Mein persönlicher Eindruck nach rund fünf 
Monaten Mitarbeit in der FDP-Fraktion des 
Kantonsrates ist, dass eine gute Diskussi-
onskultur herrscht, dies auch in anspruchs-
vollen Situationen. Es freut mich, dass ich 
meine Ideen und Überzeugungen als Neuer 
bereits in die Diskussionen der Fraktion, 
der Kommissionen und des Kantonsrates 
einbringen kann und auf Gehör stosse. 
Interessierte können meinen periodischen 
Eindrücken aus der Kantonsratstätigkeit 
folgen auf www.facebook.com/letter.peter 
oder sich bei mir für die Mailing-Liste mel-
den.

Bericht: Peter Letter
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Am Samstag, 22. August 2015, öffnet 
der neue Ökihof Wassermattli seine 
Tore für die Bevölkerung.

Nach rund einem Jahr Bauzeit zügelt der 
Ökihof voraussichtlich Ende August vom 
Provisorium beim «Alten Bahnhöfli» zurück 
in den Neubau Wassermattli. Am Samstag, 
22. August 2015, ist Tag der offenen Türe, 
und der Gemeinderat lädt die Bevölkerung 
ein, einen Blick hinter die Kulissen des Neu-
baus zu werfen. Weitere Details zum Anlass 
folgen zu gegebener Zeit.

Malwettbewerb
Nebst dem neuen Ökihof ist im Projekt auch 
ein neuer Spielplatz vorgesehen. Alle Kin-
der bis zwölf Jahre sind eingeladen, ihren 

Zurück im Wassermattli

Wunschspielplatz zu zeichnen. Die Werke 
werden am Tag der offenen Türe der Bevöl-
kerung präsentiert und von einer Jury prä-
miert. Als Preis für das originellste Bild winkt 
ein Sattel-Hochstuckli-Gutschein. Die Ideen 
und Visionen der jungen Künstlerinnen 

und Künstler bezieht die Spielplatz-Begleit-
gruppe unter der Leitung von Projektleiterin 
Andrea von Allmen in der Umsetzung mit 
ein.

Bericht: Manuela Kaech
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Malwettbewerb
· Format A4
· Vorname, Name, Adresse und Jahr-

gang
· Einsendeschluss: Freitag, 12. Juli 2015
 Abgabe beim Kundendienst im
 Rathaus oder per Post an
 EWG Oberägeri, BSA, Alosenstrasse 2, 

6315 Oberägeri

Japan hat einen Kaiser, Liechtenstein 
einen Fürsten und Oberägeri seit dem 
23. April 2015 einen König. Xaver 
 Müller vertritt Oberägeri im Sommer 
als Jasskönig im Kampf um die Livesen-
dung gegen Cham.

36 Teilnehmerinnen und Teilnehmer trafen 
sich Ende April im Foyer der Dreifachhalle 
Hofmatt zum Ausjassen. Ruhig und kon-
zentriert spielten die ambitionierten Jasser-
innen und Jasser um den Titel und somit 
auch um die Teilnahme an der Livesendung 
im Glarnerland. Mit Xaver Müller als Jass-
könig, dem Telefonjasser Peter Imholz, der 
besten Jasserin Klara Wyss und mit dem 
jüngsten im Bunde, dem dreizehnjährigen 
Marco Wyss, kann Oberägeri eine starke 
Delegation ins Glarnerland schicken. Mit 
Sicherheit werden sie den Chamern das 
Jassleben schwer machen und hoffentlich 
den Sieg und damit die Live-Sendung am 
30. Juli nach Oberägeri bringen.
Wer die Oberägerer Delegation am 23. Juli 
2015 vor Ort lauthals mit anfeuern möchte, 
hat die Gelegenheit, mit einem Fancar ins 
Glarnerland zu reisen. Anmelden kann man 

Oberägeri hat einen König

sich bis 30. Juni 2015 bei OK-Präsident 
Guido Schneider: info@zumroessli.ch oder 
041 750 12 36. Teilnehmer, die sich als 
Helfer für den Anlass melden, reisen gratis 

mit. Ansonsten kostet die Reise 35 Franken 
pro Person.

Bericht: Manuela Kaech
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Der Bürgerrat Oberägeri lädt am 
 Mittwoch, 1. Juli 2015, und Dienstag, 
11. August 2015, zu einem histori-
schen Abendspaziergang im Hauptsee / 
Morgarten ein.

Dr. Roland Meier, Bürgerrat, erzählt bei 
einem gemütlichen Rundgang von alten 
Häusern und ihren Geschichten. Die Füh-
rungen beginnen jeweils um 19.00 Uhr bei 
der Vituskirche in Morgarten. Erläutert wer-

den zunächst der Hauptsee und mögliche 
Ursprünge der Bezeichnung Morgarten. 
Obwohl noch 1660 im Weiler Haselmatt 
lediglich 15 Personen gewohnt haben, 

Kostenlose Abend-Führungen

gab es an dieser Stelle zwischen Schwyz 
und Zug viele Auseinandersetzungen. Von 
einigen dieser teilweise handfesten Strei-
tigkeiten wird die Rede sein. Bedeutend 
friedlicher ist die Geschichte der Vituskir-
che und ihrer zahlreichen Vorgängerbau-
ten. Anschliessend begeben wir uns zum 
Schul- und Pfrundhaus und, nach einem 
kurzen Fussmarsch dem See entlang, zum 
ehemaligen Klostergut Schönenfurt. Hier 
gab es früher einmal eine Schenke und ein 
Reisender beschrieb seine Eindrücke von 

den Frauen und Männern im Ägerital. Wei-
ter geht es zum Restaurant Buechwäldli, 
das eine bewegte Geschichte hinter sich 
hat, genauso wie das Morgartendenkmal. 

Die Schlacht wird kurz gestreift und Sie 
erfahren unter anderem, weshalb ein Bauer 
in der Nähe des Denkmals dessen Einwei-
hung sabotieren wollte. Start- und Treff-
punkt ist um 19.00 Uhr beim Haupteingang 
der Vituskirche in Morgarten. Die Führung 
ist kostenlos und dauert ca. 1 Stunde. Sie 
endet beim Morgartendenkmal und findet 
bei jeder Witterung statt. Nach der Füh-
rung offeriert der Bürgerrat  Oberägeri einen 
Umtrunk. Die Teilnehmerzahl ist beschränkt, 
weshalb eine Anmeldung erforderlich ist. 
Bürgerkanzlei Oberägeri, Mitteldorfstrasse 
2, Oberägeri, Telefon 041 750 25 13, Mail 
buergergemeinde.oberaegeri@bluewin.ch

Bericht: Roland Meier

BÜRGERGEMEINDE OBERÄGERI

Oberägeri
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Reich an Erfahrung, aber nicht müde für 
neue Ideen, feiert der Cateringbetrieb 
von Barbara und Peter Iten heuer sein 
10-Jahr-Jubiläum. Stets bemüht, neue 
raffinierte Kreationen und saisonge-
rechte und regionale Produkte anzubie-
ten, machen sie Ihren Anlass zu einem 
einmaligen kulinarischen Erlebnis.

Egal, ob Sie ein gemütliches Fest in einer 
Waldhütte, eine romantische Hochzeit im 
Festsaal oder einen Firmenanlass im kleinen 
oder grossen Rahmen planen, mit indivi-
duellen Lösungen für jedes Budget ist die 
partychuchi die ideale Partnerin für Ihren 
Anlass.
Das Catering ist das Hauptgeschäft der 
partychuchi, somit die Kernkompetenz. Die 
meisten Produkte – vom Apérogebäck bis 
zu den Dessertkreationen – werden mit viel 
Hingabe und Kreativität hausgemacht und 
in einem aufwendigen Prozess von Barbara 
Iten ausgetüftelt und verfeinert. Das macht 
Ihr Fest zu einer einzigartigen kulinarischen 
Reise. Qualität steht dabei immer an obers-
ter Stelle. Um dies jederzeit zu gewährleis-
ten, werden eine Vielzahl der Produkte von 
regionalen Produzenten und Lieferanten 
bezogen.

Ob Apérobuffet oder ganze Menüfolgen bis 
hin zum Dessert und Getränken –  Barbara 
und Peter Iten beraten Sie im Vorfeld über 

10 Jahre partychuchi

die passende Lösung und sorgen dafür, dass 
Ihr Anlass über die gewünschte kulinarische 
Vielfalt verfügt, damit Sie und Ihre Gäste 
das Fest sorglos und glücklich geniessen 
können. Haben Sie noch nicht die richtige 
Lokalität gefunden? Die  partychuchi ver-
fügt über einen eignen Partyraum oder hilft 
Ihnen auch gerne, die passende Lokalität für 
Ihren Anlass zu finden. Auf Wunsch werden 
Geschirr, Bestecke, Gläser, Tischwäsche, 
Festgarnituren, Kühlanhänger, Zelte und 
Fachpersonal zur Verfügung gestellt.

Neu im Angebot:
All-Inklusive-Lösungen
Drei Pauschallösungen ab 30 Personen sor-
gen für ein entspanntes Beisammensein. 
Angeboten werden folgende drei Varian-

ten: Fondue Chinoise mit handgeschnitte-
nem Fleisch und diversen hausgemachten 
Saucen sowie Beilagen, Käse-Fondue zum 

Betriebsvorstellung

Selberkochen sowie Spaghetti-Plausch mit 
diversen Saucen. Die Pauschalmenüs kom-
men jeweils mit Vor- oder Nachspeise und 
inkludierten Getränken und eignen sich 
ideal für unkomplizierte Firmen- oder Ver-
einsanlässe.

Tag der offenen Tür
Kommen Sie am Tag der offenen Tür am 
4. und 5. Juli 2015 ab 10 Uhr an der Ausser-
grütstrasse in Allenwinden vorbei und lassen 
Sie sich von der kulinarischen Vielfalt und 
den Produktionsräumen überraschen. Es 
erwarten Sie unter anderem eine Festwirt-
schaft, für die Kleinen Ausfahrten mit dem 
Eselwagen, Wein- und Bierdegustationen 
sowie das Frühschoppenkonzert der Blaska-
pelle «The Windows» am Sonntag.  Zudem 
erhalten Sie einen Einblick in alle Firmen an 
der Aussergrütstrasse in  Allenwinden.
Für unverbindliche Anfragen und Auskünfte 
stehen Ihnen Barbara und Peter Iten von 
der partychuchi gerne unter Telefon 041 
752 02 02 zur Verfügung. Oder besuchen 
Sie für weitere Informationen die Webseite 
www.partychuchi.ch

Aussergrütstrasse 7
6319 Allenwinden
Telefon 041 752 02 02
www.partychuchi.ch
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Wer ein energieeffizientes Auto sucht, 
hat heute die Qual der Wahl. Das Ange-
bot bei den Modellen mit alternativem 
Antrieb wie den Elektro-, Hybrid- und 
Erdgasfahrzeugen ist stark gewachsen. 
An der Roadshow «Eco-Mobil on Tour» 
heisst es darum «einsteigen, testen und 
vergleichen».

Damit Kaufinteressenten unverbindlich 
viele umweltschonende Fahrzeuge testen 
und vergleichen können, haben Energie-
Schweiz sowie die Organisationen e'mobile, 
 gasmobil und NewRide die Ausstellungsse-
rie Eco-Mobil on Tour lanciert. An der Road-
show, welche die Gemeinde Unterägeri als 
Kommunalpartner unterstützt, können Sie 
sich von den vielen Vorteilen dieser umwelt-
schonenden Motorfahrzeuge überzeugen.

Eco-Mobil on Tour
Zug, Arenaplatz (beim Eisstadion)
Freitag, 3. Juli 2015, 12 – 20 Uhr
Samstag, 4. Juli 2015, 9 – 17 Uhr

Zwei-, Drei- und Vierrad-Fahrzeuge
Neben den effizienten Autos zählen zu den 
Eco-Mobilen genauso elektrische Kleinmo-
torfahrzeuge und E-Scooter. Die grosse 
Testflotte bei Eco-Mobil on Tour umfasst 

Energieeffiziente Fahrzeuge testen

Fahrzeuge mit zwei, drei und vier Rändern. 
Um das Angebot für Privatpersonen und 
Unternehmen noch attraktiver zu gestalten, 
lassen sich zusätzlich E-Bikes und leichte 
Nutzfahrzeuge Probe fahren.
Eco-Mobil on Tour verfolgt drei Ziele: Ers-
tens soll die Ausstellungsserie den Absatz 
von Eco-Mobilen ankurbeln. Zweitens will 

die Roadshow das Interesse von Personen 
wecken, die für Umweltthemen affin sind, 
auch wenn sie kurzfristig noch keinen Kauf 
planen. Drittens stärkt Eco-Mobil on Tour 
das Netzwerk und die Schweizer Markt-
strukturen für effiziente Fahrzeuge.

Bericht: Remo Stierli

GEMEINDEVERWALTUNG UNTERÄGERI

Traditionelle Handwerkskunst wird 
lebendig – besuchen Sie die Ausstellung 
vom 18. September bis 31.  Oktober 
2015 im Haus am See und lassen Sie 
sich in die Handwerkskunst entführen.

Traditionelle Handwerkerberufe faszinie-
ren Gross und Klein, nur sind sie in der 
heutigen schnelllebigen Zeit nicht mehr so 
präsent wie früher. Obschon die Handwer-
ker noch immer einzigartige Gegenstände 
hervorbringen, treten sie und ihre Arbeit 
immer mehr in den Hintergrund. Um die-
ser Entwicklung entgegenzuwirken und die 
vielfältigen Handwerksberufe wieder ins 
Bewusstsein der Bevölkerung zu bringen, 
findet vom 18. September bis 31.  Oktober 
2015 im Haus am See in  Unterägeri eine 
Ausstellung statt. Nebst Korbflechter, 
Schindelmacher und Glasmaler kann die 
interessierte Bevölkerung auch einem 
Schwyzerörgerlibauer und einem Iffele-
macher über die Schultern schauen. Dazu 
zeigen auch Handwerker das Filzen und 
Spinnen am Spinnrad vor. Eine Festwirt-

Tradition und Handwerk

schaft wird zudem zur Verfügung stehen 
und für das leibliche Wohl sorgen.
Initiatorin ist die Bürgergemeinde  Unterägeri 
mit der ortskundlichen Fachgruppe und den 
diversen Ausstellern. Diese machen es mög-
lich, dass solch wichtige und traditionelle 

Handwerker nicht in Vergessenheit geraten. 
Über die genauen Arbeits- und Öffnungs-
zeiten werden die Haushalte des Ägeritals 
mit einem Flyer informiert.

Bericht: Carina Iten

Unterägeri

BÜRGERGEMEINDE UNTERÄGERI
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Korporationspräsident Gerhard Iten 
konnte 140 stimmberechtige Korpora-
tionsbürgerinnen und Korporations-
bürger in der AEGERIHALLE willkom-
men heissen. Die speditiv geführte 
Versammlung genehmigte den ausge-
zeichneten Rechnungsabschluss 2014 
und stimmte allen elf Traktanden zu. 
Wiederum wird sämtlichen Korporati-
onsbürgern aus dem Kanton Zug einen 
Nutzen von 110 Franken ausbezahlt.

Erneut konnte den zahlreich anwesenden 
Korporationsbürgern ein ausgezeichneter 
Rechnungsabschluss 2014 präsentiert wer-
den. Aus dem Betriebsergebnis in der Höhe 
von CHF 901'000.00 werden hauptsäch-
lich Rückstellungen für künftige Bauvorha-
ben gemacht. Weiter können zusätzliche 
Abschreibungen für Projekte im Naherho-
lungsgebiet, für Unwetterschäden aus dem 
Jahr 2013 und für Kehrplätze und Kurven-
verbreiterungen auf Waldstrassen getätigt 
werden. Aus dem positiven Betriebser-
gebnis wird für jeden Korporationsbürger 
aus dem Kanton Zug ein Nutzen von CHF 
110.00 ausbezahlt.
Die Gemeindeversammlung hat folgende 
Kredite bewilligt:
– Neubau Wasserleitung Höhenweg-Hei-

meli (Baufeld 1) von total CHF 420'000.00
– Sanierung von Waldstrassen im Gebiet 

Schönalp und Höli CHF 130'000.00
– Ersatzbeschaffung Kleinbagger CHF 

72'850.00
– Neubau Erschliessung Arbeitszone Rain 

(Projektänderung) CHF 443'100.00, Neu-
bau Wasserleitung Erschliessung Rain 
(Projektänderung) CHF 232'500.00

– Erarbeitung eines Bebauungsplans 
für den KMU-Park Helgenhüsli CHF 
76'500.00

– Neu- und Anbau Rinderstall Sonnegg 
Ochsenfeissi CHF 694'500.00

– Neuerstellung Speicherraum und 
Anschluss Mehrfamilienhaus Rainstrasse 
2 an das Fernwärmenetz Calanda

Bebauungsplan Zimel auf der
Zielgeraden
Der Bebauungsplan Zimel wurde mittler-
weile durch die Baudirektion des Kantons 

Eine Fülle von Taktanden genehmigt

Zug ganzheitlich vorgeprüft. Der umfas-
sende Bericht zum Bebauungsplan Zimel 
und die dazugehörenden Planunterlagen 
und das Modell werden demnächst auf der 
Einwohnergemeinde Unterägeri öffentlich 
aufgelegt. Es ist geplant, im Rahmen einer 
ausserordentlichen Gemeindeversammlung 
vom 30. November 2015 über den Bebau-
ungsplan befinden zu lassen. Die Einwoh-
nergemeinde wird das gleiche Geschäft 
voraussichtlich am 14. Dezember 2015 
traktandieren.
Die umfassenden Dokumentation zum 
Bebauungsplan Zimel kann auf der 
Homepage der Korporation Unterägeri 
eingesehen werden: www.korporation-
unteraegeri.ch/zimmel/index.html
Der Bebauungsplan für den KMU-Park 
Helgenhüsli kann demnächst zur Vorprü-
fung bei der Baudirektion des Kantons Zug 
eingereicht werden. Entsprechende Doku-
mentationen werden ebenfalls auf der 
Homepage aufgeschaltet.

Contracting für Energielieferung
AEGERIBAD
Gemeinsam mit der Korporation Oberä-
geri zeigt die Korporation Unterägeri gro-
sses Interesse, für das neue AEGERIBAD in 
Oberägeri ein Energie-Contracting anzubie-
ten. Die AEGERIBAD AG ist mit den Pla-
nungsarbeiten allerdings noch nicht soweit, 
dass die beiden Korporationen ein konkre-
tes Angebot für das Energie-Contracting 
anbieten können.
Gemäss Aussage des Verwaltungsrates 

werden die beiden Korporationen im Som-
mer 2015 mit den entsprechenden Plan-
unterlagen dokumentiert, damit konkrete 
Verhandlungen für eine ganzheitliche Ener-
gielieferung durch die beiden Korporatio-
nen des Ägeritals geführt werden können.

Prägend seit Jahrhunderten
Die Ausstellung «Prägend seit Jahrhunder-
ten» ist noch bis Mitte November 2015 
geöffnet. Die Ausstellung ist jeweils von 
Montag bis Freitag 8.00 – 11.45 Uhr und 
von 13.30 – 17.00 Uhr geöffnet. Die Korpo-
ration öffnet die Ausstellung auch ausser-
halb der Bürozeiten. Gerne koordiniert die 
Korporationskanzlei eine allfällige Führung 
oder nimmt konkrete Anfragen entgegen.

Voranzeige
Podiumsgespräch mit Impulsreferat zur 
Zukunft der Korporationen.
Dienstag, 29. September 2015, 19.30 Uhr, 
in der AEGERIHALLE. Es diskutieren unter 
der Leitung von Herrn Christian Meier, 
Chefredaktor der Neuen Zuger Zeitung:
– Frau Regierungsrätin Manuela Weichelt-

Picard, Vorsteherin Direktion des Innern 
des Kantons Zug

– Herr Dr. Rudolf Grüninger, Präsident 
SVBK (Schweizerischer Verband der Bür-
gergemeinden und Korporationen)

– Herr Dr. Christian Müller, Historiker 
(Impulsreferat)

– Herr RA Heini Schmid, Kantonsrat

Bericht: Thomas Hess

KORPORATION UNTERÄGERI

Unterägeri

An- und Umbau Rinderstall
Sonnegg Ochsenfeissi

Projektänderung: neue Erschliessung der Gewerbezone Rain
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 Erstellt:  Geprüft:  Geprüft Bauherr:
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Datei: T:\Mandate\09UNTERÄGERI\0909043 Verlängerung Rainstrasse\Projektierung\D Pläne Und Berichte\Auflageprojekt\Nr_01 Situation\Nr_01_Situation.dwg

Bauherrschaft: Datum: ............................
Korporation Unterägeri
Zugerbergstrasse 32, 6314 Unterägeri ...................................................

Grundeigentümer
GS 276, 1120, 1986,
1987, 1988, 2061:

Datum: ............................
Korporation Unterägeri
Zugerbergstrasse 32, 6314 Unterägeri ...................................................

Projektverfasser: Datum: ............................
Geozug Ingenieure AG
Obermühle 8, 6340 Baar ...................................................

 Die genaue Lage der Werkleitungen ist vor
 Baubeginn mit den Werken abzuklären und
 ev. vorgängig zu Sondieren.
 Für die projektierten Werkleitungen sind
 die Pläne der Werke massgebend.

   Legende

    Bestehend:     Projekt:

 Einschnittböschung
 Bankett
 Fahrbahn
 Bankett
 Dammböschung

 Gehweg

 geschlossener Wald
 fliessendes Gewässer

 Zonengrenze
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 Drittprojekt

 Meteorwasser
 Meteorwasser (Lage ungenau)
 Schmutzwasser

 Schmutzwasser (Lage ungenau)
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Veranstaltungen Kultur Ägeri
KULTUR ÄGERI

Gesellschaft

KULTUR ÄGERI

Volkskultur
Bundesfeier
Samstag, 1. August  2015
18.00 Uhr
Dorfzentrum Alosen

Nach einer musikalischen Begrüssung durch 
das Volksmusikquartett «Cigar» serviert 
das Tischlein-deck-dich-Team ein Nachtes-
sen. Auf das Grusswort des Gemeinderats 
folgt die Rede zur Bundesfeier vom loka-
len Buchautor Thomas Brändle. Ein Kon-
zert der Harmoniemusik Oberägeri läutet 
den zweiten Teil ein. «Cigar» sorgen für 
den gemütlichen Ausklang des Abends. Als 
Überraschung erwartet das Publikum die 
Show des Elvis-Doubles Tommy King.
Kapelle «Cigar»: Armin Landtwing, Klari-
nette; Hansruedi Blattmann, Akkordeon; 
Jacqueline Schmidig-Wachter, Piano; 
 Martina Rohrer, Kontrabass.

– Spielplatz für Kinder in der Nähe (auf 
eigene Verantwortung)

– Eintritt frei

Sommermusik am See
«10 Jahre» Jubiläums-Anlass
Buuremusig Baar / BeachBand
Sonntag, 16. August 2015
11.30 – 14.30 Uhr
Festplatz am See

Kaum zu glauben, aber die Konzertserie 
«Sommermusik am See» (früher Sommer-
musik im Birkenwäldli) gibt es seit genau 
10 Jahren. Die lokale «BeachBand» begeis-
terte das Publikum schon in den Anfängen 
mit ihrem swingenden und jazzigen Brass-
Band-Freizeitsound und freut sich darauf, 
ihre musikalische Weiterentwicklung auf-
zuzeigen.
Den Auftakt zur Jubiläumsausgabe gibt 
die «Buuremusig» aus Baar, die unter der 
Leitung von Markus Maurer volkstümliche 
Blasmusik interpretiert. Diese Formation 
entstand vor Jahren als Kleinformation aus 
der Feldmusik Baar und hat sich mit ihrem 
Musikstil einen eigenen Namen gemacht. 
2014 lancierte die Buuremusig Baar das 
erste Baarer Blaskapellentreffen.

Festplatz am See (Schlechtwettervariante: 
Foyer Dreifachhalle Hofmatt)
Info-Tel. 1600, Samstag ab 18.00 Uhr
Grillstand und Getränke
Eintritt frei

Samuel Zünd und Kammerphilharmonie 
Graubünden: Die Goldenen Schlager 
der 20er bis 50er Jahre
Samstag, 27. Juni 2015, 20.00 Uhr,
AEGERIHALLE
Alte Landstrasse 113, 6314 Unterägeri

Samuel Zünd und die Kammerphilharmonie 
Graubünden sind auf dem besten Weg, eine 
gemeinsame Erfolgsgeschichte zu schrei-
ben. Samuel Zünd, der vielseitige Sänger, 
dem die Lieder von Schubert, Brahms oder 
Wolf ebenso liegen wie Partien in Oper oder 
Oratorium, ist ganz nebenbei auch ein glän-
zender Entertainer. Ein charmanter Schla-
gersänger ist er sowieso – davon konnte 
sich ein begeistertes Publikum schon oft 
überzeugen. Und so führt er erneut durch 
ein Programm mit Schlager-Highlights der 
20er- bis 50er-Jahre.
Die Kammerphilharmonie Graubünden 
kann einmal mehr beweisen, dass sie auf 
Genregrenzen buchstäblich pfeift – für die 
Konzerte mit Samuel Zünd verwandelt sie 
sich in ein klassisch besetztes Tanzorchester 
mit bis zu vier Saxophonen. Aber so ganz 
entlegen ist der Spaziergang ins Schlager-
land vielleicht doch nicht – kannten doch 
die Schlagerkomponisten die Tradition ihrer 
Vorbilder aus der «Kunstmusik» nur allzu 
gut.
www.samuelzuend.ch
www.kammerphilharmonie.ch

Vorverkauf / Reservation:
Müllener Touristik, Zugerstrasse 25,
6314 Unterägeri, 041 750 24 44
Tageskasse und Barbetrieb: 19:15 Uhr
Ticketpreise: 35.– / 25.– (Studierende)

KULTUR ÄGERI
• Patric Ricklin
 Kulturbeauftragter Unterägeri
 patric.ricklin@unteraegeri.ch
 patric.ricklin@bluewin.ch
 041 754 55 07, 079 362 19 55
• Claudia Häusler
 Kulturbeauftragte Oberägeri
 tsk@oberaegeri.ch
 041 723 80 48
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Veranstaltungen Kultur Ägeri
KULTUR ÄGERI

Gesellschaft

KULTUR ÄGERI

Claude Diallo / Linus Wyrsch Duo with
special guest Urs Wyrsch
Jazz zwischen Tradition und Moderne
Freitag, 11. September 2015, 20.00 Uhr 
AEGERIHALLE
Alte Landstrasse 113, 6314 Unterägeri

Seit Jahren fester Bestandteil der New 
 Yorker Musikszene haben sich der 
 Küssnachter Linus Wyrsch (Klarinette, 
Tenorsaxofon) und der St. Galler Claude 
Diallo (Piano) 2006 am Berklee College of 
Music in  Boston kennengelernt. Sowohl in 
der innovativen Jazz-Metropole New York 
City als auch auf erfolgreichen Tourneen 
durch Europa schaffen es Claude und Linus, 
ihr Publikum stets mit raffinierten Eigen-
kompositionen, virtuosen Improvisationen, 
aber auch mit modernen Interpretationen 
von Standards zu bezaubern. Mit spürbarer 
Hingabe und Leidenschaft bewegen sie sich 
sensibel zwischen Tradition und Moderne.
Die Liebe zum Jazz wurde Linus von seinem 
Vater Urs Wyrsch (Bass) in die Wiege gelegt. 
Der Küssnachter ist als langjährig etablierter 
und gefragter Jazzbassist bekannt. Bereits 
vor Linus' Auswanderung traten Vater und 
Sohn oft gemeinsam auf.
www.claudediallo.com
www.linusmusic.com

Vorverkauf / Reservation:
Reisebüro Ägerital, Zugerstrasse 25,
6314 Unterägeri, 041 750 24 44
Tageskasse und Barbetrieb: 19.15 Uhr
Ticketpreise: 25.– / 15.– (Studierende)

KINO AM BACH bei Sebelis-Sage
Filme nach Ansage
Freitag / Samstag, 28. / 29. August 2015
Filmbeginn 20.30 Uhr

Das Kino-am-Bach hat Kultstatus. Es lebt 
von der aussergewöhnlichen, urchig-
romantischen Umgebung von Sebelis-Sage, 
der Nähe zum Wald und zum Bach. Die prä-
sentierten Filme sprechen Leute an, die das 
Besondere suchen. Wir zeigen einprägsame 
Schweizer Filme oder herausragende Unter-
haltungsstreifen; Filme, die auch ein Jahr 
oder ein Jahrzehnt nach Erscheinen noch 
faszinieren. Als ein Highlight bezeichnen 
unsere Kinogängerinnen und Kinogänger 
das jeweils themenbezogene Essen – lassen 
Sie sich überraschen!

Sebelis-Sage, Filmbeginn ca. 20.30 Uhr
Kultur-Bar mit themenbezogenem Essen 
und Getränken ab 19.00 Uhr
Eintritt: CHF 10.00 / CHF 5.00 Kinder /
Jugendliche bis 18 Jahre
(ohne Platzreservation)

Lesung und Fotoshow
«Bergfieber – Hüttenwartinnen
im Porträt»
Freitag, 21. August 2015, 20.00 Uhr
AEGERIHALLE
Alte Landstrasse 113, 6314 Unterägeri

Bestseller-Autorin Daniela Schwegler liest 
aus ihrem neuen Buch «Bergfieber. Hüt-
tenwartinnen im Porträt» und zeigt dazu 
eindrückliche Reportagebilder aus dem 
Buch auf Grossleinwand – begleitet von der 
wunderbaren Sängerin und Jodlerin Sonja 
Morgenegg.
12 Frauen zwischen 30 und 80 Jahren 
aus dem ganzen Schweizer Alpenbogen 
hat Autorin Daniela Schwegler für ihr 
neues Buch zusammen mit den Fotogra-
fen Vanessa Püntener und Stephan Bösch 
besucht. In den reportageartigen Porträts 
geben die Hüttenwartinnen Einblick in ihr 
Leben am Berg. Ob alpines Urgestein oder 
Quereinsteigerin aus der Stadt, Mutter oder 
Single-Frau, Handwerkerin oder Akademi-
kerin, Schweizerin oder Ausländerin: Alle 
haben sie das Bergfieber!
Drum zieht es sie jede Saison erneut z'Berg, 
wo sie sich ihren Traum verwirklichen, aus-
gestattet mit einem grossen Herz, gestähl-
ten Nerven und einer gehörigen Portion 
Improvisationstalent.
Ein literarischer Abend mit Klangcollagen 
für alle, die gerne mal einen Blick hinter 
die Kulissen einer Hütte und ins Leben der 
Frauen am Berg werfen und sich dazu in 
magisch-schöne Alpinbilder-Welten entfüh-
ren lassen möchten.
www.danielaschwegler.ch
Kollekte

Türöffnung und Barbetrieb ab 19.15 Uhr
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Veranstaltungen Kultur Ägeri
KULTUR ÄGERI

Gesellschaft

KULTUR ÄGERI

Unterhaltung
«Nostalgiechor» Zug
Mittwoch, 30. September 2015
14.30 Uhr
Speisesaal
Zentrum Breiten Oberägeri

Ein Chor von rund 20 Seniorinnen, geklei-
det im Stil der «Belle Époque», singen 
Lieder aus alten Zeiten. Die langen, farbigen 
Gewänder, die Hüte und Requisiten sind 
eine Augenweide. Der Nostalgiechor unter 
der Leitung von Schwester Priska Elmiger 
entführt mit seinem Gesang ins vergan-
gene Jahrhundert und lässt die Zuhörer in 
Nostalgie schwelgen.  Das Liederrepertoire 
«Im Prater blüh'n wieder die Bäume», «Oh 
Donna Clara . . .», «Sag beim Abschied leise 
Servus» erinnert an früher, wo Singen noch 
zum Alltag gehörte. Ein gemütlicher Nach-
mittag für Romantikerinnen und Romanti-
ker, der zum Mitsingen einlädt.
Leitung: Sr. Priska Elmiger

Eintritt frei
Bewirtung durch das Breiten-Team

Voranzeige

Samstag, 17. Oktober 2015
STARBUGS
mit
«Crash Boom Bang»

die lauteste Pantomime der Welt mit
Show, Akrobatik, Tanz und Comedy
Saal Maienmatt Oberägeri

Vorverkauf:
Expert Abegg, Zugerstrasse 29,
Oberägeri und www.starticket.ch
Starticket CallCenter:
0900 325 325
(CHF 1.19/Min. ab Festnetz)

Es ist wieder Zeit die schönen Tage 
draussen zu verbringen. Unter anderem 
bieten wir eine grosse Palette an Fahr-
zeugen an.

Ob Roller, Laufräder, Candy- und 
Waveboards, diverse Rider, Traktoren, 
unser neuer Kurvenkönig, Highway Freak 
und noch vieles mehr.
Mit diesen Fahrzeugen ist es Jungen und 
Mädchen möglich, die Motorik beim Spie-
len unbewusst zu verbessern. Da die Fahr-
zeuge durch ihre ausgefeilte Konstruktion 
Bewegung in neuer Art und Weise fördern.

Neues aus der Ludothek
Haben sie die Ludothek
noch nie besucht?
Schauen Sie herein, wir informieren sie 
gerne über die Ausleihbedingungen.

Neuheiten
Neuheiten der Ludothek ersehen sie unter 
www.unteraegeri/Dorfleben/Ludothek

Bericht: Ruth Fuhrer

LUDOTHEK ÄGERITAL

Voranzeige

· Spielabend
 am 6. November 2015
 im WILDPEAK, Unterägeri

Öffnungszeiten
· Dienstag und Freitag
 14.00 – 18.30 Uhr

Sommerferien
· Ludothek geschlossen
 vom 20. Juli – 3. August 2015
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Frühling  =  fasnachtsfrei . . . oder so. 
Irgendwie stimmt das nicht ganz. Aber 
hey, Guggenmusik ist ein Ganzjahres-
job – und den machen wir gerne.

Bis zur Möblö GV gab es nach der Fas-
nacht noch einiges zu tun. Vorbereitungen 
und Vorschläge mussten ausgearbeitet und 
dann an der Möblö GV vor den Mitgliedern 
unterbreitet werden. Denn: Nächstes Jahr 
feiern wir Möblös unseren 50. Geburtstag, 
und da wollen wir noch einige Überraschun-
gen planen. Eine Woche nach der Möblö 
GV fand dann auch schon der Hauptbot 
statt, wo der neue Ehrenbadjöggel und die 
neue Narrenmutter vorgestellt wurden. Wir 
gratulieren Turi und Melanie noch einmal 
zur Wahl und freuen uns mit ihnen auf die 
nächste Fasnacht!
Tja, und jetzt ist's ruhig geworden. Die 
Möblös scheinen den Frühling zu geniessen, 
weit weg von Guggenmusik und Fasnacht. 
Oder trügt der Schein? Denn hie und da 
finden sich wieder ein paar Möblös zusam-

Tschüss Fasi15 – hallo Frühling und Sommer!

men, um zu planen. Hie und da sieht man 
sie wieder beim gemütlichen Zusammensit-
zen und Ideen ausdenken. Also ist die Fas-
nacht wohl doch noch im Hinterkopf dabei! 
Vorerst interessiert uns Möblös aber nicht 
die Primärbeschäftigung «Fasnacht», son-
dern die Beschäftigungen, die im Sommer 

wahrgenommen werden können. Das Ägeri 
Grümpi naht und die Möblö Mannschaft ist 
auch schon gebildet. Doch nicht nur dort 
wollen wir unseren Einsatz zeigen, auch am 
Wasserball Grümpi und natürlich am Volley-
ball Grümpi wird uns unser Sportchef Lou 
anführen. Na dann: Toitoitoi!
Weitere Highlights von nicht nur sportlicher 
Natur gibt es diesen Sommer auch. Gerade 
diese Woche werden am Grossanlass in 
Oberägeri die «Bierschwämmi» unterhal-
ten. 700 Jahr Morgarten, dem Volksfest 
vom 19. bis 21. Juni, werden wir somit 
nicht fern bleiben!
Auch am Geburtstag der Schweiz helfen wir 
im Birkenwäldli mit und begrüssen gerne 
alle, um am 1. August den Nationalfeiertag 
zu zelebrieren.
Und dann heisst's schon bald wieder, ab 
in die Hosen und rein ins Sägemehl. Oder 
besser gesagt: Ab an die Instrumente und 
rein in die Guggenmusik Proben!

Bericht: Marceline Iten

MÖSCHTLIBLÖSER

Ein kleiner Vorgeschmack, wie sportlich ihr 
uns diesen Sommer antreffen werdet! –
Ägeri Grümpi 2014 mit den Möblö in Ac-
tion!

Petrus machte seinem Namen als Kur-
konzert-Fan alle Ehre. Bei strahlend 
schönem Wetter spielten diesmal die 
Formationen «Zugerbläch» sowie 
«BAHAMA time» auf.

Die Mannen von «Zugerbläch» unterhiel-
ten die zahlreich erschienenen Besucher mit 
dixie-jazzigen Klängen aus ihren Blasinstru-
menten, während es bei «BAHAMA time», 
einem Gitaristen und der charismatischen 
Sängerin Barbara Johanna  Scheidegger, 
eher ruhig zu und her ging. Mit ihrer war-
men Stimme unterhielt sie das Publikum 
aber bestens. Und so ging ein weiterer 
wunderbarer Nachmittag langsam zu Ende. 

Muttertagkonzert am 10. Mai 2015
Auch wenn einige Besucher gar nicht mehr 
nach Hause gehen wollten, irgendwann hat 
halt doch alles ein Ende und die fleissigen 
Helfer vom LL Cool Club konnten dann 
doch aufräumen und nach Hause gehen. 
Freuen wir uns jetzt schon auf das nächste 
Konzert am 13. September 2015 (Verschie-
bedatum 20. September 2015), wenn dann 
die Dorfspatzen im Birkenwäldli aufspielen 
werden.

Der Kur- und
Verkehrsverein Unterägeri stellt vor:
Der LL Cool Club
Immer wenn ein Kurkonzert stattfindet, 
kommen auch wieder die fleissigen Helfer 
vom «LL Cool Club» zum Einsatz. Sie garan-
tieren eine reibungslose Durchführung 
der Konzerte, helfen beim Aufstellen und 
Abräumen und bewirtschaften die Gäste 
mit ihrer Festwirtschaft und dem Grill.
Der Club besteht aus «Lustigen Leuten», 
welche es gerne mal krachen lassen, oder 
auch mal gemütlich miteinander ein paar 
Stunden verbringen. Der KVU bedankt sich 
recht herzlich und freut sich auf weitere 
Einsätze.

Bericht: Dani Rieder

 Gesellschaft

KUR- UND VERKEHRSVEREIN UNTERÄGERI

v.l.n.r.: Nadja Schuler, Dani Rieder,
Roli Zimmermann, Roman Schuler,
Marco Iten, Trix Camenzind,
Roman Blattmann
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Mit unseren stolzen 97 Jahren zei-
gen wir uns dieses Jahr fröhlich und 
beschwingt. Zu unserem Jahresmotto 
Musik bieten wir vielfältige Anlässe. 
Vom rituellen Singen über einen 
marokkanischen Abend zu nostalgi-
schen Liedern bis zur lateinamerikani-
schen Tanznacht findet sich für jeden 
das Passende.

Zu unserem regelmässigen Angebot gehö-
ren die geselligen Lismi- und Spieletref-
fen, der regelmässige Kaffeestubendienst 
im Chlösterli und die monatlichen Messen 
in der Marienkirche mit anschliessendem 
 Chilekafi. Übers Jahr verteilt feiern wir 
zusammen verschiedene kirchliche Feste, 
das Patrozinium, die Roratefeiern, eine Mai-
andacht und die Adventsfeier. Am gemütli-
chen Begegnungsnachmittag im Chlösterli 
geniessen Sie gute Gespräche bei feinem 
Kuchen. Für Krankenbesuche nehmen 
sich zwei herzliche Frauen gerne Zeit. Ein 
Highlight im September ist unser Stand am 
Ägerimärt. Da verkaufen viele fleissige Hel-
ferinnen die selbstgestrickten Kunstwerke. 
Den Gewinn spenden wir immer für einen 
guten Zweck.

Beschwingt unterwegs

Natürlich haben auch die Kleinen bei uns 
einen wichtigen Platz! Im Treff junger Eltern 
organisieren wir Spannendes für die Kinder 
und ihre Eltern. Wir besuchen die Feuer-
wehr, Schreinern, fahren Bobbycarrennen 
oder spielen Lotto. Wir treffen uns in der 
Kinderhüeti, schliessen Freundschaften in 
der Krabbelgruppe und geniessen das feine 
Pinguzmorge. An der Kinderartikelbörse fin-
den zweimal im Jahr unsere tollen Sachen 
neue Besitzer.
Unsere Frauengemeinschaft lebt durch viele 
Helferinnen, die mit ihrem Einsatz unser tol-
les Angebot erst ermöglichen. Wir freuen 
uns, wenn auch Sie Ihre Zeit und Freude 
mit uns teilen. Besuchen Sie doch einfach 
einen unserer Anlässe und lassen Sie sich 
mitreissen.
Am 22. September 2015 findet nach langer 
Pause wieder unser Jahresausflug statt. Wir 
reisen mit dem Car zum Ballenberg und 
besuchen die alte Seilerei aus Unterägeri. 
Kommen Sie doch auch mit!

Unsere nächsten Anlässe:
· 1. Juli 2015:
 Gottesdienst in der Marienkirche
 um 9.15 Uhr
· 26. August 2015:
 Bobbycar-Rennen beim Schulhaus Acher
 um 13 Uhr
· 6. / 7. September:
 Ägerimärcht
· 9. September 2015:
 Kinderlotto im Sonnenhof um 13.30 Uhr
· 23. September 2015:
 Kinderartikelbörse in der AEGERIHALLE
 ab 14 Uhr
· 26. September 2015:
 Tanzparty lateinamerikanisch
 im Sonnenhof
 ab 19 Uhr
Kontakt:
www.frauengemeinschaft-unteraegeri.ch
www.treffjungereltern.ch

Bericht: Tanja Kneringer

FRAUEN-GEMEINSCHAFT UNTERÄGERI

Gesellschaft



Ägeritaler III / 2015 33

Die Theaterfamilie ist auch ausserhalb 
der Spielsaison aktiv. Dank unserer 
Event-Managerin Brigitta Bienz ist das 
ganze Jahr was los. Dazu gehört auch 
die Mithilfe bei anderen Vereinen.

Die erste Aktivität nach den Aufführungen 
im Februar und März war das Dankeses-
sen für alle Mitwirkenden der diesjährigen 
Theateraufführung. Am Freitag, 27. März 
2015, erlebten wir einen gemütlichen 
Abschlussabend im Restaurant Lindenhof. 
Es wurde viel geredet, die vielen Eindrü-
cke und Erlebnisse der abgelaufenen The-
atersaison wurden nochmals miteinander 
ausgetauscht. Kulinarisch wurden wir vom 
Lindenhof-Team wunderbar verwöhnt! Zur 
gemütlichen Atmosphäre trug auch Adrian 
Gisiger mit seinem Handorgelspiel bei.

Schlag auf Schlag mit weiteren
Aktivitäten
Am 20. April 2015 war unsere Velotour mit 
Schlummertrunk im Restaurant Krone ange-
sagt. Darauf folgte der Abendspaziergang 
am 21. Mai 2015 zum Wilbrunnenstübli. 
Kurz vor Erscheinen dieser Ausgabe des 
Ägeritalers ist Minigolf angesagt. Ob Petrus 
mitgespielt hat und wir uns von Ernst Zemp 
bewirten lassen konnten, berichten wir in 

Aktivität und Spass auch ausserhalb der Spielsaison

der nächsten Ausgabe. Unser traditionel-
ler Jahresausflug findet am 26. September 
2015 statt.

Neue Rollen beim
Kantonalen Musikfest
Acht Personen unserer Theaterfamilie sind 
Ende Mai beim Kantonalen Musikfest 
in neue Rollen geschlüpft. Ohne Casting 
wurden wir für den Service und als Grill-
meister engagiert. Dies machten wir sehr 
gerne, denn die Unterstützung der Ver-
eine untereinander finden wir sehr wichtig. 
Gemeinsam sind wir stark und können viel 
bewirken.

Der Streit geht weiter!
Keine Angst, natürlich nicht innerhalb unse-
rer Theaterfamilie. Aber für einige von uns 
ist dieses Jahr ein intensives Theaterjahr. 
Beat H. Bürgi, Denise Bodenmann, René 
Weber und Percy Müller spielen beim Mor-
gartenspektakel «Der Streit geht weiter!» 
mit. Im Rahmen der 700-Jahr-Feierlichkeiten 
der Schlacht am Morgarten finden 17 Frei-
lichtaufführungen beim Morgartendenkmal 
vom 7. August bis zum 12. September statt. 
Für uns ist es eine grossartige Erfahrung, in 

einem Ensemble von etwa 100 Schauspiele-
rinnen und Schauspieler dabei zu sein. Wir 
freuen uns natürlich, wenn möglichst viele 
unsere Aufführungen besuchen. Infos fin-
det man unter www.morgartenspektakel.
ch

Neue Talente gesucht!
Junge und alte Talente gesucht: Wir 
machen immer wieder gute und spannende 
Erfahrungen mit neuen Schauspielerinnen 
und Schauspielern. Wir möchten diese 
Tradition weiterpflegen und neue Talente 
entdecken. Wer Lust hat, an einer der 
zukünftigen Aufführungen mitzuwirken, ist 
herzlich eingeladen, unsere Theaterfamilie 
kennenzulernen. Je frühzeitiger wir wissen, 
wer gerne mitspielen möchte, desto besser 
können wir dies bei der Stückauswahl noch 
berücksichtigen. Kontaktaufnahme unter 
info@theater-unteraegeri.ch oder bei einem 
Vorstandsmitglied. Weiter Informationen 
auch unter www.theater-unteraegeri.ch

Bericht: René Weber 
Foto Gruppenbild: Bernadette Santschi / 

René Weber, Foto Morgarten: Verein Big Bang

Gesellschaft

THEATER UNTERÄGERI
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Vor gerade mal einem halben Jahr fand 
der letzte Pfadiflohmarkt statt. Trotz 
dieser kurzen Zeitspanne war es ein 
gelungener Anlass mit vielen tollen 
Flohmarktwaren!

Der Pfadiflohmarkt 2015 stand unter einem 
guten Stern. Beim Sammeln, Sortieren, wie 
auch am Flohmarkttag selber speilte das 
Wetter gut mit. Am 2. Mai haben die Pfa-
der und freiwilligen Helfer den ganzen Tag 
Flohmarktwaren im Ägerital eingesammelt. 
Es ist immer wieder erstaunlich, dass so 
viele Leute die Pfadi mit ihren Flohmarktga-
ben unterstützen. Trotz des Regenwetters 
und nur einem halben Jahr Flohmarktpause 
kam eine beachtliche Menge zusammen.
Die darauffolgende Woche haben viele flei-
ssige Hände all das gesammelte Material 
ausgepackt, sortiert und schön arrangiert, 
so dass am 9.5.15 der Flohmarkt in seiner 
ganzen Pracht erstrahlte. 
Bei idealem Flohmarktwetter konnten sehr 
viele Besucher ein Schnäppchen ergattern. 

Pfadiflohmarkt

Zu den Drehorgelklängen von Erwin Häus-
ler konnte man dann auch Pfadihambur-
ger, Würste, Salatteller und Kuchen an der 
Sonne geniessen.
Nach einem turbulenten Flohmarkttag 
konnte dann bereits um 18.15 Uhr die 
geräumte,  geputzte Ägerihalle wieder der 
Gemeinde übergeben werden.
Herzlichen Dank allen, die diesen Anlass 
überhaupt möglich machen!

Bericht: Catherine Scherer

PFADI MORGARTEN / ÄGERI /  SATTEL

Gesellschaft
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GV Raiffeisenbank
Die Generalversammlung der Raiffeisen-
bank Unterägeri findet jeweils im März 
statt. Zu diesem Anlass wurden wir für 
einen Auftritt angefragt, was uns besonders 
freute. Es ist nicht alltäglich, dass die Trach-
tenkinder vor einem so grossen Publikum 
auftreten dürfen. Die Kinder suchten sich 
die Tänze selber aus und wollten unbedingt 
den Innerschweizer Alewander (Erwachsen-
entanz) aufführen. Wenn das nur gut geht! 
Mit Martin und Adi haben wir auch zwei 
tolle Musikanten gefunden und sie beglei-
teten die Trachtentänze musikalisch. Souve-
rän und tadellos haben die Trachtenkinder 
die Tänze dargeboten und einen grossen 
Applaus vom Publikum geerntet. Als 
Dank bekam jedes Kind ein Badetuch mit 
einer Badetasche für die nächste Badesai-
son geschenkt. Auch unsere Vereinskasse 
wurde von der Raiffeisenbank grosszügig 
unterstützt. Herzlichen Dank.

Anlässe

Gesellschaft

KINDERTRACHTENTANZGRUPPE ÄGERITAL

Geburtstag
An einem schönen Montagabend fuhren wir 
zum Steinstossstübli zu einem 60. Geburts-
tag. Im Ägerital schien die Sonne strahlend, 
aber auf der hinteren Seite leider nicht mehr 
und es war kalt. Eine halbe Stunde sollte 
unser Auftritt werden. Doch den mussten 
wir ziemlich zügig durchtanzen. Trotz hüp-
fen, springen, schneller tanzen, alles hat 
nichts geholfen damit wir warm gekriegt 
hätten! Das Geburtstagskind sowie die 
Zuschauer hatten Erbarmen mit den Tän-
zer/Innen. Einige Kinder hatten ihren ers-
ten Auftritt und haben es super gemacht. 
Wieder konnten wir jemandem eine Freude 
mit unseren lüpfigen und fröhlichen Tän-
zen machen. Dafür durften die Kinder einen 
grossen Applaus ernten und einen grosszü-
gigen Zustupf in die Kasse legen.

Bericht: Brigitte Henggeler
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Am Samstag, den 23. Mai 2015, stiegen 
fast alle Kinder gutgelaunt und vol-
ler Spannung in den Kleinbus ein. Der 
Himmel versprach uns keinen sonnigen 
Tag, was aber den kleinen Ausflüglern 
nichts ausmachte.

Nur wir Leiter und der Chauffeur kannten 
das Ziel und deshalb wurde eifrig geraten, 
wohin es wohl gehen würde. Um dem 
Pfingstverkehr auszuweichen, änderten 
wir kurzfristig die Route und diese führte 
uns durch den San Bernardinotunnel 
Richtung Süden. Als wir aus dem Tunnel 
fuhren, strahlte die Sonne mit der guten 
Laune der Kinder um die Wette. «Juhuu, 
die Sonne», tönte es im Hintergrund. Nach 
einigermassen flüssigem Verkehr erreichten 
wir  Bellinzona und schon bald Locarno. Da 
wir schon verspätet ankamen, strebten wir 
ganz schnell unser Ziel – die Falconeria – an, 
um das Mittagessen einzunehmen. Danach 
wurden schon mal die schönen Greifvögel 
in ihren Gehegen angeschaut. Vor einem 
dieser Gehege war eine Kamera befestigt, 
wo man in ein Nest sehen konnte. Dort 
befand sich ein Ei. Kurz vor 15.00 Uhr durf-
ten wir uns auf die grosse Tribüne setzen, 
um der Greifvogelschau zusehen zu kön-
nen. Bewundernswert was diese Vögel kön-
nen. Nur einer, er hiess «Bubi», der machte 
was er wollte. Nicht einmal die Gummi-

Jahresausflug

schlange reizte ihn. Ein unaufmerksamer 
Zuschauer wurde sogar von einem Adler 
im Fluge bestohlen. Der Greifvogel stibitzte 
ihm die Pizza aus den Händen und trug sie 
weg! Die Schau war sehr beeindruckend 
und den Kindern gefiel, dass die Vögel sich 
sogar auf die Köpfe vereinzelter Zuschauer 
setzten. Nach der Vorführung genossen 
wir alle noch eine Glacé, bevor wir unsere 
Heimreise antraten. Im Bus hatten es die 
Kinder sehr lustig und schafften es sogar, 
ein «Männer und ein Frauenabteil» zu 
gestalten und winkten den vorbeifahren-

den Reisebussen fröhlich zu. Nach gut zwei 
Stunden Fahrt erreichten wir das Ägerital 
glücklich, zufrieden, mit vielen Eindrücken 
und Erlebnissen. Die Kinder bedankten sich 
beim Chauffeur für die gute und unfallfreie 
Fahrt und zugleich wurden alle Kinder vom 
Chauffeur gelobt, wie lieb und anständig 
sie auf dieser Reise waren. Trotz Pfingstver-
kehr haben wir wieder eine gute Wahl für 
einen ganz tollen Ausflug getroffen.

Bericht: Brigitte Henggeler

Gesellschaft

KINDERTRACHTENTANZGRUPPE ÄGERITAL

Am Sonntag, 3. Mai 2015, fand im 
Altersheim Chlösterli der Brunch statt. 
Das Buffet  wurde mit sehr vielen fei-
nen Sachen angerichtet.

Ein ganz herzlicher Dank gilt dem ganzen 
Chlösterliteam für die grosse Arbeit, damit 
überhaupt ein Brunch stattfinden konnte!
Darbietungen wurden vom Chinderchörli  
Ägerital und von der Trachtentanzgruppe 
Ägerital / Walchwil aufgeführt. Es kamen 
viele Zuschauer und Zuhörer ins Alters-
heim Chlösterli, um einen gemütlichen 
Sonntagmorgen zu verbringen. Für uns ist 
es immer wieder schön und dankbar, vor 
einem brauchtumsbegeisterten Publikum 
aufzutreten. Uns jedenfalls freute es sehr – 
wir hoffen, dass auch unsere Darbietungen 
den Bewohnerinnen und Bewohnern etwas 
Abwechslung in den Alltag brachten.

Bericht: Heidi Zimmermann

Brunch im Chlösterli
TRACHTENGRUPPE ÄGERITAL
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Ein feines Nachtessen in drei Gängen, 
mit drei verschiedenen Gastgebern und 
mit der Gelegenheit, in gemütlicher 
Atmosphäre jede Menge Leute wieder 
zu treffen oder neu kennenzulernen.

Das sind die Leitsätze des neusten Projektes 
in unserem Bezirk.
Nach den üblichen Herausforderungen vor 
der ersten Durchführung hat dann aber alles 
geklappt und wir konnten genügend Men-
schen gewinnen, um das Projekt in einer 
kleinen Gruppe einmal auszuprobieren. Die 
Kochteams wurden zusammengelost und 
es wurde je eine Vorspeise, ein Hauptgang 
oder ein Dessert zugeteilt. An drei verschie-
denen Orten wurde also gleichzeitig je ein 
Gang eingenommen. Zum Schluss traf man 
sich zur After-Dinner-Party in unserem Kir-
chenzentrum in Mittenägeri.
Am Ende des Abends war sich die Runde 
einig: super spannend und sehr interessante 
Gespräche, auch unter Menschen, die ein-
ander noch nicht gekannt hatten.

Abendma(h)l anders

Eine echte neue kirchliche Begegnungs-
form. Klingt spannend?
Klar, dass wir uns sofort aufmachen, einen 
zweiten hoffentlich auch erfolgreichen 

Anlass des «Abendma(h)l anders» zu pla-
nen. Dieses findet im Herbst statt.

Bericht: Jürg Rother

REFORMIERTE KIRCHE ÄGERI

Gesellschaft

Kirchliche Jugendarbeit ist bei uns 
in der reformierten Kirche nicht nur 
Wunsch, sondern gelebte Wirklichkeit. 
Insgesamt machen rund 60 Jugendliche 
auf den verschiedensten Teamstufen 
mit. Sei dies im Kinder-, Sommer- oder 
im Konfirmationslager. Aber auch in 
den Projekten vor Ostern und Weih-
nachten.

So waren es auch 23 junge Erwachsene, die 
Teil des diesjährigen Konfirmationsprojek-
tes waren.
Konfirmation ist ja das reformierte Pendant 
zur katholischen Firmung. Eine Form der 
Taufbestätigung und der Zugehörigkeit zur 
reformierten Kirche. Experience macht den 
Spirit (Erfahrung macht den Geist / die Kul-
tur) lautet unser Grundsatz.
Es geht nicht um Wissenstransfer, sondern 
um persönliche Auseinandersetzung mit 
religiösen Fragen.
Viel szenisches Theater hilft uns, Dinge ganz 
anders zu sehen als nur mit Worten.

Konfirmationsfeier
Am letzten Maisonntag ist das Projekt 2015 
zum Höhepunkt gekommen – die Konfir-

Kirchliche Jugendarbeit

mationsfeier in Mittenägeri. Wieder haben 
wir im Leitungsteam übereinstimmend 
gesagt: «Das Beste je – aber das sagen wir 
jedes Jahr!»

Es ist eine spirituelle Erfahrung, dieser Weg 
mit jungen Menschen.

Bericht: Jürg Rother
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Das Festprogramm
Überblick

Während allen drei Tagen bestehen auf dem 
Festgelände diverse Möglichkeiten, sich 
zu verpflegen: Die Festzelte sind bedient 
und zusätzliche Ess- und Getränkestände 
runden das vielfältige Angebot ab. Diverse 
Verpflegungsstände sind ausser-dem am 
Sonntag entlang der Umzugsroute platziert.

Freitag, 19. Juni 2015
(Festbetrieb ab 19.00 Uhr)

Festplatz
Die Ausstellung «Berufe der Schweizer 
Armee» öffnet am Freitag um 10.00 Uhr 
ihre Tore.
• 14.00 Uhr
 Patrouille Suisse

Hauptzelt «Morgarten»
(Zeltsponsor: Zuger Kantonalbank)
• 20.00 Uhr
 Seestern Quintett
 Die 6-köpfige Stimmungsband überzeugt 

mit ihrem abwechslungsreichen Reper-
toire.

Bierschwemme «Ägeri»
• 20.00 Uhr
 Echo vom Heubodä und 
 Schwyzerörgeli-Grossformation 
 ÄgeriSpass
 Ein Ohrenschmaus für alle Ländlerfreunde

Barzelt «Zug»
• 20.00 Uhr
 DJ I.T.I.

Samstag, 20. Juni 2015
(Festbetrieb ab 11.00 Uhr)

Festplatz
• ab 10.00 Uhr
 Mittelaltermarkt
 Marktstände mit Handwerkskunst, Akti-

vitäten wie Bogenschiessen oder Rit-
terkämpfe sowie die Bekleidung der 
Teilnehmenden geben einen Eindruck 
von dieser Zeit.

• Ausstellung
 «Berufe der Schweizer Armee»
• 11.15 Uhr
 Platzkonzert Armeespiel
• ab 12.00 Uhr
 Dorfspatzen Oberägeri

Volksfest 19. bis 21. Juni 2015

• 14.00 Uhr
 Patrouille Suisse
• 16.00 Uhr
 Platzkonzert Armeespiel und Präsentation 

Fallschirmspringer der Schweizer Armee
• 22.30 Uhr
 Grosses Feuerwerk

Hauptzelt «Morgarten»
(Zeltsponsor: Zuger Kantonalbank)
• 20.00 Uhr
 Galaabend
 mit Francine Jordi, ComBox, Oesch's die 

Dritten
 Moderation: Kurt Zurfluh

Kaffeestube «Sattel»
• 20.00 Uhr
 Quartett Waschächt

Barzelt «Zug»
• 20.00 Uhr
 DJ I.T.I.

Bierschwemme «Ägeri» und
Weinstube «Schwyz»
• 20.00 Uhr
 Beach Band (abwechslungsweise)

Sonntag, 21. Juni 2015
(Festbetrieb ab 10.00 Uhr)

Festplatz
• ab 10.00 Uhr
 Mittelaltermarkt
 Marktstände mit Handwerkskunst, Akti-

vitäten wie Bogenschiessen oder Rit-
terkämpfe sowie die Bekleidung der 
Teilnehmenden geben einen Eindruck 
von dieser Zeit.

• Ausstellung
 «Berufe der Schweizer Armee»

Hauptzelt «Morgarten»
(Zeltsponsor: Zuger Kantonalbank)
• 10.00 Uhr
 Frühschoppen für die Bevölkerung
 Frühschoppenkonzert mit der stim-

mungsvollen Partyband Jukebox. Dazwi-
schen spielen die Bergwaldmusikanten 
auf. Sie werden unter anderem den vom 
bekannten einheimischen Volksmusiker 
Alois Betschart (Handorgelduo Betschart-
Rogenmoser) komponierten und eigens 
für diesen Anlass von Ivo Huonder arran-
gierten «Morgarten-Schützen-Marsch» 
uraufführen. Das ganze wird vom Jodel-
chörli Sattel umrahmt.

Festgelände allgemein
• 10.00 Uhr
 offizieller Festakt beim
 Morgarten-Denkmal
 mit Vertretern aus Politik, Wirtschaft und 

Gesellschaft
• 12.30 Uhr
 Mittagessen für geladene Gäste
• 14.00 Uhr
 Umzug «Morgarten –
 700 Jahre Abenteuer Geschichte»
 mit Start beim Ländli

«Magenfahrplan»
Kulinarisches am Volksfest

Hauptzelt «Morgarten»
(Zeltsponsor: Zuger Kantonalbank)
Angebot Freitag:
• «Ritter-Znüni»
 (Schnitzelbrot)
• «Chäs-Chnebel»
 (Käsewurst vom Grill mit Brot)
• «Iklämmti»
 (Diverse Sandwiches)

VOLKSFEST 700 JAHRE MORGARTEN

Gesellschaft
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VOLKSFEST 700 JAHRE MORGARTEN

Gesellschaft

• «Nuss-Lanzä»
 (Nussstengel)
• «Zuger-Traum»
 (Zuger Kirschtorte)

Zusätzliches Angebot Samstagabend:
• «Heldä-Schmaus»
 (Schweinscarrébraten mit Jus, Kartoffel-

gratin und Gemüse)

Zusätzliches Angebot Sonntag:
• «Hofnarrä-Täller»
 (Schweinsvoressen, Kartoffelstock und 

Gemüse)
• «Heissä Leopold»
 (Heisser Schinken mit Kartoffelsalat)

Weinstube «Schwyz»
Angebot Samstag / Sonntag:
• «Morgartä-Plättli»
 (Huuswürstli und Käse zum Selberschnei-

den)
• «Iklämmti»
 (Diverse Sandwiches)
• «Salzigs»
 (Chips, Nüssli usw.)

Kaffeestube «Sattel»
Angebot Samstag:
• «Huusfraue-Chüechä»
 (Kuchenbuffet)
• «Nuss-Lanzä»
 (Nussstengel)
• «Zuger-Traum»
 (Zuger Kirschtorte)
• «Iklämmti»
 (Diverse Sandwiches) 

Bierschwemme «Aegeri»
Angebot Freitag / Samstag / Sonntag:
• «Schwiizerli»
 (Schweinswürstli mit Brot)
• «Öschtriicherli»
 (Wienerli mit Brot)
• «Brätzeli»
 (Laugenbrezel)
• «Iklämmti»
 (Diverse Sandwiches)

Barzelt «Zug»
Angebot Freitag / Samstag / Sonntag:
• «Heissä Hund»
 (Hotdog)
• «Salzigs»
 (Chips, Nüssli usw.)
• «Iklämmti»
 (Diverse Sandwiches)

Aussenstände
Angebot Freitag / Samstag / Sonntag:
• «Morgartä-Speer»
 (Fackelspiess mit Schweinefleisch)
• «Hans Kuony-Steak»
 (Schweinshalssteak mariniert)

• «Eidgenoss»
 (Riesencervelat mit Brot)
• «Chalbs- oder Schwyns-Chnebel»
 (Kalbs- oder Schweinsbratwurst mit Brot)
• «Habsburger»
 (Rindfleisch-Hamburger)
• «Gold-Taler»
 (Chickennuggets)
• «Gumelstängeli»
 (Pommes frites)
• «Gfrornigs»
 (Diverse Glaces)

Angebot Samstag / Sonntag:
• «Landvogt-Möhli»
 (Steinpilzrisotto)
• «Letzi-Schnittä»
 (Raclette-Brot)
• «Fischers Freudä»
 (Fischknusperli)
• «Huusfraue-Chüechä»
 (Kuchenbuffet)
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ANREISE-DETAILS
Auto, ÖV, Parkplätze
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MORGARTEN

Chilenmatt

Ägerisee

Bushaltestelle
Oberägeri, Station
(Bus Nr. 1, 9, 10)

Bushaltestelle
Oberägeri, Pfrundhaus
(Bus Nr. 9, 10)

Bushaltestelle
Oberägeri, Maienmatt
(Bus Nr. 10)

Morgartenstrasse

Hauptstrasse

Morgarten /Sattel  

 Unterägeri  /  Zug

Ägerisee
FESTGELÄNDE

Das Ägerital ist mit den öffentlichen Verkehrsmitteln gut erschlossen. 
Nützen Sie den ÖV via Bahnhöfe Zug, Schwyz und Sattel-Aegeri (SOB). Busse 
ab Zug und Schwyz. Shuttlebetrieb von Sattel bis Unterägeri ans Festgelände 
mit Haltestellen Hageggli, Schornen und Morgarten-Denkmal.
RailAway-Tickets sind an jedem Bahnhof erhältlich. Das Festgelände ist gut 
ausgeschildert und zu Fuss innerhalb weniger Minuten erreichbar. 

Mit den öffentlichen Verkehrsmitteln

In Oberägeri steht während des Festwochenendes nur am Freitag und am 
Samstagabend ein sehr beschränktes Parkplatzangebot zur Verfügung. 
Wir bitten Sie deshalb, mit den öffentlichen Verkehrsmitteln, zu Fuss oder 
mit dem Velo ans Volksfest zu kommen. In Unterägeri und Sattel stehen 
Ihnen eine begrenzte Zahl an Parkplätzen zu Verfügung. Die Benützung der 
offi ziellen Parkplätze kostet CHF 5.–. Shuttlebusse bringen die Besucher 
von den Parkplätzen direkt ans Festgelände und auch wieder zurück. Die 
Shuttlebusse fahren jeweils von 9.00 Uhr bis 21.00 Uhr.

Auto
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Freitag, 19. Juni 2015 ab 19.00 Uhr
 kostenlos

Samstag, 20. Juni 2015 ab 11.00 Uhr
 Eintritt nur mit Festpin: CHF 10.– (inkl. Sonntag)
 Galabend ohne Nachtessen: CHF 45.– (inkl. Festpin)
 Galabend mit Nachtessen: CHF 70.– (inkl. Festpin)
 (Tickets im Vorverkauf oder auf www.starticket.ch) 

Sonntag, 21. Juni 2015 ab 10.00 Uhr
 Eintritt nur mit Festpin: CHF 5.–

Mit dem Erwerb eines Pins leisten Sie zudem einen wertvollen Beitrag zum Fest 
und erhalten damit ein schönes Erinnerungsstück. 

Offizielle Festzeiten / Preise (Festgelände)

WICHTIGE HINWEISE
Festbetrieb
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SITUATIONSPLAN
Festgelände
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Notfallnummern

Festinformation 041 534 20 24

Notruf 114

Polizei 117

Feuerwehr 118

 Bushaltestelle 
 (Endstation)
 Oberägeri, Station

 1 Zug Bahnhofplatz

 9 Morgarten Hotel

 10 Raten


 Unterägeri / Zug
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 Kasse Eintritt

 Kasse (Geld- / Bonwechsel)

 Informationsstand
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 Berufe der Schweizer Armee

 1

 2

 3

 4

 5

 7

 8

SITUATIONSPLAN
Festgelände

Seite 32

SI
TU

AT
IO

N
SP

LA
N

Chilenmatt

 1

  2

  7

 3

Ra
th

au
s

Bushaltestelle
Oberägeri, Pfrundhaus
(Bus Nr. 9, 10)

Katholische Pfarrkirche
Oberägeri

Hauptstrasse Al
os

en
st

ra
ss

e

Feldweg

Notfallnummern

Festinformation 041 534 20 24

Notruf 114

Polizei 117

Feuerwehr 118

 Bushaltestelle 
 (Endstation)
 Oberägeri, Station

 1 Zug Bahnhofplatz

 9 Morgarten Hotel

 10 Raten


 Unterägeri / Zug

FESTPLATZ

 Kasse Eintritt

 Kasse (Geld- / Bonwechsel)

 Informationsstand

 Zutrittskontrolle

 Toilette Damen

 Toilette Herren

 Toiletten gemischt

 VIP-Podest

 Sanität

 Aussenverpfl egung

 Notausgang

  K

  K

  Z

 i

WC

WC

VIP

WC

 Absperrung

FESTGELÄNDE

 Hauptzelt «Morgarten»

 Weinstube «Schwyz»

 Kaffeestube «Sattel»

 Bierschwemme «Ägeri»

 Barzelt «Zug»

 Mittelaltermarkt

 Berufe der Schweizer Armee

 1

 2

 3

 4

 5

 7

 8

SITUATIONSPLAN
Festgelände

Seite 33

Ägerisee

  K

  K

 i  7

  8

  4

  5
WC

WC

VI
P WC

Maienmatt(Mehrzweckanlage)

Sportplatz

G
ar

te
nw

eg

Gulmstrasse

Gulm
str

ass
e

Kirc
hm

at
tw

eg

BAU-, 
VERSORGUNGS- U

ND R
ETTUNGSACHSE

Rothusweg

Morgarten / Sattel  
  K

TRIBÜNE

FESTPLATZ

Morgartenstrasse

FE
ST

G
EL

Ä
N

D
E

  Z

  Z

  Z

Velo- und Motorrad-
Parkplätze



Ägeritaler III / 2015 45

Wichtige Hinweise
Festbetrieb

Offizielle Festzeiten / Preise 
(Festgelände)
• Freitag, 19. Juni 2015
 ab 19.00 Uhr
 kostenlos
• Samstag, 20. Juni 2015
 ab 11.00 Uhr
 Eintritt nur mit Festpin: CHF 10.– 
 (inkl. Sonntag)
 Galabend ohne Nachtessen: CHF 45.– 

(inkl. Festpin)
 Galabend mit Nachtessen: CHF 70.– (inkl. 

Festpin)
 (Tickets im Vorverkauf oder auf 
 www.starticket.ch) 
• Sonntag, 21. Juni 2015
 ab 10.00 Uhr
 Eintritt nur mit Festpin: CHF 5.–
Mit dem Erwerb eines Pins leisten Sie 
zudem einen wertvollen Beitrag zum Fest 
und erhalten damit ein schönes Erinne-
rungsstück.

VOLKSFEST 700 JAHRE MORGARTEN

Gesellschaft

Anreise-Details
Auto, ÖV, Parkplätze

• Mit den öffentlichen
 Verkehrsmitteln
 Das Ägerital ist mit den öffentlichen Ver-

kehrsmitteln gut erschlossen. Nützen Sie 
den ÖV via Bahnhöfe Zug, Schwyz und 
Sattel-Aegeri (SOB). Busse ab Zug und 
Schwyz. Shuttlebetrieb von Sattel bis 
Unterägeri ans Festgelände mit Haltestel-
len Hageggli, Schornen und Morgarten-
Denkmal. RailAway-Tickets sind an jedem 
Bahnhof erhältlich. Das Festgelände ist 
gut ausgeschildert und zu Fuss innerhalb 
weniger Minuten erreichbar.

• Auto
 In Oberägeri steht während des 

Festwochenendes nur am Freitag und 
am Samstagabend ein sehr beschränk-
tes Parkplatzangebot zur Verfügung. 
Wir bitten Sie deshalb, mit den öffentli-
chen Verkehrsmitteln, zu Fuss oder mit 
dem Velo ans Volksfest zu kommen. In 
Unterägeri und Sattel stehen Ihnen eine 
begrenzte Zahl an Parkplätzen zu Ver-
fügung. Die Benützung der offiziellen 
Parkplätze kostet CHF 5.–. Zwischen 
Unterägeri und Sattel, dem Areal der 
Armeeausstellung und dem Festareal in 
Oberägeri verkehren zwischen 09.00 und 
21.00 Uhr (am Sonntag bis 18.00 Uhr) 
Gratis-Shuttlebusse. Für die Zeit ab 21.00 
bis 02.00 Uhr wird als Ergänzung zu den 
fahrplanmässigen Bussen am Freitag und 
Samstag ebenfalls ein Busservice (kosten-
pflichtig) angeboten, der die Besucher zu 
den Parkplätzen in Unterägeri und Sattel 
und Richtung Raten bringt.

Seite 31

ANREISE-DETAILS
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 Unterägeri  /  Zug

Ägerisee
FESTGELÄNDE

Das Ägerital ist mit den öffentlichen Verkehrsmitteln gut erschlossen. 
Nützen Sie den ÖV via Bahnhöfe Zug, Schwyz und Sattel-Aegeri (SOB). Busse 
ab Zug und Schwyz. Shuttlebetrieb von Sattel bis Unterägeri ans Festgelände 
mit Haltestellen Hageggli, Schornen und Morgarten-Denkmal.
RailAway-Tickets sind an jedem Bahnhof erhältlich. Das Festgelände ist gut 
ausgeschildert und zu Fuss innerhalb weniger Minuten erreichbar. 

Mit den öffentlichen Verkehrsmitteln

In Oberägeri steht während des Festwochenendes nur am Freitag und am 
Samstagabend ein sehr beschränktes Parkplatzangebot zur Verfügung. 
Wir bitten Sie deshalb, mit den öffentlichen Verkehrsmitteln, zu Fuss oder 
mit dem Velo ans Volksfest zu kommen. In Unterägeri und Sattel stehen 
Ihnen eine begrenzte Zahl an Parkplätzen zu Verfügung. Die Benützung der 
offi ziellen Parkplätze kostet CHF 5.–. Shuttlebusse bringen die Besucher 
von den Parkplätzen direkt ans Festgelände und auch wieder zurück. Die 
Shuttlebusse fahren jeweils von 9.00 Uhr bis 21.00 Uhr.

Auto
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J U N I  2 0 1 5

So 21.06. 10:00 Gottesdienst mit Pfarrerin Annegret Bortlik, Orgel: Miklos Arpas Reformierte Kirche Ägeri  U

Fr 26.06. 14:00 Altersrat Ägerital: Grillplausch Clubhaus SC Frosch  U

So 28.06. 10:00 Festgottesdienst zum Patrozinium, anschliessend Apéro Pfarrkirche  O

So 28.06. 10:00 Tag der Begegnung Ländli Oberägeri  O

So 28.06. 10:15 Theodorsfest, Familiengottesdienst, anschliessend Apéro Birkenwäldli  U

So 28.06. 11:00 Soul on Sunday – der etwas andere Gottesdienst, Musik: Les Digestifs Reformierte Kirche Ägeri  U

J U L I  2 0 1 5

Sa 4.07. 18:30 Kirchweihfest, anschliessend Apéro Alosen  O

So 5.07. 10:30 Familiengottesdienst zum Ferienbeginn mit Reisesegen am See  O

A U G U S T  2 0 1 5

Sa 1.08. 11:00 Gottesdienst auf dem Wildspitz, Musik: Sämi Kunz & Jodlerfamilie Reichlin Wildspitz  U

Sa 1.08. 18:00 Bundesfeier der Gemeinde Oberägeri Festzelt Alosen  O

Fr 14.08. 16:00 Plauschturnier SC Frosch Ägeri Birkenwäldli  U

Sa 15.08. 09:00 Plauschturnier SC Frosch Ägeri Birkenwäldli  U

Sa 15.08. 10:15 Maria Himmelfahrt mit Chlösterli-BewohnerInnen, anschliessend Apéro Pfarrkirche  U

Sa 15.08. 11:00 Festgottesdienst zu Mariä Himmelfahrt St. Jost  O

So 16.08. 08:00 Velo Club Ägeri – Alpenchallenge (www.velo-club-aegeri.ch) Dorfplatz Unterägeri  U

So 16.08. 09:00 Plauschturnier SC Frosch Ägeri Birkenwäldli  U

So 16.08. 10:15 Segnung der Kinder und Lehrpersonen zum Schulstart, Familiengottesdienst Pfarrkirche  U

So 16.08. 10:30 Familiengottesdienst zum Schulbeginn mit Segnung der Schüler/innen Pfarrkirche  O

So 16.08. 11:00 Familiengottesdienst im Hintertann, E-Piano: Veronica Hvalic Hintertann Oberägeri  O

Fr 21.08. 18:00 Zentralschweizer Ländlermusik-Konzert Raten  O

Sa 22.08. 14:00 Ländler-OpenAir auf dem Raten Raten  O

So 23.08. 10:00 Jodlermesse / PRIX WALO-Sprungbrett Raten  O

Di 25.08. 09:15 Ökumenische Kleinkinderfeier Pfarrkirche  U

Fr 28.08. 20:30 Kino am Bach bei Sebelis Sage Sebelis Sage  O

Sa 29.08. 08:00 Velo Club Ägeri – Alpenbrevet (www.velo-club-aegeri.ch) Dorfplatz Unterägeri  U

Sa 29.08. 10:00 Spielzeugflohmarkt von Kindern für Kinder, Schule und Elternhaus Ägeri Schule Acher  U

Sa 29.08. 20:30 Kino am Bach bei Sebelis Sage Sebelis Sage  O

So 30.08. 09:00 Jodlermesse auf dem Festgelände 700-Jahre-Morgarten Morgarten  O

So 30.08. 11:00 Soul on Sunday – der etwas andere Gottesdienst, Musik: Albi Merz Reformierte Kirche Ägeri  U

S E P T E M B E R  2 0 1 5

So 06.09. 08:00 Velo Club Ägeri – Gruyere Cycling Tour (www.velo-club-aegeri.ch) Dorfplatz Unterägeri  U

So 06.09. 10:15 Familiengottesdienst Ägerimärcht Pfarrkirche  U

So 13.09. 10:00 Reformierter Gottesdienst, Musik: Reformierter Kirchenchor Mittenägeri Reformierte Kirche Ägeri  U

Di 15.09. 12:00 Spaghettizmittag Sonnenhof  U

So 20.09. 09:45 Dankprozession Zug Allmendkapelle ab Pfarrkirche  U

So 20.09. 10:15 Eidgenössischer Bettag / Feldgottesdienst Allmendkapelle  U

So 20.09. 10:15 Ökumenischer Bettags-Gottesdienst im Industriequartier Unterägeri Gewerbestrasse  U

So 20.09. 12:00 Mountainbike-Gottesdienst ob Hintergeissboden Zugerberg  U

Di 22.09. 09:15 Ökumenische Kleinkinderfeier Pfarrkirche  U

Do 24.09. 14:30 Altersrat Ägerital: Info-Veranstaltung (Thema folgt) Sonnenhof  U

Veranstaltungskalender – 18. Juni 2015 bis 24. September 2015
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Annette Windlin inszeniert mit «Mor-
garten – Der Streit geht weiter» von 
Paul Steinmann ein überwältigendes 
Freilicht- und Musikspektakel.

2013 brachte das Team rund um Annette 
Windlin, Regisseurin und Innerschwei-
zer Kulturpreisträgerin, das Spektakel Big 
Bang in der Halle 6 der alten Zementfab-
rik Brunnen erfolgreich auf die Bühne. Nun 
inszeniert sie – im Rahmen des 700 Jahre 
Jubiläums Morgarten Abenteuer Geschichte 
– mit «Morgarten – der Streit geht weiter» 
von Paul Steinmann überwältigendes Frei-
licht- und Musikspektakel.

Freilichttheater am Originalschauplatz
Mit der Uraufführung vom 7. August 2015 
wird der mythengetränkte Ort zum Schau-
platz eines spektakulären Freilicht- und 
Musik-Theaters. Über 100 Schauspieler 
und Schauspielerinnen aus der weiteren 
Umgebung spielen in der Naturarena das 
Stück «Morgarten – Der Streit geht wei-
ter». Darin lässt der bekannte Autor Paul 
Steinmann in grossem Stil Protagonisten 
aus verschiedenen Jahrhunderten aufmar-
schieren. Leopold der Habsburger-Fürst und 
seine Truppen, Landammann Stauffacher 
und seine Männer, das Organisationskomi-
tee «700 Jahre Morgarten», eine Journa-
listin, zwei Chöre, Bürger und Bürgerinnen 
und ein nicht immer lustig Volk von Narren 
bevölkern die Szene. Alles wird umrahmt, 
verstärkt und begleitet von Musik und Bild-
projektionen.

Turbulent, witzig und unterhaltsam
Erzählt werden gleichzeitig zwei Geschich-
ten: Die Ereignisse rund um die Schlacht am 
Morgarten im Jahr 1315 sowie die kniff-
ligen Vorbereitungen zur Jubiläumsfeier 
«700 Jahre Morgarten» im Jahr 2015. Nur 
gut, dass die Narren, allen voran Leopolds 
Alleinunterhalter Kueni, das Publikum mit 
Witz und Schalk durch das turbulente Stück 
führen. Sie vermitteln fleissig zwischen Ver-
gangenheit und Zukunft, sind mal hier, mal 
da, und haben alle Hände voll zu tun. Denn 
das Geschehen geht nicht nur friedlich über 
die Bühne. Im Gegenteil.
Landammann Stauffacher zum Beispiel will 
im Stück den angreifenden Habsburgern 
eine Lektion erteilen. Und auch die Idee 
des OKs für die Jubiläumsfeierlichkeiten 
2015 birgt Zündstoff: Es organisiert einen 
Wettbewerb zwischen zwei Chören aus den 
Kantonen Zug und Schwyz. Beide sollen je 
ein neukomponiertes Morgartenlied singen. 
Die schöne Idee wird, wie so oft, durch per-
sönliche Animositäten zunichte gemacht. 
Enttäuschte Liebe, Eifersucht und Neid bie-
ten Stoff für mehr als einen Streit.

Morgarten – Der Streit geht weiter

Das grosse Finale
Schlussendlich prallen bei diesem wahnwit-
zigen Spiel Vergangenheit und Gegenwart 
zusammen. Wie die Begegnung ausgeht, sei 
hier nicht verraten. Nur soviel: der Mythos 
Morgarten kommt nicht ganz ungescho-
ren davon und manch überraschende Wen-
dung der Geschichtsschreibung ist auch 
nicht ganz ausgeschlossen.

Vorstellungen
· Freitag, 7. August (Uraufführung)
· Mittwoch, 12. August
· Freitag, 14. August
· Samstag, 15. August
· Mittwoch, 19. August
· Freitag, 21. August
· Samstag, 22. August
· Mittwoch, 26. August
· Freitag, 28. August
· Samstag, 29. August
· Mittwoch, 2. September
· Freitag, 4. September
· Samstag, 5. September
· Mittwoch, 9. September
· Donnerstag, 10. September
· Freitag, 11. September
· Samstag, 12. September
Jeweils 20.30 Uhr, Einlass: 20.00 Uhr
Aufführungs-Ende ca. 22.00 Uhr

Ort: Naturarena beim Morgartendenkmal, 
6315 Morgarten

Ersatzdaten
· Samstag, 8. August (Uraufführung)
· Donnerstag, 20. August
· Donnerstag, 27. August
· Donnerstag, 3. September
· Sonntag, 6. September
· Sonntag, 13. September

Eintrittspreise
1. Kategorie Fr. 89.–
2. Kategorie Fr. 69.–
3. Kategorie Fr. 59.–

Vorverkauf
· morgartenspektakel.ch
· ticketcorner.ch
· Post
· Manor
· Neue Luzerner Zeitung, abopassshop.ch
· an Bahnhöfen mit Eventicketschalter
· sowie an allen allen üblichen Vorver-

kaufsstellen
Weitere Informationen unter
www.morgartenspektakel.ch

Bericht: Susanne Morger

Gesellschaft

MORGARTENSPEKTAKEL
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Am Samstag, 29. August 2015, findet 
wieder der beliebte S & E Spielzeugfloh-
markt «Von Kindern für Kinder» statt.

Die Sommerferien eigenen sich hervorra-
gend, nicht mehr benötigte Spielsachen, 
Bücher und Games zusammenzutragen. 
Wichtig: Bitte keine anderen Gegenstände, 
wie Kleider, Schuhe oder Ski mitbringen, 
diese können nicht verkauft werden.
Der Spielzeugflohmarkt findet auf dem 
Areal des Schulhauses Acher (Acher Süd, 
Nord / Ost) in Unterägeri statt, bei schönem 
Wetter auf dem Pausenplatz, bei schlech-
tem Wetter im Singsaal und in der alten 
Turnhalle.

Wie läuft der S & E
Spielzeugflohmarkt ab?
Kinder aus dem Ägerital bringen ab 9.00 
Uhr ihre nicht mehr genutzten Spielsachen, 
Games und Bücher mit, die sie verkau-
fen oder tauschen wollen. Auf dem von 
S & E-Personal zugeteilten Plätzen können 
Kinder am Boden auf einer Wolldecke ihre 
Ware präsentieren. Der Verkauf startet 
dann um 10.00 Uhr und dauert bis 13.00 
Uhr. Für die Verpflegung mit Getränken, 
Hot-Dogs und Kuchen zu günstigen Kondi-
tionen ist S & E besorgt.

S & E Spielzeugflohmarkt

Die Kinder handeln vollkommen eigenver-
antwortlich. Sie bestimmen die Preise ihrer 
Waren selber und sie müssen auch keine 
Kommission an S & E abgeben.
Sinn und Zweck dieses S & E Spielzeugfloh-
marktes ist es, den Kindern die Chance zu 
geben, selber entscheiden zu können, wel-
che Gegenstände man noch weitergeben 
kann, statt sie fortzuwerfen.
Zudem lernen die Kinder den Umgang mit 
Kunden und das Feilschen um die Preise.

Helferinnen und Helfer gesucht
Für unsere verschiedenen Projekte suchen 
wir immer wieder Helferinnen und Helfer. 
Bitte melden sie sich bei der untenstehen-
den Kontaktadresse. Herzlichen Dank!
Infos über S&E Aegerital:
www.schule-elternhaus.ch/aegerital
rene.weber@poweroflife.ch oder
041 752 08 40

Bericht / Foto: René Weber

SCHULE UND ELTERNHAUS

Gesellschaft

Am 2. Mai 2015 konnte der «Treff jun-
ger Eltern» wiederum einen Anlass in 
der Schreinerei der Firma Job Müller AG 
durchführen.

16 Kinder haben mit Begeisterung unter 
Anleitung der Schreiner eine Holzente 
gebaut. Begeistert durften die Kinder die 
grossen Maschinen bedienen und schauen, 
wie die Teile ausgeschnitten werden. 
Anschliessend konnten die Kinder die ein-
zelnen Teile zusammenleimen. Dabei hatten 
die Nachwuchsschreinerinnen und Nach-
wuchsschreiner Unterstützung von ihrer 
Begleitperson oder vom Schreiner Team. 
Danach wurde fleissig geschliffen und die 
Werkstatt bestaunt. So konnte jedes Kind 
nach 2 ½ Stunden seine eigene Holzente 
nach Hause nehmen. Die Holzente ist eine 
gute Idee als schönes Muttertagsgeschenk. 
Herzlichen Dank an Job Müller und seinem 
Schreiner-Team für die Durchführung.

Bericht: Karin Müller

Besuch beim Schreiner
TREFF JUNGER ELTERN
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Das Festzelt ist unmittelbar beim 
 Restaurant Raten und gut erreichbar ab 
Oberägeri / ZG und Biberbrugg / SZ. Ab 
Oberägeri auch mit öV erreichbar.

Die Vorbereitungsarbeiten für das 2. Länd-
ler-OpenAir auf dem Raten laufen auf 
Hochtouren. Das Programm an diesen drei 
Tagen sieht wie folgt aus.

21. August 2015, 18.00 Uhr
Zentralschweizerisches Ländlermusik-
Konzert
Bekannte Musikformationen und Jungmusi-
kanten aus den Zentralschweizer Kantonen 
garantieren für ein hochstehendes Konzert. 
Aber auch kulinarisch wird der Besuch auf 
dem Raten ein Erlebnis werden. Am grossen 
Buffet, das von der bekannten Küche vom 
Restaurant Raten zubereitet wird, stehen 
Spezialitäten aus den beteiligten Kantonen 
zum Genuss bereit. Wer das Spezialitäten-
Buffet geniessen will, sollte sich frühzeitig 
anmelden und den Platz reservieren. Für 
diesen Abend wird ein Eintritt erhoben. 
Anmeldung per Mail info@vsv-zg.ch oder 
direkt unter Telefon 041 760 82 83.

2. Ländler-OpenAir auf dem Raten 2015

22. August 2015, 14.00 Uhr
Ländler-OpenAir mit Überraschungen
Junge Musikantinnen und Musikanten wer-
den neben bekannten Formationen aus der 
Region die Gäste mit Volksmusik unter-
halten. Es wird bis um Mitternacht einige 
Überraschungen geben, die hier aber noch 
nicht verraten werden. Der Eintritt ist frei.

23. August 2015, 10.00 Uhr
Jodlermesse von Jost Marty mit dem
JK Ägerital
Anschliessend Frühschoppenkonzert mit 
den Bergwald-Musikanten Ägerital.

13.00 Uhr
PRIX WALO-Sprungbrett mit
Monika Kaelin und Sepp Trütsch
Zum PRIX WALO-Sprungbrett sind alle 
musizierende, jodelnde und alphornbla-
sende Jugendliche zwischen 12 – 26 Jahre 
zum Wettbewerb eingeladen. In der Pause 
werden die Besucher mit einem speziellen 
dafür gestalteten Show-Programm unter-
halten.

Aufruf!
Liebe Jungmusikantinnen und Jungmusi-
kanten, meldet eure Formation beim VSV 
ZG oder direkt beim PRIX WALO-Sprung-
brett an. Für Fragen oder Informationen 
steht euch gerne Franz Marty, Präsident 
VSV ZG zur Verfügung.
Während dem Ländler-OpenAir wird eine 
Festwirtschaft betrieben. Der VSV ZG sucht 
noch Helferinnen und Helfer, die uns unter-
stützen.

Informationen und Anmeldeformulare sind 
auf www.vsv-zg.ch aufgeschaltet oder kön-
nen per Mail an info@vsv-zg.ch oder Franz 
Marty, Telefon 041 760 82 83, bestellt wer-
den.

Der Vorstand vom VSV ZG und unser Part-
ner Restaurant Raten sowie die Musikanten 
laden euch herzlich ein. Wir freuen uns, 
viele Gäste und Zuhörer beim 2. Ländler-
OpenAir 2015 auf dem Raten zu begrüssen. 

Bericht: Franz Marty

LÄNDLER-OPEN-AIR

Gesellschaft
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Gesundheitspraxis
Marie-Louise Engeler
Schönwartstrasse 4, 6314 Unterägeri

Nach 15-jähriger Praxistätigkeit trete ich 
zum 31. Juli 2015 in den Ruhestand und 
übergebe meine Praxis an meine Nachfolge-
rin Simona Raona.
Meinen Klienten danke ich herzlich für 
das mir über die Jahre entgegengebrachte 
Vertrauen und bitte Sie, dies auch meiner 
Nachfolgerin entgegenzubringen.
Meiner Nachfolgerin wünsche ich für die 
Zukunft alles Gute und viel Erfolg.

Praxisübernahme
· Sind Sie manchmal verspannt?
· Oder möchten Sie sich nach einem 

anstrengenden Tag wieder einmal selbst 
etwas Gutes tun?

Die meisten denken daran, ihr Auto oder 
Motorrad zum Service zu bringen.

Praxisübergabe
an Simona Raona

Wo ist Ihr Service?
· In einer Welt voller Masseninformationen 

und Stress kommt man mit sich selbst oft 
zu kurz.

· Dies sollte auf keinen Fall so sein. Sie und 
Ihr Körper sind wichtig!

Tanken Sie Ihre Energie bei Cuorsano!
Mein Name ist Simona Raona und ich führe 
ab dem ersten August die Praxis von Marie-
Louise Engeler in Unterägeri.
2006 habe ich meine Ausbildung als medi-
zinische Masseurin in der Schule Dickerhof 
Emmenbrücke abgeschlossen. Anschlies-
send habe ich mehrere Jahre als Masseurin 
in verschiedenen Bereichen gearbeitet.
Ich arbeite gerne mit Menschen zusammen. 
Zielstrebig und pflichtbewusst versuche ich, 
ihr Problem, sei es im Sport, Beruf oder All-
tag, zu lösen.
Durch stetige Weiterbildungen erweitere 
ich ständig meinen Horizont, um Ihnen 
noch kompetenter zur Seite zu stehen.

Betriebsvorstellung

Ich werde anerkannt von EMR, ASCA, EGK 
und Visana. Die Abrechnung erfolgt über 
Ihre Zusatzversicherung.
Ich freue mich, Sie kennenzulernen.

Vereinbaren Sie jetzt Ihren Termin!
Oder besuchen Sie mich / uns anlässlich 
meines / unseres «Tag der offenen Tür» am 
Donnerstag, 16. Juli 2015, von 13 Uhr bis 
17 Uhr.

MASSAGE & THERAPIE

Mein Angebot
– Klassische Massage, Sportmassage,
 Breussmassage
– Fussreflexzonenmassage für Babies, 

Kinder und Erwachsene
– Bindegewebsmassage
– Manuelle Lymphdrainage
– Schröpfen
– Dornmassage für Erwachsene
– Triggerpunkt-Therapie
– Kinesiotaping
– Myofascial Release

Simona Raona
med. Masseurin mit eidg. Fachausweis
Schönwartstrasse 4
6314 Unterägeri
078 855 02 05
info@cuorsano.ch

10 % Rabatt

am Tag

der offenen Tür
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Erneut ist ein Vereinshalbjahr mit viel-
fältigen Angebot vorbei. Wir können 
uns über interessierte Vereinsmitglie-
der freuen, die mit viel Begeisterung 
unsere Anlässe besuchten.

Generalversammlung und
Vortrag über weizenfreie Ernährung
Die Generalversammlung kann mit wenigen 
Worten umschrieben werden: Speditiv und 
humorvoll von unserer Präsidentin Esther 
Mohr geleitet. Jahresbericht und Budget 
wurden angenommen sowie der beste-
hende Vorstand bestätigt.
Anschliessend hat uns Herr Stefan Schaub 
vom Schaubinstitut Bad Ragaz seine For-
schungen und Erfahrungen zum Getreide 
lastigen Ernährung erläutert: «Warum Brot 
krank macht und vom Getreideverzehr 
abgeraten wird» war der provokative Titel 
seines Vortrages. Wie entstehen chronische 
Leiden wie Rheuma, Arthrose, Arthritis, 
Fibromyalgie, Osteoporose, Reizdarmsyn-
drom, Dünn- und Dickdarmentzündungen, 
Migräne und Neurodermitis, Bindegewebs-
schwäche, Krampfadern und Cellulite? Und 
– vor allem – wie kann man sie behan-
deln? Seit über 60 Jahren befassen sich Herr 
Schaub und seine Mitarbeiter mit der Erfor-
schung und der Behandlung dieser Leiden. 
Die Resultate bei Tausenden von Patienten 
zeigen ganz andere Erkenntnisse, als die 
Wissenschaft zur Zeit vertritt. Es wurde an 
diesem Abend aufgezeigt, was Nahrungs-
säuren im Körper anrichten, warum diese 
den Organismus schädigen. Ebenfalls zeigte 
Herr Schaub Wege auf, was dagegen unter-
nommen werden kann. Am Ende des Vor-
trages machten Interviews mit Betroffenen 
Mut, sich selber auf eine Ernährungsum-
stellung einzulassen: Warum nicht mal Kon-
fibrot, Teigwaren und Pizza ersetzen und 
schauen, was im Körper passiert?

Tranceheilen
An einem Morgenworkshop wurde den 
TeilnehmerInnen das Wissen über Trance-
heilen und das Praktizieren von Trancehei-
len näher gebracht. Die meisten Teilnehmer 
hatten bereits Erfahrungen im Bereich mit 
Heilenergie und konnten an diesem Vormit-
tag zusätzlich den Bereich der Trancehei-
lung kennenlernen.
Zu Beginn informierte uns das ausgebildete 
Medium Daniela Gillmann vom Gsundheits-
huus über die Unterschiede der Trance, 
Trancemedialität und des Tranceheilens. Es 
ist wichtig zu erkennen, dass es verschie-
dene Möglichkeiten sind, in verschiedenen 
Bewusstseinszuständen! Bei der Trance 
geht das Trancemedium in einen tieferen 
veränderten Bewusstseinszustand und lädt 
die geistige Welt ein, mit und durch das 

Vereinstätigkeiten

Medium zu wirken. So kann der Helfer der 
geistigen Welt sprechen oder Heilenergien 
transferieren. Tranceheilen ist ein leichter 
veränderter Bewusstseinszustand und der 
Fokus liegt bei der Heilenergie.
Nach einer kurzen Erfrischungspause leitete 
Daniela Gillmann die Teilnehmer zum prak-
tischen Teil über. Die Gruppe teilte sich in 
Zweiergruppen auf und lernte die Technik 
des Tranceheilens kennen. Die Erfahrungen 
dabei wurden persönlich unter Aufsicht 
ausgetauscht.
Am Schluss durfte sich eine teilnehmende 
Person auf ein Experiment einlassen und 
sich in tiefer Entspannung sinken lassen 
und neue Kraft tanken! Diese Erfahrung 
war für die betreffende Person eine sehr 
tiefe, berührende Erfahrung mit vielen per-
sönlichen Erkenntnissen.

Smoothies-Praxiskurs
Gerade richtig zur Sommerpause machte 
uns Martina Pawlak vom Gsundheitshuus 
gluschtig auf Smoothies, die wirklich mehr 
sind als nur Trendgetränke!
Die schnelle Zubereitung, der feine 
Geschmack, die Fülle von Vitalstoffen 
sowie leichte Verdaubarkeit sind alles gute 

Gründe, um die Zubereitung von Smoothies 
genauer unter die Lupe zu nehmen. Sie sind 
die perfekte Mahlzeit für Menschen, denen 
ihre Gesundheit wichtig ist.
Die Mixgetränke werden aus frischen Früch-
ten, Gemüse, Kräutern oder grünem Blatt-
gemüse zubereitet. Der dickflüssige Mix 
wird nach Geschmack mit Wasser, Saft oder 
Joghurt verdünnt.
Sie eignen sich als idealer Wegbegleiter 
wenn es einmal «schnell gehen» muss. 
Hervorragend auch als Frühstück oder für 
zwischendurch. Diese Vitaminbomben ent-
halten alles, was der Körper zum gesund 
bleiben und fit sein braucht. Je nach Mix 
enthalten die frisch hergestellten Smoothies 
eine Vielzahl von Vitalstoffen. Ausserdem 
machen die kleinen bunten Kraftpakete 
richtig satt und schmecken köstlich. Sie 
haben das Potential, unsere Gesundheit, 
unsere Fitness sowie unser Wohlbefinden 
nachhaltig zu steigern.
Unsere KursteilnehmerInnen liessen sich 
überzeugen: Lieber frische Powerdrinks 
zubereiten als Vitaminpillen schlucken.

Bericht: Sandra Bauer

Gesellschaft

VEREIN IDEE GSUND SII IM ÄGERITAL

Martina Pawlak mit einem leckeren Smoothie
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Ab August 2015 ist es soweit, kind-
Line wird mithelfen, das Oberdorf 
 Unterägeri neu zu beleben. Ein Wechsel 
im Vorstandsteam findet statt und mit 
neuen Ideen und Möglichkeiten wird 
kindLine gemäss seinen Grundsätzen 
familienstärkend weiterhin aktiv das 
Dorfleben bereichern.

Mit einem lachenden und einem weinen-
den Auge verlässt der Verein die Räumlich-
keit im Sonnenhof, denn es war über all die 
Jahre eine sehr schöne Zusammenarbeit mit 
der Pfarrei.
Voller Freude sind die Vorstandsfrauen dar-
über, dass sie mit Susanne Stucki jeweils am 
Dienstagnachmittag die Mütterberatung in 
den kindLine-Räumen anbieten können.
Das Angebot «Liebevolle Begleitung für 
Eltern und Babys» wird für die ganze Fami-
lie erweitert. Die Erfahrung zeigt, dass nicht 
nur Mütter und Väter mit Neugeborenen 
Unterstützung suchen, sondern liebevolle 
Begleitung, Austausch und Vernetzung 

kindLine zügelt ins Oberdorf

auch für Eltern mit heranwachsenden Kin-
dern gefragt ist. «kindLine für die ganze 
Familie» lautet das Motto der Zukunft. 
Dementsprechend wird auch künftig mit 
dem Treff junger Eltern der Frauengemein-
schaft eine positive Zusammenarbeit ange-
strebt. Mindestens ein gemeinsamer Event 
im Jahr ist geplant.
Dass bald vermehrt Spaziergänger im Ober-
dorf anzutreffen sind, dass Kinderstimmen 
die Umgebung beleben und etwas Frisches, 
Fröhliches im Dorfkern Einzug hält, darauf 
freut sich das neue kindLine Vorstandsteam.
Abschliessend bis zu den Sommerferien 
sind noch zwei Anlässe geplant:
· 23.  Juni: Wiegestube zum Thema «Frau-

engesundheit» (mit Kinderhüeti). In 

Zusammenarbeit mit Doris Hermann, 
dipl. Drogistin.

· 24.  Juni: Wiegestube zum Thema 
«Kneippen mit Kindern». Theoretische 
Inputs und praktischer Kneipp-Parcour. In 
Zusammenarbeit mit dem Kneipp-Verein 
Zug.

Anmeldung für die beiden Anlässe bei
Chantal Häusler, chantal@kindLine.ch /
079 544 72 49
Informationen zu kindLine auf unserer 
Website: www.kindLine.ch oder bei Andrea 
Roder / andrea@kindLine.ch 079 564 74 32.

Bericht: Andrea Roder

Gesellschaft

KINDLINE
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Der Flyer und die Hinweise im Amts-
blatt bezüglich Einladung «Carausflug 
zum Freulerpalast in Näfels GL sowie 
eine Schifffahrt auf dem Walensee mit 
Ziel Quinten» überzeugten.

Binnen 4 Tagen war das auf 50 Perso-
nen limitierte Angebot ausgebucht! Dank 
zusätzlichem Engagement von Altersrat-
Reiseleiter Paul Zürcher durften schlussend-
lich 70 Ägerer die beiden Albisser-Cars 
besteigen. Auch Petrus war wohl dabei, 
denn Donnerstag, der 7. Mai 2015, sollte 
der schönste Tag der Woche sein. Plange-

mäss standen wir um 9 Uhr im Hof des 
Freulerpalastes, wo uns das «Glarner Urge-
stein» Historiker Fridolin Hauser unter seine 
Fittiche nahm. Sein fundamentales Wissen 
begleitete uns den ganzen Tag. Bald mein-

Aktivitäten

ten wir zu glauben, dass Hauser jeden Stein 
des Freulerpalastes oder der Dorfkirche zum 
hl. Hilarius, sowie jeden Näfelser von ges-
tern und heute kennt. Sein grosses Wissen 
gipfelte darin, dass wir in Quinten ange-

kommen und auf das Mittagessen wartend, 
jedem von uns quasi als Vorspeise eine Fra-
gekarte übergab, mit dem Hinweis, dass die 
Antwort in seinen Aussagen zu finden sind. 
Hier 4 der 70 Fragen (die Lösungen finden 
sie am Ende des Berichtes):
1) Was für ein besonderer Bestandteil ist in 

der Glarner Kalberwurst?
2) Der Kanton Glarus hatte bis vor Jahren 

29 Gemeinden. Wieviele sind es heute?
3) Was hat der erste Glarner Fabrikinspek-

tor mit dem Industriellen Maggi erfun-
den?

4) «Glarus» zahlte Jahrhunderte lang einem 
Frauenkloster Zinsen. Ort des Klosters?

Gesprächsstoff waren nicht nur die 
geschichtlich und historisch wertvollen 
Gebäude in Näfels, sondern der herrliche 

Sommertag auf dem Schiff «Churfirsten». 
Viel Treibholz und das milchweisse Wasser 
des Walensee erinnerten uns an die letz-
ten Hochwassertage. Das 3-Gang-Menü 
liess sich nicht nur der Schreibende durch 

ein Glas «Quintener Pinot Noir» beglei-
ten. In Weesen ausgestiegen gab's noch 
einen Blitzbesuch in der Kapelle des Frau-
enklosters der Dominikanerinnen, um sich 
dann in einem Gartenrestaurant in Seenähe 
bewusst zu werden, dass wir in einer Stunde 
wieder im Ägerital sind. Der Applaus im Car 
galt unseren beiden Chauffeuren sowie Rei-
seleiter Paul Zürcher. Der Sonne sei auch 
dank, denn sie entlockte den Senioren all 
die vielen Komplimente und Dankeschön zu 
diesem herrlichen Tagesausflug.
Die Lösungen lauten: 1)  Brot, 2)  Drei,  
3)  Maggisuppe, 4)  Säckingen.
www.oberaegeri.ch/dorfleben/altersrat
www.unterageri.ch/dorfleben/altersrat

Bericht / Fotos: Marcel Vock

Gesellschaft

ALTERSRAT ÄGERITAL

Walensee-Schiff «Churfirsten» mit Reisegruppe

Freulerpalast Näfels – mit Reisegruppe

Reisegruppe mit Historiker Fridolin Hauser Quinten Infos zum Freulerpalast

In der Hilariuskirche Näfels
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In diesem Jubiläumsjahr haben wir 
wieder ein sehr interessantes Jahres-
programm zusammengestellt. Bereits 
im Februar wurde durch unseren Geo-
manten Franz Müller-Marty die Grund-
lagen der Geomantie aufgezeichnet. 
Geomantie ist die Kunst, Lebensräume 
nach den Bedürfnissen der menschli-
chen Seele im Einklang mit der Orts-
kraft zu gestalten. Dazu bedarf es sehr 
stark ausgebildete Feinfühligkeit.

Die Vermisstensuche ist die hohe Kunst des 
Pendelns. Den Kopf ausschalten und sich 
führen und leiten lassen ist hier die Schwie-
rigkeit. Nur durch das regelmässige Üben 
erreicht der Pendler eine gewisse Sicherheit. 
Der Pendler oder auch Rutengeher weiss, 
dass wer einmal misst, misst Mist! Das Pen-
del zeigt einen möglichen Weg auf. Ist nie 
absolut. Es gibt auch verschiedene Wege, 
wie man zum Ziel kommt. Das Pendeln ist 
ja keine exakte Wissenschaft. Das Resultat 
hängt vom jeweiligen Pendler ab, stimmt 
sein Wasserhaushalt, wie ist seine Gemüts-
verfassung, kann er den Kopf ausschalten, 
wie stark wirkt sein Wunschdenken mit ein, 
Wetter, Jonenanteil in der Luft, äussere Ein-
flüsse usw.
Ein grosser Teil der Vorbereitungsarbeit 
für den Verbandsweiterbildungstag VRGS 
(gesamte Deutschschweiz) im September 

50-Jahre-Jubiläum

wurde im Hintergrund bereits erledigt. 
Wir erwarten zwischen 30 und 40 hoch-
karätige Pendler im Gebiet Marienkirche 
in  Unterägeri und auf dem ehemaligen 
Schlachtgelände Tschuppelen im Morgar-
ten. Was genau verbirgt sich da unter der 
Marienkirche noch? Was werden wir in der 
Tschuppelen von der Schlacht noch finden 
oder gar etwas, was wir da nicht vermu-
tet haben? Zur Zeit sind auch die ersten 
Vorbereitungen bereits erledigt für unsere 
Vereinsreise ins Tessin nach Giornico.

Parallel haben wir verschiedene Themen 
wie «Waldbegehung», «Was ist der Grund 
von so unterschiedlichen Energien auf dem 
Aufibrig», «Kräuter Pendeln in der IHS 
Steinhausen», «Spiritueller Vortrag» und 
diverses mehr auf dem Programm.
Unter www.vrgs.ch/rvae finden Sie unser 
Programm.
Jeden letzten Samstag im Monat findet auf 
dem Mostelberg, Sattel-Hochstuckli, eine 
öffentliche Pfadführung statt. Den Natur-
kräften auf der Spur. Jeder Mann / Frau 
kann hier mitkommen. Beginn jeweils um 
10 Uhr. Unkostenbeitrag Fr. 20.– pro Per-
son. Anmeldung unter mettler@gmx.ch 
oder 079 636 67 94. Beachten Sie bitte die 
Homepage von http://sattel-hochstuckli.ch/
de/summer/attraktionen/Naturkraefte.php

Bericht: Hanspeter Mettler

Gesellschaft
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Über 100 Musikschüler/Innen aus  
Menzingen, Neuheim, Oberägeri und 
Unterägeri begeisterten Publikum und 
Jury mit musikalischen Genüssen.

Das intensive Üben der letzten Wochen in 
den Musikschulen der vier Zuger Bergge-
meinden hat sich gelohnt. Die 13. Durch-
führung des Rotary Musikschulpreises vom 
28. März 2015 überzeugte durch die Breite 
der musikalischen Darbietungen sowie die 
Jahr für Jahr steigende Qualität. Norbert 
Hanke vom RC Ägeri-Menzingen, seit zehn 
Jahren verantwortlich für die reibungslose 
Durchführung des Anlasses und selbst 
Musikliebhaber: «Der Musikschulpreis hat 

sich zu einer festen Grösse im Jahreska-
lender der Musikschulen entwickelt. Es 
ist faszinierend, mit welcher Hingabe und 
Leichtigkeit die Schülerinnen und Schüler 
ihre Stücke vortragen».
Tatsächlich, die Darbietungen der 36 
Ensembles in vier verschiedenen Kategorien 

13. Rotary Musikschulpreis in Unterägeri

und zwei Altersklassen, vom vierhändigen 
Klavier über Streicherensembles und Bläser 
bis hin zu Akkordeon- und Schwyzerörgeli-
gruppen, zeigten ein breites musikalisches 
Repertoire. Klassische Interpretationen von 
bekannten Werken, z.B. Teile aus Mozarts 
Zauberflöte, wechselten sich mit modernen 
Interpretationen zeitgenössischer Hits wie 
«Happy» von Pharrell Williams.
Für einen der geistigen Väter des Anlas-
ses, dem langjährigen Leiter der Musik-
schule Unterägeri, Richard Hafner, war es 
der letzte Anlass vor seiner Pensionierung. 
Der Präsident des RC Ägeri-Menzingen,  
Claudio Deplazes, würdigte in einer kurzen 

Laudatio die massgeblichen Verdienste von 
Richard Hafner rund um den Musikschul-
preis.

Über den Tag verteilt lauschten über 500 
Interessierte den Vorträgen der jungen 
Künstler. In den Pausen sorgte das «Bistro 
Musicale» für Stärkungen für den Auftritt. 
Am Abend schliesslich durften die Gewin-
nerinnen und Gewinner die begehrten 
Preise entgegennehmen, umrahmt von den 
Vorträgen ausgewählter Ensembles.

Bericht: Claudio Deplazes

Gesellschaft
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Seit 2009 kocht der «Amicizia Club 
Ägeri» am jährlich stattfindenden 
«Ägerimärcht» Spaghetti. Dank vieler 
eifriger Pasta-Esserinnen und -Esser 
kamen am «Ägerimärcht 2014» nach 
Abzug der Unkosten CHF 2000.– zusam-
men.

Das so erwirtschaftete Geld wurde der 
 «Spitex Berg» in Unterägeri gespendet. 
Dadurch konnte in den letzten fünf Jahren 
der stolze Betrag von fast CHF  9500.– an 
«Tixi-Taxi» und «Spitex Berg» überwie-
sen werden. Die «Spitex Berg» und der 
 «Amicizia Club Ägeri» bedanken sich herz-
lich bei allen freiwilligen Helferinnen und 
Helfern, die das erfolgreiche Spaghetti-Fes-
tival jedes Jahr ermöglichen. Den zahlrei-
chen Besucherinnen und Besuchern unseres 
Pasta-Zeltes sagen wir ein grosses Dan-
keschön und wünschen weiterhin: BUON 
APPETITO!

Vorschau
Spaghetti-Festival vom 5. – 7. September 
2015 im Festzelt Parkplatz neben der Kir-
che, Ägerimärcht Unterägeri.

Bericht: Vincenzo Mattiuzzo 
Foto: Laura Clauderotti

«Al dente» für einen guten Zweck
AMICIZIA CLUB ÄGERI

Amicizia Club Präsident Vincenzo Mattiuzzo (hinten mitte), Frau Bigler (hinten rechts),
und das Team der «Spitex Berg» Unterägeri beim fröhlichen Spaghetti-Plausch

Exotisches Jungschar-Sommerlager für 
Kids und Teens. In einer spannenden 
Lagerwoche reisen die Jungscharen 
Brunnen und Ägeri mit dem TC Brunnen 
in dieses unbekannte Land und folgen 
den Spuren der britischen Missionarin 
Gladys Aylward.

Hast du Lust, Abenteuer, Action und jede 
Menge Spass zu erleben? Willst du Seilbrü-
cken bauen, im Zelt übernachten und neue 
Freunde finden? Und hast in der Woche 
vom 11. – 18. Juli 2015 nichts vor? Dann 
bist du im Sommerlager der Jungscharen 

Eine Reise ins ferne China?

Brunnen und Ägeri und dem Teenagerclub 
Brunnen genau richtig.
Melde dich bis am 15. Juni 2015 bei uns 
an. Anmelden dürfen sich alle Kinder und 
Teens ab der 1. Klasse. Wir freuen uns auf 
dich!

Gesellschaft

JUNGSCHAR ÄGERI

Informationen
Unter www.tc-brunnen.ch findest du auch 
den Anmeldetalon und genaue Informati-
onen.

Bericht: Amanda Rindlisbacher
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Mit Wendel Iten und seiner Schwyzer-
örgeli Grossformation «ÄgeriSpass», 
«Echo vom Loiwital» und dem «Zither-
gruess vom Ägerital».

Am 11. April 2015 reisten 27 aktive Musi-
kantinnen und Musikanten mit 75 Ange-
hörigen, Freunden und Fans nach Savona. 
Die vier Chauffeure der zwei Cars brach-
ten unsere gutgelaunte Reisegruppe sicher 
vor das «Riesen» Schiff. Der Anblick der 
Costa Diadema war gewaltig. Das zurzeit 
grösste Schiff auf dem Mittelmeer war-
tete majestätisch auf uns. Das Einschiffen 
verlief speditiv, und schon beim Betreten 
der ersten Decks konnten wir die architek-
tonische Vielfalt der Inneneinrichtungen 
bestaunen. Mit Hilfe des Schiffsplans wur-
den, eventuell nach einem Umweg, sämtli-
che Kabinen gefunden und bezogen. Nach 
der Rettungsübung um 17.00 Uhr hiess es 
«Leinen los». Allabendlich wurde uns um 
18.45 Uhr von einem sehr freundlichen 
Team ein feines Nachtessen serviert. Das 
musikalische Unterhaltungsprogramm, dass 

Ländlerkreuzfahrt im westlichen Mittelmeer

von unserem Leiter Wendel zusammenge-
stellt wurde, konnten wir um 21.00 Uhr 
starten. Gutgelaunte und hochmotivierte 

Aktive erfreuten Mitreisende und Gäste mit 
urchiger Schwyzerörgelimusik, Zitherklänge 
und Gesang. Ohne Wellengang wurde das 
Tanzbein bis nach Mitternacht geschwun-
gen. Auf Costa  Diadema werden viele wei-
tere Unterhaltungsmöglichkeiten geboten. 
Theatershows, diverse Bands, Shopping 
und Aktivprogramme (Sport) konnten wir 
erleben und geniessen. Ein Erlebnis waren 
auch die Ausflüge in Marseille, Barcelona, 
Palma de Mallorca, Neapel und in La Spezia. 
Am 18. April 2015 endete die Schiffsreise 
und wir kehrten gesund und glücklich in die 
Schweiz zurück.
Wir danken allen Aktiven und Mitreisen-
den für das gemeinsame Gruppenerlebnis. 
Vorab danken möchten wir der kompe-
tenten Reiseleiterin Marina Moles vom 
Reisebüro. Einmal mehr durften wir erle-
ben: Unsere urchige Schweizermusik öffnet 
Türen und Herzen, und verbindet Men-
schen. Die Reise bleibt ein unvergessliches 
Erlebnis.

Bericht: Berta Iten

SCHWYZERÖRGELICLUB ÄGERISPASS

Gesellschaft
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Am 2. Mai 2015 fand in Oberägeri die 
1. Trychler Chilbi statt. Ein Fest für jung 
und alt, organisiert durch die Ägeri 
Bärgtrychler.

Punkt 19 Uhr begann die Schwyzerörgeli 
Grossformation «ÄgeriSpass» mit ihren 
lüpfigen und urchigen Stücken. Auch Sie 
hatten an der Trychler Chilbi eine Premiere, 
denn die Gruppe, unter der Leitung von 
Iten Wendel, musizierte bereits an diversen 
Anlässen, jedoch noch nie in der heimische 
Mehrzweckanlage Maienmatt. Deshalb war 
es vor Beginn des Festes nicht ganz sicher, 
wer nervöser war, die Organisatoren oder 
Wendel mit seinen Musikanten. Die Aula 
füllte sich allmählich immer mehr und so 
verschwand auch die Nervosität aller Betei-
ligten. Als um 20.30 Uhr die Bergtrychler 
Hirzel / Schönenberg / Hütten die Aula zum 
Beben brachte, hob sich die Stimmung. 
Die Chlepfer gaben ihr Bestes und zeigten 
ihr Können auf den Tischen, während die 
Trychler durch den Festsaal auf die Bühne 
zogen.

Ab 21.30 Uhr sorgten die «Steibach-Buam» 
für musikalische Unterhaltung, welche 
Gross und Klein zum Tanzen animierte. 
Die verschiedenen Trychlergruppen (Alösler 
Trychlerverein, Menzingen, Rothenthurm, 
Willerzell, Walchwiler Bergtrychler, Hirzel 
und die Steiner Greifler) sorgten für jede 
Menge Abwechslung, denn jeder Verein 
präsentierte sich von einer anderen Seite. 
Obwohl viele aus der Umgebung kamen, 
glich kein Auftritt dem anderen. Jeder Auf-
tritt war einzigartig und wird den zahlrei-
chen Gästen, wie auch den Veranstaltern, 
in positiver Erinnerung bleiben.
Der Anlass war ein gelungenes Fest, welches 
die Bevölkerung von Nah und Fern anzog 
und auch Wochen später, nur im guten, in 
aller Munde war. Neben bodenständigen 
Klängen im Saal, moderner Musik in der 
Bar und urchigem Brauchtum konnten sich 
die Besucher mit typischer Schweizerkost 
verpflegen.
Die Ägeri Bärgtrychler würden Sie auch an 
der 2. Trychlerchilbi in nächsten Jahr gerne 

1. Trychler-Chilbi Oberägeri

wieder begrüssen, wenn verschiedene 
Trychler-Gruppen und Formationen aus der 
Innerschweiz in Oberägeri aufeinandertref-
fen.

Das Vereinsleben im 1. Halbjahr
Achtung, die Ägeri Bärgtrychler sind jetzt 
unterwegs. Seit der Gründung im letzten 
Oktober konnten wir uns bereits an zwei 
Orten von der schönsten Seite zeigen. Die 
Premiere fand am Neuheimer Fasnachtsum-

zug statt. Knapp 14 Trychler, 6 Kaffeevertei-
ler und 1 Kaffeewagen waren am Umzug 
für uns dabei. Der Klang der Treicheln kam 
bei den Umzugszuschauer sehr gut an, und 
den verteilten Kaffee nahmen sie dankend 
entgegen. Unser Einstand war also perfekt 
geglückt.
Der 2. Auftritt folgte am Sonntag nach der 
hiesigen Fasnacht. Wir nahmen am grössten 
Fasnachtsumzug im zürcherischen Ober-
land teil. Wir waren alle gespannt, wie wir 
in Robenhausen empfangen werden. Doch 
nach kurzer Angewöhnungszeit klangen 
die Glocken im Takt, so wie es sein muss.

Erstmals konnten wir dem Publikum auch 
einen Geisslächlöpfer präsentieren. Der 
Chrüzlistreich versetzte das zürcherische 
Publikum ins Staunen. Als Höhenpunkt 
zum Schluss konnten wir mit zwei anderen 
Trychlergruppen, die am Umzug teilnah-
men, die Turnhalle in Robenhausen zum 
Beben bringen. Mit dem obligatorischen 
Austrychlen vor der Halle kehrten wir mit 
neuen Erlebnisse nach Hause.

Bericht: Marco Rogenmoser / Daniel Staub

Trychlergruppe Willerzell auf der Bühne

1. Auftritt am Neuheimer Fasnachtsumzug

1. Auftritt am Neuheimer FasnachtsumzugZukünftige Auftritte
der Ägeri Bärgtrychler

– 28. Juni 2015:
 Umzug Innschweizer Jodlerfest
– 18. Juli 2015:
 Neuheim Einacherrennen
– 19. Dezember 2015:
 Trychler Wiehnacht Hirzel

Haben wir dein Intresse geweckt?
Melde dich doch bei Marco Rogenmoser 
via Mail: baumpfleger@gmx.ch

ÄGERI BÄRGTRYCHLER

Gesellschaft
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Am Samstag, 11. April 2015, konnte der 
Hauswarte-Fachverband-Innerschweiz 
HFI seine 64. Generalversammlung 
durchführen. Über 130 Mitglieder und 
Gäste sind der Einladung in die fest-
lich geschmückte Aula Maienmatt in 
 Oberägeri gefolgt.

Präsidentin Marianne Fischer hielt in ihrem 
Jahresbericht nochmals Rückschau über 
das vergangene Verbandsjahr. So konnte 
Roland Horat aus Goldau das Fähigkeits-
zeugnis der Eidg. Berufsprüfung für Haus-
warte entgegennehmen. Ebenso konnten 
Hans und Anna Aschwanden, Brunnen, für 
40 Jahre Mitgliedschaft im Verband geehrt 
werden.
Den Jassnachmittag gewann Dorli Föllmi, 
beim Kegeln Damen siegte Marianne 
Fischer und bei den Herren Armin Reumer.
Für die abtretenden Vorstandsmitglieder 
Martin Zgraggen (Kasse) und Sepp Auf 
der Maur (Aktuar) konnten zwei motivierte 

Vom Ägerital ins Muotathal
Nachfolger gefunden werden. Irene Kälin-
Steiner aus Pfäffikon und Hanspeter Gisler, 
Stans, wurden einstimmig als neue Vor-
standsmitglieder gewählt.
Rosen vom Vorstand wurden auch an 
 Marianne Fischer überreicht, welche bereits 
seit zehn Jahren dem Verband als Präsiden-
tin vorsteht.
Mit Schalk und Humor stellte Paul Schelbert  
das Muotathal, den GV-Ort 2016 vor, was 
von der Versammlung mit grossem Applaus 
bestätigt wurde. Mit einem feinen Nachtes-
sen, musikalischer Unterhaltung vom «Echo 
vom Heubodä»,  der «Brauchtumsgruppe 
Ägerital» und der grossen Tombola mit 200 
wertvollen Preisen klang der gemütliche 
Anlass langsam aus.
Danke dem OK mit Roli Müller, Daniel 
 Blattmann, Hubert Rickenbacher und Pirmin 
Meier, und schon jetzt herzlich willkommen  
2016 im Muotathal.

Bericht: Sepp Auf der Maur

HAUSWARTE-FACHVERBAND-INNERSCHWEIZ

Der Vorstand des HFI , hinten v.l.n.r.:
Hanspeter Gisler (neu) und Valentin Bamert
(bisher), mitte: Präsidentin Marianne
Fischer (bisher), vorne v.l.n.r.: Urs Brügger
(bisher) und Irene Kälin (neu)

Was wächst und lebt alles in unseren 
Wäldern? Wie ist ein Wald aufgebaut 
und was sind seine Aufgaben? Wann 
spricht man von einem Schutzwald und 
was sind Erholungswälder? Diesen Fra-
gen geht Pro Senectute Kanton Zug auf 
den Grund und startet eine neue Ange-
botsreihe.

«Ich möchte naturinteressierten Seniorin-
nen und Senioren die Schönheit des Waldes 
weitergeben und Waldwissen vermitteln», 
sagt Werner Heynisch, dipl. Forstingenieur. 
Nach 40 Jahren beim Amt für Wald und 
Wild des Kantons Zug kennt der pensio-
nierte Forstingenieur die hiesigen Wälder 
wie seine Westentasche. Während zwei-
stündigen Waldspaziergängen zu unter-
schiedlichen Schwerpunktthemen erkundet 
er zusammen mit den Kursteilnehmerinnen 
und -teilnehmern die Zuger Schutz- und 
Erholungswälder, erläutert lokale Gegeben-
heiten und beantwortet Fragen.

Vielfalt des Baarer Walds entdecken
Der nächste Waldspaziergang am 25. Juni 
2015 führt auf den Zugerberg. Auf dem 
Rundweg von der Bergstation Zugerberg 
zum Hünggigütsch, zum Erholungswald 
Schäfboden und zum Naturschutzgebiet 
Eigenried lernen die Teilnehmenden die ver-
schiedenen Aufgaben des Waldes kennen. 

Unterwegs in den Wäldern von Zug

«Ich habe jedoch keinen sturen Lehrplan. 
Wenn uns also ein Käfer begegnet oder 
andere Fragen auftauchen, dann gehe ich 
selbstverständlich darauf ein», sagt  Werner 
Heynisch. Die Waldspaziergänge richten 
sich an alle interessierte Menschen 60 +, 
die Freude an der Natur haben und einen 
geselligen Nachmittag verbringen möchten.
Voraussetzung ist gutes Schuhwerk für den 
rund zweistündigen Spaziergang (effektive 

Wanderzeit eine Stunde) und der Witte-
rung entsprechende Kleidung. Sozialisierte 
Hunde und interessierte Enkelkinder sind 
ebenfalls willkommen. Die Kosten belaufen 
sich auf CHF 20.– pro Waldspaziergang.

Themen, Daten und Routen
· Aufgaben des Waldes
 Donnerstag, 25. Juni 2015
 13.30 bis 16.30 Uhr
 (Rundweg auf dem Zugerberg)
· Naturnaher Waldbau
 Dienstag, 1. September 2015
 14.00 bis 17.00 Uhr
 (Stepbachwald / Schmittli)
· Waldnaturschutz, Flora und Fauna
 Donnerstag, 1. Oktober 2015
 14.00 bis 17.00 Uhr
 (ZollIschlag)
Für weitere Informationen zum Waldspa-
ziergang und Anmeldung:
Pro Senectute Kanton Zug unter der Tele-
fonnummer 041 727 50 50 oder via E-Mail 
an info@zg.pro-senectute.ch

Auskünfte
Für weitere Auskünfte wenden Sie sich bitte 
an: Gabriela Kossak, Leiterin Bildung und 
Kultur, Artherstrasse 27, 041 727 50 66, 
gabriela.kossak@zg.pro-senectute.ch

Bericht: Olivia Stuber

Gesellschaft
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21 Koffer mit den dazu gehörenden 
Begleitpersonen aus der Pfarrei Peter 
und Paul in Oberägeri haben sich am 
Donnerstag, 7. Mai, auf den Weg nach 
Berlin gemacht. Unser Gemeindeleiter 
Urs Stierli zeigte uns «sein» Berlin und 
es wurde in diesen vier Tagen auch ein 
wenig «unser» Berlin.

Berlin – eine einst geteilte, nun wieder ver-
einte Stadt – fordert den Besucher. Auf der 
einen Seite pulsierendes Leben am Kurfürs-
tendamm, architektonische Meisterwerke 
am Potsdamerplatz, im Regierungsviertel 
und am Hauptbahnhof und eine rege Bau-
tätigkeit in der ganzen Stadt. Auf der ande-
ren Seite immer wieder die Begegnung mit 
den dunklen Geschehnissen während der 
schrecklichen Jahre des zweiten Weltkrie-
ges. Die Besuche der Gedenkstätte Berliner 
Mauer an der Bernauerstrasse mit Denk-
mal und Dokumentationszentrum und der 
Stätte der Deportation von tausenden von 
Juden am Gleis 17, machten uns traurig 
und sprachlos.
Das DDR Museum zeigte eindrücklich das 
Leben, den Alltag und die Hintergründe der 
Entstehung der DDR sowie auch deren Ende. 
Es war eine Geschichtslektion zum Anfas-
sen. Schön war, dass wir all diese zum Teil 
auch bedrückenden Erlebnisse miteinander 
teilen und in vielen Gesprächen verarbeiten 
konnten. Dabei half auch das eindrückliche 
Pontifikalamt in der St.  Hedwigskathedrale 
am Sonntagmorgen.

Ich hab' noch einen Koffer in Berlin . . .

Das Wetter war uns gnädig gesinnt, die 
Bahngewerkschaft eher nicht. Trotz Streik 
der Bahnen und hoher Polizeipräsenz wegen 
der Feiern und Staatsbesuchen zum Anlass 
der 70 Jahr Feierlichkeiten zum Ende des 
Zweiten Weltkrieges verlief unser Aufent-
halt reibungslos und entspannt. Ein frohes 
Highlight war der gemeinsame Besuch des 
Musicals mit den Liedern von Udo Jürgens 
«Ich war noch niemals in New York». Die 

tollen Lieder, Sänger, Tänzer und Choreo-
grafien entfachten wahre Begeisterungs-
stürme im wunderschönen Musicaltheater.
Ein herzliches Dankeschön unseren beiden 
kompetenten Reiseleitern Urs Stierli und 
seiner Frau Cornelia Fürst Stierli. Es waren 
wunderschöne, eindrückliche Tage in froher 
Gesellschaft.

Bericht: Marianne Weber

KATHOLISCHE PFARREI OBERÄGERI

Gesellschaft

Die aufgestellte Reisegruppe auf der Dachterrasse der Akademie der Künste
am Brandenburgertor

Halten Sie sich den 27. Juni 2015 frei! 
Die Ägerikrippe lädt Sie zum «Tag der 
offenen Tür» nach Oberägeri ein. Von 
10 bis 15 Uhr führen wir Sie an der 
 Mitteldorfstrasse 37c durch die zahlrei-
chen Räumlichkeiten, unsere Krippen-
leiterinnen Claudia Vollenweider und 
Claudia Zürcher sowie das ganze Team 
stehen Ihnen für Fragen zur Verfügung.

Das Wichtigste vorab: Ein Kind ist nur glück-
lich, wenn es sich wohlfühlt. Wir sorgen 
täglich für eine herzliche Atmosphäre in der 
Ägerikrippe, gehen auf die Kleinen ein und 
bringen ihnen Wertschätzung entgegen. 
Die persönliche und soziale Entwicklung 
des Kindes ist für uns das oberste Gebot. 
Wir helfen den Kindern täglich Fortschritte 
zu erzielen, indem wir auf die Bedürfnisse 
der Kinder eingehen und ihnen neben den 

Tag der offenen Tür
geführten Gruppenaktivitäten auch Frei-
räume für selbständiges Spielen lassen.
Selbstverständlich bringen wir die dafür 
nötige Geduld sowie Kompetenz mit: 
Unsere Gruppenleiterinnen und Miterzie-
herinnen haben alle mindestens die Aus-
bildung zur «Fachperson Betreuung Kind» 
abgeschlossen. Die Ägerikrippe betreut Kin-
der ab drei Monaten bis zum Eintritt in den 
Kindergarten. Sie wählen, ob Sie lieber ein 
Ganz- oder Halbtagesangebot wünschen.
Offene und vorurteilslose Begegnungen 
der Kinder sind uns genauso wichtig wie 
Bewegung. Deshalb gehen wir mit ihnen 
jeden Tag hinaus ins Freie spazieren und 
spielen. Die unmittelbare Umgebung des 
Hauses bietet einen sehr grossen Garten 
mit Spielplatz und Sandkasten. Darüber 
hinaus gehen wir mit den Kindern einmal 
wöchentlich in die Turnhalle, wo sich die 

Kleinen austoben und auf spielerische Art 
ihre Koordination trainieren können.
Die Ägerikrippe bildet auch Praktikanten 
und Lehrlinge aus. Diesen Sommer gibt es 
noch einen freien Platz für ein Praktikum, 
mit der Möglichkeit einer anschliessenden 
Lehre im nächsten Jahr. Wer sich zunächst 
ein Bild von den vielfältigen Aufgaben in 
einer Kinderkrippe machen möchte, kann 
dies gern im Rahmen einer Schnupperlehre 
tun.

Informationen
Sie wollen mehr über die Ägerikrippe wis-
sen? Zögern Sie nicht, uns unter der Num-
mer 041 750 13 71 anzurufen – oder 
besuchen Sie uns am 27. Juni 2015 am 
«Tag der offenen Tür»!

Bericht: Urs Brugger

ÄGERIKRIPPE
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Nach dem letzten Passionskonzert des 
Peter und Paul Chores – es war das 
Requiem von Michael Haydn im Jahr 
2012 – sagte mir ein Sänger mit hör-
barer Ergriffenheit: «Ich war schon an 
vielen Konzerten, aber noch selten 
an einem Konzert dabei! Dabei Sein 
ermöglichte mir ein intensives und tief-
greifendes Erleben von Musik».

Das Erarbeiten eines neuen Werkes mit 
dem Chor ist jedes Mal wie eine Expedi-
tion in eine neue Welt, deren Schönheit 
man sich zuerst erträumt, erhofft und dann 
immer mehr erahnt. Deshalb nimmt man 
einen Weg in Angriff, Stein für Stein, Note 
für Note, das Ziel vor Augen. Die Stunden 
der Proben und des Vorbereitens sind viele, 
das Konzert im Verhältnis dazu kurz. Wenn 
sich dann aber im Konzert diese neue Welt 
in ihrer ganzen Schönheit offenbart, der 
Chor nochmals über sich hinauswächst und 
ich als Dirigentin die hochkonzentrierte, 
aber dennoch leichtfüssige Energie spüre, 

Mitsingen im Konzert

körperlich und seelisch ganz eins bin mit 
der Musik, ist es einfach mit nichts zu ver-
gleichen. Wie eine andere Dimension des 
Seins, für kurze Zeit.
Die Chance, den eben beschriebenen Zau-
ber auch beim Passionskonzert 2016 zu 
erleben, ist angesichts der Schönheit, Innig-
keit, aber auch der Wucht des Werkes «Die 
sieben letzten Worte Jesu am Kreuz» von 
Théodore Dubois sehr gross.
Théodore Dubois (1847 – 1924) gehört zu 
den bedeutendsten Kirchenmusikern der 
französischen Spätromantik. Er war ein Zeit-

genosse von Camille Saint-Saëns und César 
Franck. «Die sieben letzten Worte Jesu am 
Kreuz» war zu Lebzeiten von Dubois des-
sen meist aufgeführtes Chorwerk. Es ist mit 
Chor, drei Solisten und Orchester besetzt.
Der Peter und Paul Chor beginnt nach den 
Sommerferien 2015 mit dem Einstudieren 
des Werkes für das Konzert vom 12. und 
13. März 2016 und freut sich über Projekt-
Sängerinnen und -Sänger.

Bericht: Manuela Hager / 
Foto: Emil Krienbühl

Gesellschaft

PETER UND PAUL CHOR OBERÄGERI

Kontakt
Weitere Auskünfte und ein detaillierter 
Probenplan erhalten Sie bei:
· Annelies Elsener
 041 750 31 46
 aelsener.boss@bluewin.ch
oder
· Manuela Hager, Dirigentin
 079 272 60 66
 info@manuelahager.ch

Als ob er nie was anderes gemacht 
hätte! Es wird gelacht und eifrig zuge-
hört. Gekonnt führt Manfred Pegoraro 
durch seine erste Generalversammlung 
als Präsident unserer Theatergruppe 
Oberägeri.

Sein erstes Präsidialjahr war gespickt mit 
viel administrativer Arbeit, fünf Vorstands-
sitzungen und zehn Theateraufführungen. 
Besuche bei runden Geburtstagen und 
Geschenkübergaben bei Geburten unserer 
zukünftigen Schauspiel-Stars gehören für 

Saison 2015
ihn selbstverständlich dazu. Unterstützt 
wird er dabei von allerlei eifrigen HelferIn-
nen aus den eigenen Reihen. Diesen gilt 
sein Dank. Natürlich werden auch unsere 
Kräfte an der 700-Jahr-Morgartenfeier vom 
19. – 21. Juni 2015 gebraucht: Wir freuen 
uns auf einen Besuch an unserer Cüpli-Bar!
Freudestrahlend und unter grossem App-
laus durften zwei der 43 Anwesenden zu 
Ehrenmitgliedern ernannt werden: Heidi 
Iten-Röllin und Josef Iten. Ihre vielseitigen 
Begabungen, sei es als SchauspielerIn oder 
in der Regie sind enorm wichtig für unse-

ren Verein! Unbemerkt hat Seppel eine 
interne Rekordmarke gesetzt, die ihn viel-
leicht sogar in der Zentralschweizer oder 
gesamten Schweizer Theaterfamilie einzig-
artig macht: 19 Mal in Folge ist er auf der 
Maienmatt-Bühne gestanden.
Das 20-Jährige Bühnenjubiläum feiert er 
schon bald: Am 14. November 2015 fin-
det die Première des neuen Theaterstückes 
statt.

Bericht: Sandra Hürlimann

THEATERGRUPPE OBERÄGERI
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Rückblick auf ein erfolgreiches Ver-
einsjahr – neue Organisationsstruktur 
geplant – Statutenänderung genehmigt 
– bisheriger Vorstand wiedergewählt – 
Ernennung eines Ehrenmitgliedes.

Es war eine stattliche Anzahl von 74 Mit-
gliedern und Gästen des Verkehrsvereins 
Oberägeri, welche Barbara Schneider, Prä-
sidentin, aus Anlass der diesjährigen Gene-
ralversammlung im Restaurant Morgarten 
begrüssen konnte.

Die statutarischen Traktanden mit den 
Berichten über die Tätigkeiten des Vereins 
sowie über die Aktivitäten der Marketing-
gruppe Ägerital-Sattel, präsentiert von Tinu 
Hofstetter, wurden diskussionslos verab-
schiedet. Auch der Bericht der Finanzchefs 
Thomas Laube über das Rechnungsjahr 
2014, der dazugehörige Revisorenbericht 
sowie das Budget 2015 wurden einstimmig 
genehmigt.
Im Ausblick auf das Jahr 2015 orientierte 
Barbara Schneider, dass eine Arbeits-
gruppe, bestehend aus Vertretern der 
Einwohnergemeinden, den drei Verkehrs-
vereinen (Unterägeri, Oberägeri und Sattel) 
sowie der Marketinggruppe Ägerital-Sattel, 
sich mit den zukünftigen Aufgaben ausein-
ander setzen wolle. Eine neue Organisati-
onsstruktur soll im Weitern beitragen, die 
gesetzten Ziele – trotz beschränkten Mitteln 
– gemeinsam zu erreichen. Durch das neue 
Gesetz über die Beherbergungsabgaben 
werden die Mittel der lokalen Verkehrsver-
eine inskünftig zugunsten Zug Tourismus 
eingeschränkt, was eine Überprüfung der 
Aufgabenverteilung und neue Leistungsver-
einbarungen nötig macht.

113. Generalversammlung vom 25. März 2015

Die vorgeschlagene Statutenänderung, 
welche durch Heinrich Stampfli kom-
mentiert wurde und eine Anpassung der 
Zusammensetzung der Marketinggruppe 
Ägerital- Sattel sowie die Festlegung der 
langfristigen, gemeindeübergreifenden 
Ziele umfasst, wurde von der Versammlung 
diskussionslos genehmigt.
Unter dem Traktandum Wahlen gab die 
Präsidentin bekannt, dass Helmut Rohrer 
auf die heutige GV seinen Rücktritt erklärt 

habe, die übrigen Mitglieder sich für die 
Arbeit im Vorstand weiter zur Verfügung 
stellen würden. Der von der Generalver-
sammlung einstimmig gewählte Vorstand 
des VVO setzt sich nun wie folgt zusammen: 
Barbara Schneider, (Präsidentin),  Martin 
Hofstetter (Marketinggruppe), Thomas 
Laube, Xaver Müller, Marco  Rogenmoser, 
Heinrich Stampfli.

Heinrich Stampfli würdigte in seiner Lau-
datio den unermüdlichen Einsatz von 
Helmut Rohrer und dankte ihm für die viel-
seitige Tätigkeit zugunsten des Tourismus 
sowie der Bevölkerung und Gästen unse-
res Tales. Unter grossem Applaus wurde 
er zum Ehrenmitglied des Verkehrsvereins 
 Oberägeri ernannt.
Die Präsidentin dankte dem Gemeinderat 
Oberägeri für das Wohlwollen, das dem 
Verkehrsverein Oberägeri immer wieder 
entgegengebracht werde, den Mitgliedern 
des Vorstandes für die wertvolle Mitarbeit 
im vergangenen Jahr, dann aber auch allen 
Mitgliedern des VVO für ihre Treue und ihr 
Engagement zum Wohle unseres Vereines.
Mit dem italienischen Sprichwort «Der 
Kluge horcht nach der Vergangenheit, 
handelt nach der Gegenwart und denkt an 
die Zukunft» schloss Barbara Schneider die 
Generalversammlung.

Bericht: Heinrich Stampfli

Gesellschaft

VERKEHRSVEREIN OBERÄGERI
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Ein Paukenschlag, eine Sensation, ein 
Donnerhall im Ägerital. Papageno stellt 
die Narrenmutter 2016.

Eine kalte Winterbrise weht noch durch die 
Unterägerer Gassen und die Dämmerung 
müht sich, die schwere Dunkelheit zu ver-
treiben. Ein paar farbige Konfetti tänzeln 
noch vereinzelt über den Asphalt, als woll-
ten sie die letzten torkelnden Narren nach 
Hause begleiten. Die Fasnacht 2015 hat 
ihre Pflicht getan und legt sich am Ascher-
mittwoch in ihre einjährige Ruhestätte.
Aber da war doch noch was? Zuerst war 
es nur ein Wispern, ein Munkeln, welches 
nach Oberägeri drang.
Man traute es fast nicht laut auszusprechen 
so verwegen war alleine der Gedanke. Aber 
dann plötzlich die Gewissheit:

Melanie Furrer wird Narrenmutter
Unmöglich, werden einige hier rufen! Aber 
lasst uns doch an dieser Stelle einige Jahre 
zurückspulen, um den Wahrheitsgehalt die-
ser Aussage zu überprüfen:
Blättern wir zurück ins letzte Jahrtausend 
und ein junges Mädchen namens Melanie 
schnuppert erste Fasnachtsluft.
Sie erlangt das Rüstzeug für die Fasnacht, 
aber nicht irgendwo, sondern bei der Kory-
phäe der kakophonischen Klänge: der Gug-
genmusik Papageno Oberägeri.
Hier noch einige Eckdaten dieser denkwür-
digen Zeit:

Legorianische Schützenhilfe für die Wylägerer Fasnacht

– Fünf Papageno Guggengwändli nennt sie 
ihr Eigen.

– Sie darf auf stolze zehn Jahre Teilnahme 
zurückblicken.

– Sie ist eine der wenigen Auserwählten, 
welche weiss, dass man Papageno ohne s 
am Schluss schreibt.

Man darf also ohne weiteres behaupten, 
dass die Wiege ihrer närrischen Zeit bei der 
Papageno liegt. Diese Tatsache erfüllt uns 
mit einem unglaublichen Stolz und einer 
wahnsinnigen Freude.

Um diesen Anlass gebührend zu würdigen, 
hat der Verein «die ehrenmitglieder*» mit 
Sitz in Oberägeri, eigens eine Kommission 
ins Leben gerufen. Wir scheuen keine Kos-
ten und Mühen Melanies Amtsjahr als Nar-
renmutter feierlich zu begleiten.
«die ehrenmitglieder» sprechen Melanie 
an dieser Stelle bereits ein drüfaches Läbi 
hoch, hoch, hoch, extra hoch aus und wün-
schen ihr ein schönes Fasnachtsjahr als Nar-
renmutter.
* «die ehrenmitglieder» sind eine elitäre 

hochangesehene Vereinigung aus ehe-
maligen Vereinsmitgliedern der Gug-
genmusik Papageno. Mitglied kann 
nur werden, wer 11 Jahre Vereinstreue 
bewiesen oder sich in der Guggenmusik 
anderweitig verdient gemacht hat.

Bericht: Tobias Wild

Gesellschaft

DIE EHRENMITGLIEDER
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22. Juni 1994 – dies war der Startschuss 
für eine neue sportliche Aktivität in 
Unterägeri. Einige initiative Männer-
riegler des STV Unterägeri – allen voran 
Christian Reiser – hatten eine Vision: 
eine Bocciabahn sollte gebaut werden.

Der Werdegang
Direkt neben dem Restaurant Schützen 
wurde das notwendige Land gefunden und 
konnte von der Firma Anton Styger AG und 
der Korporation Unterägeri gepachtet wer-
den.
Es sollte etwas Rechtes werden, das heisst 
eine Bahn nach Magglingen-Norm, also mit 
offiziellen Massen für Wettkämpfe. Unter 
kundiger Leitung von Franz Schumacher 
wurde Material abgeführt, die Bahn einge-
messen, Aushubarbeiten mit Bagger und 
von Hand vorgenommen, der Boden pein-
lich genau planiert, die Umgebung gestal-
tet, eine Beleuchtung montiert und zuletzt 
noch Sitzmöglichkeiten platziert. 30 Helfer 
– Männerriegler, deren Frauen und weitere 
Turnkollegen – arbeiteten im Frondienst 
über 830 Stunden. So konnten die Kosten 
auf ein verkraftbares Mass reduziert wer-
den.
Im Juni 1995 erfolgte die offizielle Eröff-
nung. Schon bald fanden im Sommer Tur-
niere statt. Die Bahn hatte jedoch einen 
Nachteil: die Nutzung war sehr wetter-
abhängig, da der Sandbelag nach Regen 
relativ lange brauchte, bis er trocken war, 
und er musste zudem vor der Benützung 
gewalzt werden, damit wieder faire Partien 

20 Jahre Boccia in Unterägeri

ausgetragen werden konnten. Die Bahn 
benötigte allgemein sehr viel aufwändige 
Pflege.

Entwicklung
Nach rund 10 Jahren wurde eine Sanierung 
notwendig. Die Verantwortlichen träumten 
von einem wetterfesten und pflegeleichte-
ren Belag, der jedoch ziemlich teuer war. 
Dank Eigenleistungen, Sponsoren und 
einem Beitrag vom Riegenvermögen konnte 
der Traum verwirklicht werden. Der neue 
Belag verlängert die Nutzungsdauer massiv.

Zukunft
Nach nunmehr 20 Jahren gehört die Boccia-
bahn zum Erscheinungsbild im Boden. Sie 
eignet sich auch bestens für Vereins- und 
Firmenanlässe, verbunden mit einem Grill-
plausch. Gönnen Sie sich gemütliche Stun-
den mit italienischem Ambiente.
Damit die Bahn weiter bestehen kann, 
sucht die Boccia-Gruppe neue Spieler. 
 Boccia ist ein Spiel für Jung und Alt, das 
Spass macht, aber auch viel Konzentration 

erfordert. Manfred Minder (079 633 77 75) 
oder Franz Schumacher (079 206 90 52) 
geben Ihnen gerne weitere Auskünfte zum 
Spiel oder zu Terminen für Ihren Anlass.

Bericht: Margrit Nussbaumer

Sport

STV UNTERÄGERI

Die Senioren lauschen gebannt den Instruktionen von Franz Schumacher

Der Belag musste immer wieder
gewalzt werden

Es wurde Hand in Hand und peinlich genau
gearbeitet
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Rückblick auf ein bewegtes und sehr 
intensives Vereinsjahr.

Am 8. Mai 2015 lud der STV Unterägeri 
zur ersten Generalversammlung nach der 
Umstrukturierung ein. Der Saal im  Chlösterli 
war sehr gut besetzt, und nach einem fei-
nen Essen waren die Mitglieder bereit für 
den geschäftlichen Teil der GV.
Aus dem Jahresbericht der Präsidentin, 
Valentina Calabretti, erfuhren die gut 80 
Mitglieder, was sich im vergangenen Ver-
einsjahr bei Gross und Klein so alles ereignet 
hatte. Der Kantonale Jugitag, der Geräte-
turn-Cup, Leichtathletik-Wettkämpfe, Turn-
feste und weitere Wettkämpfe boten gute 
Gelegenheit, sich mit anderen zu messen. 
Die Ausbeute waren zahlreiche Medaillen 
und Auszeichnungen.
Bei allen Riegen sind nebst dem Turnen 
auch Aktivitäten ausserhalb der Turnhalle 
wichtig. So fehlte wohl nirgends ein Aus-
flug in die nähere oder weitere Umgebung. 
So wurden unsere Turnerinnen und Tur-
ner vom Bielersee bis ins Tirol gesichtet, im 
Flachland wie auch auf Berggipfeln.
Im ersten Jahr waren viele Sitzungen und 
noch mehr Telefongespräche notwendig, 
um Probleme zu lösen und Unklarheiten zu 
beseitigen, damit sich am Ende alle mit den 
neuen Strukturen wohl fühlen konnten.
Die Finanzen waren wohl einer der gröss-
ten Knackpunkte bei der Umstrukturierung. 
Jede Riege behält aber das erarbeitete Geld, 
es wird jedoch zentral verwaltet. Die Mit-
gliederbeiträge wurden vereinheitlicht. Die 
Rechnung schloss mit einem leichten Plus 

Ein Jahr nach der Umstrukturierung . . .

und auch das Budget sieht knapp schwarze 
Zahlen voraus.
Judith Keiser, Vizepräsidentin, demissi-
onierte auf die GV. Ihre Nachfolgerin ist 
Monika Spichiger. Aus beruflichen Grün-
den trat  Nadia Nussbaumer von ihrem Amt 
als Sekretärin zurück. Dieser Posten konnte 
noch nicht besetzt werden. Es fehlen auch 
noch Leiterinnen und Leiter, besonders bei 
der Jugi.
Ein kleiner Wermutstropfen hinterlässt die 
Loslösung der Volleyballriege. Die Volley-

baller fühlen sich als Volleyballer und eben 
zu wenig zur Turnerfamilie gehörend. Unter 
dem Namen «Volleyball Ägeri» gründen sie 
einen eigenen Verein. Die Plauschmann-
schaft bleibt jedoch im STV.
Drei unermüdliche Frauen wurden als Dank 
für ihren langjährigen, grossen Einsatz in 
die Garde der Ehrenmitglieder aufgenom-
men: Annie Flückiger, Brigitte Schatzmann 
und Judith Keiser.
Zusammenfassend konnte die Präsidentin 
am Ende sagen, es habe sich gelohnt, Zeit 
für den Verein zu investieren. Sie dankt 
ihren Vorstandskolleginnen für die grosse 
Unterstützung, denn ohne deren Hilfe wäre 
sie auf verlorenem Posten gewesen.

Bericht: Margrit Nussbaumer

Sport

STV UNTERÄGERI
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Der STV Volleyball Unterägeri erlebte 
ein intensives und abwechslungsrei-
ches Vereinsjahr.

In der Juniorenabteilung wurde fleissig trai-
niert und gespielt. Die Damen bleiben in der 
5. Liga und die Herren spielten ihre letzte 
Easy League Saison erfolgreich zu Ende. Die 
Plausch-Mannschaft war im Sommer sowie 
im Winter immer gut drauf und genoss die 
Zeit bei Spiel, Plausch und einer gemütli-
chen Runde!

Veränderung und Neuanfang
Nach vielen Jahren im STV Unterägeri hat 
sich die Volleyballriege für einen Neuanfang 
entschieden. Wir werden in Zukunft unter 
dem Namen Volleyball Unterägeri anzutref-
fen sein. Die Plauschmannschaft bleibt auch 
in Zukunft beim STV  Unterägeri.
Die Zeit im STV Unterägeri empfanden wir 
als angenehm. Jedoch haben die Volleybal-
lerInnen und der Vorstand mehr Vorteile 
gesehen, wenn wir uns auf unser Kernge-
schäft sowie unsere eigenen Anlässe fokus-
sieren können. Nach diversen Sitzungen 
sind wir zum Schluss gekommen, dass wir 
mit einem neuen Verein und einer neuen 
Strategie besser fahren. Wir danken dem 
STV für die gute Zeit und wünschen dem 
neu strukturierten Verein viel Erfolg in der 
Zukunft.
Die Damen sowie die Juniorenabteilung 
bleiben wie bis anhin, allerdings werden 

Volleyball: Saisonrückblick 2014 – 2015

sich die Herren in Zukunft in verschiedenen 
Ballsportarten (Volleyball, Fussball und Uni-
hockey) messen.

Volleyballnacht
Liebe Volleyballbegeisterte! Am Samstag, 
29. August 2015, führt das Volleyball 
Unterägeri sein alljährliches Plauschturnier 
durch. Es soll eine Veranstaltung sein, die 
Jung und Alt zu sportlicher Betätigung und 
fröhlichem Beisammensein zusammenführt. 
Falls wir dein Interesse geweckt haben, am 

Volleyballfest teilzunehmen oder in ein Vol-
leyballtraining zu kommen, dann melde 
dich bei lukas_landtwing@hotmail.com

Ablauf
· Ca. 17.00 – 01.00
 Volleyballplauschturnier (min. 6 SpielerIn-

nen, max. 1 lizenzierte Person)
· 17.00 – 03.00
 Festbetrieb, Grillwagen und DJ

Bericht: Lukas Landtwing

Sport

STV UNTERÄGERI

Dank erfreulich vielen Zuzügen ist 
unsere Jugendabteilung stark gewach-
sen, so dass wir diese Saison erstmals in 
zwei Altersgruppen trainierten.

Die U11 mit Schwerpunkt auf dem spie-
lerischen Erlernen der Renntechnik und 
dem Sammeln von ersten Rennerfahrungen 
steht unter der bewährten Leitung von Reto 
Candrian. Die U16 betreibt aktiven Renn-
sport und wird von Gabriela Reiser geleitet. 
Die logistischen Herausforderungen durch 
die gut 20 Neueintritte wurden von den 
Trainern und dem Vorstand super gemeis-
tert, so dass wir während der ganzen 
Saison über einen sehr gut organisierten 
Trainings- und Rennbetrieb verfügten. Das 
grosse Engagement von Trainern, Kindern 
und Eltern widerspiegelt sich in einer tollen 
Teamatmosphäre und wurde durch einige 
sehr gute Resultate belohnt.

Saisonrückblick 2014 / 2015
Die grosse Anzahl Teilnehmer bei den öffent-
lichen Ski- und Snowboardkursen zeigt uns, 
dass auch dieses Einsteigerangebot nach wie 
vor einem Bedürfnis entspricht. Vor allem 
die neue Freestyle Gruppe unter der Leitung 
von Toni Rogenmoser und Christoph Eder 
erfreute sich regen Zulaufs und wird sicher 
auch nächstes Jahr fortgeführt.
Ein Saisonhöhepunkt war auch dieses Jahr 
das Ski- und Snowboardlager in Zuoz in 
der ersten Sportferienwoche mit über 40 
begeisterten Kindern und Leitern. Der 
Bericht dazu kann in der letzten Ausgabe 
nachgelesen werden.
Ende Februar konnte der Skiklub  Unterägeri 
in Zusammenarbeit mit der Skilift Nollen AG 
und der Gemeinde Unterägeri auch wieder 
das traditionelle Unterägerer Schülerskiren-
nen im Nollen mit etwas über 50 Kindern 
durchführen. Auf unsere Homepage gibt es 
weitere Details und viele Fotos.

Kantonalmeisterschaft SZ / ZG
Trotz ziemlich prekären Schneeverhältnis-
sen ging die Saison gleich mit der  ZG / SZ 
Kantonalmeisterschaft im Sattel-Hoch-
stuckli los.
Seline Gambirasio gewann (zeitgleich mit 
Carina Heinzer) den Titel im Riesenslalom 
der Mädchen U16 und Nando Reiser holte 
sich den Sieg im Slalom bei den Knaben 
U14.
Luca Baumann gewann sowohl im RS als 
auch im SL bei den Knaben U14 die Silber-
medaille und bei den jüngsten Knaben U9 
holte David Suter die Bronzemedaille.
Die Medaillen wurden komplettiert durch 
den unerwarteten 3. Rang in der Mann-
schaftswertung im Riesenslalom: Seline 
Gambirasio, Luca Baumann, Ronny und 
Ryan Rogenmoser waren mit ihren Zeiten 
für dieses tolle Resultat besorgt.

SKI-KLUB UNTERAEGERI



Ägeritaler III / 2015 71

SKI-KLUB UNTERAEGERI

Sport

Zuger Cup und
Zuger Schülermeisterschaft
Von Januar bis März fanden insgesamt 
drei Rennen im Rahmen des Zuger Schüler 
Ski- & Snowboard Cups 2015 statt. Dabei 
gewannen unsere Kids nicht weniger als 
29 Medaillen: 15 × Gold, 9 × Silber und 5 × 
Bronze.
Das letzte Rennen am 15. März im Alpthal 
wurde durch den Skiklub Unterägeri orga-
nisiert und war gleichzeitig die kantonale 
Schülermeisterschaft. In 7 von 10 Kategorien 
stellte der Skiklub Unterägeri die Kategorien-
sieger und gleichzeitig errangen wir auch 3 
der 4 Kantonalmeistertitel: In der Kategorie 
Ski alpin gingen die Titel an Fabienne Rahm 
und Ronny Rogenmoser, Kantonalmeister im 
Snowboard wurde Andrin Wipfli.

Beim Absenden des Zuger Cups am 
25. März in der Schul- und Sportanlage 
 Schönenbüel hatten wir wieder Grund 
zum Jubeln. Der Skiklub Unterägeri stellte 
4 der 10 Kategoriensieger und eroberte 

3 Silber- und 3 Bronzemedaillen. Gold: 
Andrin Wipfli (Snowboard Knaben), David 
Meier (Ski Knaben 2006 und jünger), Anja 
Meier (Ski Mädchen 2004 – 2005),  Fabienne 
Rahm (Ski Mädchen 2002 – 2003). Sil-
ber: David Suter (Ski Knaben 2006 und 
jünger), Adina Schwendeler (Ski Mäd-
chen 2004 – 2005), Tjark Nussbaumer (Ski 
 Knaben 2002 – 2003). Bronze: Alina Meier 
(Ski Mädchen 2006 und jünger), Emma Iten 
(Ski Mädchen 2004 – 2005), Andrin Wipfli 
(Ski Knaben 2002 – 2003).

Raiffeisencup
Neben dem Zugercup bestritten viele unse-
rer Kinder die Animationsrennen im Rah-
men des SZ Raiffeisencups. Auch hier war 
die Medaillenausbeute beachtlich: 4 × Gold, 
1 × Silber und 6 × Bronze. In der Endab-
rechnung des Cups gab es dann noch-
mals 2 × Gold und 2 × Bronze: Gold: Anja 
Meier (Mädchen U10) und David Meier 
(Knaben U10). Bronze: Adina Schwende-
ler  (Mädchen U10) und Seline Gambirasio 
(Mädchen U16).

GP Migros
Lewin und Nils Iten, Nando und Curdin 
 Reiser, Fabienne Rahm, Luca Baumann und 
Seline Gambirasio gelang das Kunststück, 
sich aus 7500 (!) Teilnehmerinnen und Teil-
nehmern für den Final von Europas gröss-
tem Kinderskirennen, dem GP Migros, zu 
qualifizieren. Der Final fand dieses Jahr in 
Les Crosets statt und gilt auch als inoffizielle 
Schweizer Meisterschaft. Unsere Resultate 
durften sich sehen lassen: Das Glanzresultat 
lieferte David Meier, der im Riesenslalom 
am Samstag Sieger in der Kategorie Kna-
ben 2006 wurde und auch am Sonntag mit 
dem 3. Platz im Kombirace gleich noch-

mals nachdoppelte. Auch Seline Gambirasio 
schrammte zweimal nur knapp am Podest 
vorbei, am Samstag fuhr sie im Kombirace 
bei den Mädchen U16 auf den 5. Platz und 
am Sonntag im RS sogar auf den 4. Platz. 
Am Samstag erreichte Fabienne Rahm als 
5. bei den Mädchen 2003 und am Sonn-
tag Lewin Iten als 6. bei den Knaben 2007 
ebenfalls Top10 Klassierungen.

Codex Cup Punkterennen
Unsere U12 – U16 Fahrerinnen und Fahrer 
nahmen an 18 Punkterennen in der Zen-
tralschweiz im Rahmen des Codex Cups 
teil. Auch hier reichte es zu 9 Medaillen: 
2 × Gold, 4 × Silber und 3 × Bronze. Für 
die beiden Siege waren Luca Baumann 
 (Knaben U14) im Slalom auf der Rigi und 
Nina Gambirasio (Mädchen U14) bei der 
ZSSV Meisterschaft im Super G auf dem 
Stoos besorgt.
Ausserdem gratulieren wir Nando Reiser 
und Nina Gambirasio zur Aufnahme ins 
Swiss Knife Valley Ski Team (RLZ Schwyz). 
Weitere Infos und Fotos auf unserer Home-
page www.skiklub-unteraegeri.com

Bericht: Christoph Rahm
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Generalversammlung vom 20. März 
2015 – Das Wichtigste in Kürze.

Kurz vor dem offiziellen Start in die neue 
Saison führte Claudio Deplazes, Präsident 
des Tennisclubs Unterägeri, durch die 56. 
Ordentliche Generalversammlung des TCU. 
Wichtige personelle Traktanden standen im 
Mittelpunkt. Im Vorstand kommt es zu Ver-
änderungen:
Ines Hasler tritt aus dem Vorstand des TCU 
zurück. Sie hielt die Finanzen des Vereins 
über Jahre hervorragend unter Kontrolle, 
dies mit viel persönlichem Engagement 
und stets bei höchster Genauigkeit. Frédy 
 Hüppin wird ihre Aufgabe als neuer Ver-
einskassier übernehmen.
Vorstandsmitglied Barbara Kobler wird neu 
Juniorenobfrau. Ernst Zweifel, langjähriger 
bisheriger Juniorenobmann, bleibt dem 
Vorstand erhalten. Er wird als neuer Platz-
chef dafür sorgen, dass die modernen All-
wetterplätze jederzeit top präpariert sind.
Die Mitgliederzahl des TCU wächst weiter-
hin erfreulich. Mit 35 Neueintritten zählt der 
TCU zum Jahresende 259 Aktivmitglieder. 
Besonders positiv stellt sich die Entwicklung 
bei den JuniorInnen und den SchülerInnen 
dar. Diese Nachwuchskategorien sind in 
den letzten fünf Jahren um mehr als die 
Hälfte gewachsen. Der TCU hat sich zum 
strategischen Ziel gesetzt, diese Dynamik in 
den kommenden Jahren aufrecht zu erhal-
ten.

Jahresprogramm – Für jeden etwas
Attraktives dabei
Im Jahresprogramm des TCU sind auch meh-
rere attraktive Anlässe für junge Mitglieder 
geplant. Dazu darf auch der traditionelle 
«Saison-Eröffnungsapéro» gezählt werden. 
So spielten an jenem Sonntag Jung und 
Alt bei einem Doppel-Plauschturnier. Durch 
Losentscheid kam es zu überraschenden 
und amüsanten Paarungen, welche nach 
jeder Runde wieder neu ausgelost wurden. 
Kulinarisch sorgte das Clubhaus-Team für 
gute Stimmung. Der Start in die neue Sai-
son konnte bei besten Verhältnissen statt-
finden, hat allen Teilnehmern sportlichen 
Spass bereitet und war ein grosser Erfolg.
Als besondere Attraktion im Jahrespro-
gramm 2015 finden sich wiederum Begeg-
nungen, welche im Rahmen der Zuger 
Kantonalen Meisterschaft auf den Plätzen 
des TCU ausgetragen werden. So wird es 
wieder manche heiss umkämpfte Partie zu 
sehen geben, und zwar in der Kategorie der 
Aktiven sowie der Junioren, mit hervorra-
gend klassierten Spielern.
Weitere sportliche Höhepunkte versprechen 
viel Spannung und Spass: Diverse Interclub 
Begegnungen haben bereits stattgefunden 

Jahresprogramm – Strategisches Ziel Juniorenförderung 

und weitere werden noch im Mai und Juni 
ausgetragen. Fünf Mannschaften kämpfen 
derzeit in ihren Gruppen um Punkte.
Die Clubmeisterschaften – für alle Alters-
klassen – werden im August und im 
 September durchgeführt.
Dazwischen finden über die Sommermo-
nate verteilt Plausch-Abende statt. Ver-
schiedene Küchenteams verwöhnen die 
Tennisspieler danach jeweils mit feinen 
Menüs und sorgen so für einen gemütlichen 
Ausklang nach den sportlichen Anstrengun-
gen. Auf die TCU-Agenda gehört auch die 
2. «Tennis-Night». Sie findet dieses Jahr am 
26. Juni statt! 
Egal ob Genussspieler oder ambitionierter 
Sportler, das TCU Jahresprogramm bietet 
für alle etwas Attraktives!

Schwerpunkt Juniorenförderung –
Zusammenarbeit mit J & S
Im Juniorentraining werden neu, nebst der 
Zusammenarbeit mit der Tennisschule im 
Sportcenter Ägeri, J & S KidsTennis Kurse 
angeboten. Die Kurse richten sich an inte-
ressierte Kinder im Alter zwischen fünf und 
zehn Jahren. Geleitet werden die Lektionen 
von ausgebildeten J & S LeiterInnen Kinder-
tennis.
Unter dem Motto «Punkte statt Noten» 
lanciert Swiss Tennis nämlich ein neues 
KidsTennis Programm. Mit modernen Lern-
bausteinen sollen die Kinder spielerisch in 

die Geheimnisse unserer Sportart eingeführt 
werden. Dabei spielt die Freude am Ten-
nissport die zentrale Rolle. Die Kids durch-
laufen 30 Lernbausteine, erspielen dabei 
Punkte, welche sie auf www. kidstennis.ch 
elektronisch erfassen können und sie am 
Schluss zu einem Diplom führen. In Zusam-
menarbeit mit J & S wird die Ausbildung in 
der Schweiz damit modernisiert.
Wir möchten unsere Kids in den nächsten 
Jahren dazu motivieren, regelmässiger zu 
spielen und auch vermehrt an Turnieren 
teilzunehmen. Denn nur wer regelmäs-
sig Matches spielt bleibt – auch wörtlich 
genommen – am Ball. Deshalb beteiligt sich 
der TCU aktiv am KidsTennis Programm von 
Swiss Tennis.
Der Tennisclub Unterägeri ist mit viel positi-
vem Elan ins neue Tennisjahr gestartet und 
wünscht allen Tennisbegeisterten weiterhin 
eine erfolgreiche Saison.
Haben wir Ihr Interesse am TCU und Ihre 
Freude am Clubleben geweckt? Das detail-
lierte Jahresprogramm und weitere Infor-
mationen über den Tennisclub Unterägeri 
finden sich auf der Webseite www.tcu.ch
SchülerInnen und JuniorenInnen mit Inter-
esse am Tennis melden sich bitte bei Junio-
renobfrau (barbara.kobler@tcu.ch) Barbara 
Kobler. Anmeldungen zu Mitgliedschaften 
unter fredy.hueppin@tcu.ch

Bericht: Barbara Kobler
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Der Vorstand des TCU v.l.n.r.: Iris Hess, Barbara Kobler, Hans Pirot, Riccarda Bienz,
Daniela Arnold, Ernst Zweifel, Claudio Deplazes, Frédy Hüppin
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Vom 14. bis 16. August 2015 findet 
das 41. Wasserball Plauschturniers im 
Birkenwäldli unter dem Patronat der 
Zuger Kantonalbank statt.

Auch dieses Jahr freut sich der SC Frosch 
Aegeri auf die 41. Ausgabe des Wasserball 
Plauschturniers. Am letzten Wochenende 
der Sommerferien vom 14. bis 16. August 
2015 werden die verstaubten Schwimmkla-
motten aus dem Schrank geholt. Es ist ein 
Anlass für Alle, ob gross oder klein, ambiti-
oniert oder zum Spass.
Gestartet wird am Freitag mit der 4. Aus-
gabe des Gewerbecups. Da wird es nass 
für die Ägeritaler «Gewerbler». Auch dieses 
Jahr können sich die Firmen von und rund 
um Ägeri im Wasser messen.
Es treten nur die mutigsten und tapfersten 
an, denn Wasserball im Ägerisee ist nur für 
jene mit starken Nerven – wirklich? Nein. 
Es ist für Jedermann / frau, ob schwimmfä-
hig wie ein Stein oder nicht, ganz egal. Im 
Wasser kämpft man aus eigener Kraft oder 
mit Unterstützung von selbstgebastelten 
Schwimmhilfen, Rettungsringen und Co. 
Alle sollen sich versuchen. Es können selbst-
verständlich auch gemischte Mannschaften, 
bestehend aus mehreren Firmen, angemel-
det werden. Um die Moral und den Mut zu 
stärken, offeriert der SC Frosch Aegeri jeder 
Mannschaft einen Meter Bier / Kaffee oder 
Mineral nach Wahl. Es möge sich die beste 
Mannschaft durchsetzten und mit Ehre 
überschüttet werden. Am Abend wird im 
Festzelt für Live-Musik und gute Stimmung 
gesorgt.
Am Samstag startet das Hauptturnier in 
den Kategorien «Plausch» und «Masters». 
Gespielt wird dieses Jahr wieder in den 
kleinen Beach-Waterpolo-Feldern, wo Was-
serratten von überall aus der Schweiz um 
Tore kämpfen können. Die Plausch Kate-
gorie ist für jene geeignet, die sich gleich 

41. Wasserball Plauschturnier

gerne in der Nähe des Bartresen wie im 
Wasser aufhalten. Diejenigen, die vom Ehr-
geiz gepackt werden, können sich in der 
Masters Kategorie sportlich messen. Mehr 
Informationen über die beiden Kategorien 
findet man auf unserer Homepage. Wer es 
sich zutraut, darf gegen den Goalie des SC 
Frosch Aegeris antreten und sein Können 
beim Penalty-Killing unter Beweis stellen. 
Hier ist nicht nur Ballgeschick gefragt, son-
dern auch Geschwindigkeit und die richtige 
Ablenkung. Wer Wasserball spielt, bewegt 
sich viel, wer sich viel bewegt, der kriegt 
schnell Hunger oder Durst. Wer vom vie-
len Schwimmen ein Loch im Magen oder 
trotz dem vielen Wasser eine trockene 
Kehle kriegt, der darf sich von unserer 
Küchenmannschaft während des gesamten 
Wochenendes verpflegen lassen.
Am Abend steigt die Stimmung im grossen 
Festzelt, gemütlich und bei traditioneller 
Musik wird gefeiert oder in der Frosch-Bar 
mit DJ auf den erfolgreichen Tag ange- 
stossen. Am Sonntag werden nicht nur die 
Finalrunden ausgetragen, auch die Küchen-

mannschaft nimmt zum dritten Mal ihre 
Arbeit auf. Bis in den Nachmittag hinein 
werden durstige und hungrige Gäste ver-
pflegt. Niemand muss mit leerem Magen 
nach Hause gehen und schon gar nicht mit 
leeren Händen. Die verdiente Siegermann-
schaft der Kategorie Plausch wird mit dem 
«hölzernen Frosch» geehrt. Den «Masters» 
Gewinner winken diverse Sachpreise. Für 
jene, die nicht mit Glück gesegnet waren, 
bleibt die Ehre und das legendäre Plausch-
turnier-Shirt als Souvenir.

Also nicht verpassen!
Zieht die Badehosen an und lasst euch die-
sen traditionsreichen Anlass mit viel Spass 
und guter Unterhaltung nicht entgehen. 
Ein Besuch im Birkenwäldli lohnt sich vom 
14. bis 16. August 2015. Weitere Infos 
zum Anlass oder zur Anmeldung findet ihr 
auf unserer Homepage www.scfrosch.ch, 
oder meldet euch direkt mit einer Mail an 
plauschturnier@scfrosch.ch an.

Bericht: Marc Iten / Foto: SCFA

SC FROSCH AEGERI
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Sehr erfolgreich gestaltete sich die 
Saison bei den Herren, welche ihre 
Gruppe souverän für sich entschieden 
und sich somit das erste Mal für die 
Aufstiegsspiele in die erste Liga qualifi-
zierten. Leider zogen die Herren in den 
entscheidenden Spielen den Kürzeren 
und müssen somit auch nächste Saison 
erneut in der zweiten Liga auf Punkte-
jagd gehen.

Einen grossen Anteil am Erfolg hatte der 
Transfercoup von Spielertrainer Johann von 
der Pahlen, der in seinen früheren Jahren 
in Schwedens und Tschechiens höchs-
ten Ligen erfolgreich auf Torejagd ging. 
Die U-21 Girls, die sich auf dem Grossfeld 
zu behaupten versuchten, erreichten am 
Ende den dritten Schlussrang von 7 Teams. 
Gegen die Teams im hinteren Bereich der 
Tabelle konnten sie die Spiele mehr oder 
weniger locker zu ihren Gunsten entschei-
den, aber gegen Uri und den Kantonsri-
valen Zug  United zogen sie leider immer 
den kürzeren. Punkte, die für eine bessere 
Platzierung dringend nötig gewesen wären.
Nur einen Platz schlechter klassiert waren 
die U-18 Boys. Aber den Jungs fehlte am 
Schluss sehr wenig, denn nur 3 Punkte 
trennten sie von Rang 1. Besonders die vie-
len Tore, die sie schossen (84) zeigt, dass 
die Offensivabteilung bereits im Junio-
ren- / innen Bereich bei den Highlands zu 
der Nationalen Spitze gehört.
Ebenfalls für ein positives Saisonergebnis 
sorgten die U-16. Erneut schaute dabei ein 
dritter Rang heraus und wieder nur mick-
rige 4 Punkte hinter Rang 1. Leider spielten 
die Jungs so oft Remis, dass dies durchaus 
die nötigen Punkte gewesen wären für den 
Sieg in ihrer Gruppe.
Bei den ältesten Kleinfeld Girls, den U-16, 
wurde in diesem Jahr das Zepter von 
neuen Trainerinnen geführt. Am Anfang 
ging es darum, das Team kennen zu ler-
nen und gezielt an dem zu arbeiten, was 
noch nicht so klappen wollte. Das Gelernte 
wurde dann an einem Vorbereitungsturnier 
gezeigt und führte auch gleich zum Turnier-
sieg. Die Girls starteten dann auch gleich 
fulminant in die Saison und feierten Sieg 
um Sieg. Als es dann gegen den Spitzen-
reiter zu Werke ging und das Spiel verloren 
wurde, harzte es plötzlich und das Team 
rutsche ins Mittelfeld ab. Nach dem Tief 
ging es dann aber wieder steil bergauf, mit 
nur einer Niederlage in den letzten sechs 
Spielen konnte man sich am Schluss auf 
Platz 5 behaupten. In der neuen Saison wird 
sich das Team neu auf dem Grossfeld U-17 
zu behaupten versuchen.
Sehr erfolgreich war die Saison der C-Juni-
orinnen. Von 13 Spielen wurden nur 

Erfolgreich in allen Altersklassen

zwei verloren und zwar gegen den Kan-
tonsrivalen aus Hünenberg, welcher die 
Gruppe auch gewann. Als Saison Highlight 
kann man sicherlich den 3 : 1 Sieg gegen 
 Hünenberg bezeichnen. Es war der erste 
Sieg seit langem gegen Hünenberg und das 
wurde dementsprechend auch so gefeiert. 
Am Schluss reichte es den Mädchen für den 
zweiten Schlussrang, nur 2 Punkte hinter 
den Hünenbergerinnen.
Die Meitli D oder auch Crazy Chickens, 
wie sie liebevoll genannt wurden, traten 
in dieser Saison fast ausschliesslich gegen 
Knabenteams an. Mit 9 Mädchen gestartet, 
waren es am Ende der Saison ganze 19, 
welche die Gruppe Ost in der Stärkeklasse 
drei aufmischten. Mit viel Freude, einem 
unbändigen Einsatz, eisernen Willen, aber 
auch eindrücklicher Härte und Coolness, 
versuchten sie den Gegnern Paroli zu bie-
ten. Ein Beispiel gefällig «. . . gestärkt durch 
ein Traubenzucker begann die zweite Hälfte 
äusserst spannend. Wir schossen uns mit 
einer Doublette innert 30 Sekunden wie-
der auf 4 : 4 heran und jetzt hatten wir die 
ganze Halle auf unserer Seite. Die Fans 
johlten und schwangen die Kuhglocken. 
Die Mädels rannten sich das Herz aus der 
Seele und bombardierten das gegnerische 
Gehäuse . . . leider ohne zählbaren Erfolg. 
Das brachte den Gegner so ins Schwitzen, 
dass sie von nun an nur noch ihre drei bes-
ten Jungs aufs Feld liessen und genau das 
machte dann den Unterschied aus . . .» Aus 
einem Haufen kleiner unerfahrener Uni-
hockey Küken wurde eine verschworene 
Gemeinschaft.
Ebenfalls auf den zweiten Rang kamen die 
Junioren C. Auch ihnen fehlten am Schluss 
nur drei Punkte zum Gruppensieg. Diese 
wurden leichtfertig in den ersten Runden 
preisgegeben, und das hat man am Ende 
dann gemerkt. Der Verein stellte gleich 

noch eine zweite Mannschaft, und die 
war ebenfalls in der gleichen Gruppe am 
Werke. Sie schaffte es auf den 5. Platz, nur 
7 Punkte hinter ihren Vereinskameraden.
Bei den D Junioren haben die Zuger ein 
dermassen grosses Kader, dass sie gleich 
mit 3 Teams an den Start gingen, und zwar 
in jeder Stärkeklasse eines. Ein Team traf 
dann auch auf unsere Juniorinnen D (wie 
oben erwähnt). So waren es eigentlich 
vier Teams, welche die grünen Highlands 
Farben vertraten. Und das mit achtbarem 
Erfolg. In der Stärkeklasse 1 und 2 hatten 
die Zuger immer ein Wörtchen um den 
Gruppensieg mitzureden, was auch zum 
Teil erfüllt wurde, denn das D1 wurde Zen-
tralschweizer Meister und durfte den Pokal 
in die Höhe stemmen.
Die kleinsten des Vereins, die E-Junioren mit 
den Jahrgängen 2005 – 2007, spielten ihre 
Meisterschaft von November bis März. Mit 
zwei Teams à je 14 Spieler / innen wurde 
bereits beim Nachwuchs auf Torejagd 
gegangen. Ende Saison belegten die Teams 
die Plätze 3 und 4. Aber für die Trainer 
und Betreuer war es nicht wichtig, dass die 
Teams Spitzenplätze belegten, sondern viel-
mehr, dass alle mitspielen konnten und sich 
auf dem Feld austoben durften. Ende Sai-
son waren bis zu 33 Kids in den Trainings, 
was deutlich macht, dass Unihockey nach 
wie vor bei den Jüngsten sehr beliebt ist.
Angesichts der tollen Resultate dieser 
Saison kann man durchaus einen positi-
ven Blick nach vorne werfen. Denn nach 
oben ist noch alles möglich in der Saison 
2015 / 2016.

Bericht: Martin Niederberger / 
Fotos: Roli Kaeser
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Ob Jung oder Alt, ehrgeizig oder nur 
zum Plausch, das Ägeri-Grümpi vereint 
und bietet etwas für alle. Am ersten 
Juliwochenende trägt der FC Ägeri das 
grösste Grümpelturnier der Schweiz 
zum 63. Mal aus. Aber was hat das mit 
dem Schlachtruf der Eidgenossen zu 
tun?

Plauschturnier – Originalität steht
am Anfang
Schreitet ein Eidgenosse vor dem Morgar-
tendenkmal in voller Rüstung durch den 
Nebel, so befinden wir uns nicht unbedingt 
an der Gedenkfeier am geschichtsträchti-
gen oberen Ende des Ägerisees, nein, das 
ist eine Momentaufnahme auf der gegen-
überliegenden Seite am Plauschturnier des 
Ägeri-Grümpi. Vereine aus dem Tal und 
der näheren Umgebung messen sich am 
Freitagabend ab 18 Uhr in Kreativität und 
zelebrieren einen einzigartigen Fussball-
Plausch.

Hauptturnier – werde zur Legende
Weit über 1000 Fussballer messen sich am 
grössten Grümpelturnier der Schweiz. Am 
Samstagmorgen steigen die Teilnehmer des 
Hauptturniers in sechs Kategorien in ihre 
Stiefel. Die einen streben den Titel in ihrer 
Kategorie an, auch um einen der heraus-
ragenden Preise zu gewinnen, die anderen 
erreichen durch ihre langjährige Teilnahme 
Legendenstatus und werden im Festzelt für 
ihre ausserordentliche Konstanz gefeiert.

Festküche im Festzelt –
Vielfalt ist Trumpf
Für Stärkung ist an der Fassstrasse im 
Festzelt reichlich gesorgt. Das Sortiment 
umfasst 15 verschieden Angebote. Und falls 
sie später am Abend noch Hunger verspü-
ren, bedienen wir sie gerne am Grillstand 
direkt an der Buchholzstrasse.

«Harus!»

Unterhaltung für Jedermann
im Festzelt – Schlager-Songs, Party-Hits
und Evergreens
Am Freitagabend ist Schlager Trumpf. 
Rockig, crazy, frech und durchgeknallt – 
verpackt in Flokati, Animal, Gold und Glit-
zer – das sind die «Schlagerschlampen» die 
Kings of Schlarock.
Ob im Olympiastadion München, am 
Hahnenkammrennen in Kitzbühel oder 
am Samstagabend am 63. Ägeri-Grümpi, 
«STARMIX» ist Extraklasse. Die Partyband 
bietet eine unglaublich energiegeladene 
Live-Performance, welche durch mitreissen-
den Sound und modernste Licht- und Mul-
timediatechnik Jung und Junggebliebene 
verzaubert.
Unter dem Motto «cut the anchor, set sail» 
präsentiert Joe Schwach am Sonntagmor-

gen Rock'n'Roll, Blues, Folk und Country in 
seiner reinsten Form.
Mit ihrer eindrucksvollen Stimme rundet 
Erica Arnold das Ägeri-Grümpi ab. Ihre ein-
zigartige Darbietung lädt zum Mitsingen 
und Verweilen ein, ein Muss für Kenner.

Stubete – eifach urchig
Lüpfige Tanzmusik, Kafi mit Gügs, Späck 
und Brot und sogar einen Blick auf den 
Ägerisee gibt es in diesem Jahr in der Stu-
bete. Die Spieler unserer ersten Mannschaft 
sorgen für einen rundum gelungenen urchi-
gen Abend.

Bierschwemme – eis nämmer no
Der DJ heizt in der Bierschwemme richtig ein 
und lädt zum Aprés-Fussball par excellence.

Barzelt – Ahoi in der Piratenbar
Nein, hier strandest du sicherlich nicht auf 
einer einsamen Insel. In der Pirates Bar tref-
fen sich die Piraten zum Planken-Tanz. DJs 
sorgen für die Tunes und das Barteam mixt 
gerne einen Drink für Sie.

Arealsituation
Das Festgelände wird leicht angepasst, da 
die Bauarbeiten auf dem Werkhofareal in 
vollem Gange sind. Details finden sie im 
Festführer, in welchem wir Sie bald umfäng-
licher informieren.
Wir freuen auf Ihren Besuch oder Ihre Teil-
nahme am Ägeri-Grümpi. Das OK.
Die Anmeldung fürs Turnier finden sie unter 
http://www.fcaegeri.ch/aegeri-gruempi

Bericht: Patrick Betschart

Sport

FUSSBALLCLUB AEGERI
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Der traditionelle Badminton Brunch-
Tag, welcher für die Mitglieder, Fami-
lie und Freunde organisiert wurde, war 
ein voller Erfolg. Die Mitglieder des BC 
Smash Aegeri lernen in den abwechs-
lungsreichen Trainings die Feinheiten 
des Badmintonsports, welche sie dann 
in den Matches umsetzen können.

Badminton Brunch-Tag
Am Sonntag, 29. März 2015, fand der tradi-
tionelle Badminton Brunch-Tag für die Mit-
glieder, Familie und Freunde statt. Bei einem 
gemütlichen Brunch haben sich die zahl-
reich erschienenen Personen gestärkt, um 
nachher auf den Badmintonfeldern Vollgas 
zu geben. Das geführte Schnuppertraining 
wurde rege genützt. Nebenbei wurden auch 
viele Badminton-Matches, die mit voller Lei-
denschaft und Engagement gespielt wur-
den, ausgetragen. Jeder – von klein bis gross 
– hat sein Können gezeigt. Der Badminton 
Brunch-Tag war ein voller Erfolg!

Training
Seit ein paar Jahren können wir, der BC 
Smash Aegeri, wieder ein geführtes Training 

Badminton – eine faszinierende Sportart

anbieten. Dolfi Nussbaum, unser Trainer, 
bringt uns spielerisch wie auch technisch 
die Feinheiten des Badminton-Sports bei. 
Durch das geführte Training konnten wir 
unser spielerisches Leistungsniveau enorm 
steigern und es macht Spass, die Übungen 
in den Matches umzusetzen. Das Training 

ist für Anfänger bis Fortgeschrittene und 
wird individuell an die spielerischen Fähig-
keiten angepasst.
Weitere Informationen sehen Sie unter 
«Schnuppertraining».

Bericht: Erika Betschart

Sport

BADMINTON-CLUB SMASH AEGERI

Die teilnehmenden Mitglieder, Familien und Freunde am Badminton spielen

Training der Junioren I und II

Training der Erwachsenen

Schnuppertraining
Selbstverständlich ist jeder herzlich will-
kommen, einmal ein Schnuppertraining 
bei uns zu absolvieren.
· Das Erwachsenen-Training für Männer 

und Frauen findet jeden Montag von 
20.00 bis ca. 22.00 Uhr in der Turn-
halle Schönenbüel, Unterägeri, statt. 
Es wird Einzel, Doppel und Mixed in 
verschiedenen Spiel- und Altersklassen 
gespielt.

· Das Junioren-Training (ab 10 Jahren) 
findet jeden Montag für die Junioren  I 
von 18.30 bis 19.45 Uhr und für die 
Junioren  II von 19.15 bis 20.30 Uhr 
statt.

Melden Sie sich bei Interesse bitte unter 
info@bcsmash.ch – weitere Informatio-
nen finden Sie auf unserer Homepage 
www.bcsmash.ch



Ägeritaler III / 2015 79

Zwecks Gesundheitsförderung – nicht 
nur für die Bürogummis im Verein – bie-
ten wir neu ein professionelles Rücken-
training an.

Dank der Initiative und unter der Leitung 
unseres Ehrenmitglieds Werni Andermatt, 
seines Zeichens Diplom-Rückentrainer Sport 
Union Schweiz, läuft seit Ende April ein ent-
sprechendes Pilotprojekt mit fünf Kursen. 
Es zeigte sich von Beginn weg, dass das 
Angebot guten Anklang findet, denn die-
jenigen Kurse, welche bis zum Verfassen 
dieser Zeilen stattgefunden haben, wurden 
von Vereinsmitgliedern wie auch von Nicht-
Sportuniönlern gut besucht. Die Teilneh-
mer sind denn auch voll des Lobes über 

Neues Angebot und Vorbereitung auf den Jugitag
die gezeigten und betreuten Übungen zur 
Entlastung und Kräftigung der Rückenmus-
kulatur sowie zur Vorbeugung von Rücken-
schmerzen.
Unsere jungen Turnerinnen und Turner 
ihrerseits haben im Hinblick auf den kanto-
nalen Jugitag von Ende Mai mit ihrem Out-
door-Training begonnen. Die Buben und 
Meitli wollen natürlich wiederum mit Top-
Leistungen aufwarten und wie im Vorjahr 
mit zahlreichen Medaillen und Auszeich-
nungen aus Cham zurückkehren. Jedenfalls 
drücken wir unseren Jugiteams die Daumen 
für einen erfolgreichen Sporttag.
Die Vertreter der verschiedenen Riegen 
schliesslich arbeiten am Feinschliff für das 
Sommerferien-Programm. Man ist allseits 

gespannt, wieviele Kilometer gewandert 
und pedalt, wo überall Grillpläusche durch-
geführt und welche «Special Events» abge-
halten werden – Mens sana in Campari 
Soda (oder so ähnlich . . .).
Doch bis es soweit ist, steht noch ein grösse-
res Engagement für den gesamten Verein 
an, denn auch die Sport Union Aegeri hilft 
mit am Volksfest «700 Jahre Morgarten-
schlacht» vom Juni in Oberägeri. Wir freuen 
uns schon jetzt auf zahlreiche Begegnungen 
mit der Bevölkerung an unserem Grill- und 
Getränkestand und auf entsprechend viele 
Abnehmer von Würsten und Gerstensaft.

Bericht: Ivo Krämer

Sport

SPORT UNION AEGERI

Ein solches Jubiläum muss gebührend 
gefeiert werden. Darum stehen in die-
sem Jahr verschiedene Anlässe an. 
Einer davon am Samstag, 15. August 
2015, im Sibrisboden.

Vor 40 Jahren hat sich eine kleine Gruppe 
von Ägerer-Reitern vom Kavallerieverein 
Zug abgespalten und einen eigenen Reit- 
und Fahrverein gegründet. Ernst Foerster 
aus Baar stand dem Verein als erster Präsi-
dent vor. Ausschlaggebend war damals ein 
Disput wegen Hindernismaterial, welches 
die Zuger den Ägerer geliehen und wegen 
schlechtem Wetter zu spät zurück erhal-

Der Reit- und Fahrverein Ägerital wird 40!
ten haben. Wir können Entwarnung geben, 
mittlerweile sind die beiden Vereine wieder 
gut aufeinander zu sprechen und können 
voneinander profitieren.
Der Vorstand möchte das Jubiläumsjahr 
mit verschiedenen Anlässen feiern. So 
fand anfangs Jahr bereits ein Kostümsprin-
gen – quasi Fasnacht auf dem Pferderü-
cken – statt und ein weiterer Höhepunkt 
ist Mitte August geplant. Vormittags wird 
ein Geschicklichkeitsreiten veranstaltet, bei 
welchem sich Ross und Reiter kniffligen 
Aufgaben stellen müssen. Am Nachmittag 
folgt dann ein lustiges Fan-Springen, das 
aus drei Teilen besteht. In 2- oder 3-Equi-

pen gilt es einen Springparcours mit dem 
Pferd zu absolvieren und mit dem Töffli eine 
Runde zu drehen. Zum Schluss kann beim 
Goal schiessen eine gute Treffsicherheit 
noch weitere Punkte bescheren.
Während des ganzen Tages ist unsere Fest-
wirtschaft geöffnet. Es gibt Leckereien vom 
Grill und genügend Parkplätze. Der Eintritt 
ist frei.
Wir freuen uns über viele Besucherinnen 
und Besucher im Sibrisboden!

Bericht: Nadja Hausmann

REIT- UND FAHRVEREIN AEGERITAL
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Vom 18. Juni 2015, dem Erscheinungs-
tag dieses «Ägeritalers», dauert es noch 
fünf Wochen, bis am 24. Juli 2015 der 
Startschuss zum 17. Ägeriseelauf fällt. 
Höchste Zeit also, mit dem Training zu 
beginnen!

Am Ägerisee wurde schon immer gelau-
fen. Bereits vor 700 Jahren, so sagt die 
Legende, überrannte eine Armee daher-
gelaufener Habsburger das Ägerital. Bei 
 Morgarten wurde der Lauf jäh gestoppt 
und das Ganze soll in eine wüste Keile-
rei ausgeartet haben. Heute verlaufen die 
Läufe am  Ägerisee zum Glück friedlicher 
und beschaulicher. Doch zahlreiche Läufer 
wählen die Strecke um den See nicht nur 
wegen der schönen Landschaft, der ange-
nehmen Distanz von 14 Kilometern und der 
flachen Topografie. Nein, viele bereiten sich 
auf den  Ägeriseelauf vor, um ihre persönli-
che Schlacht gegen den inneren Schweine-
hund zu schlagen.
Wenn am 24. Juli 2015 um 19.00 Uhr der 
Startschuss fällt, werden sich wiederum 
rund 1500 Läufer auf den Weg um den See 
machen. Ein spezielles Training absolvieren 
seit Anfang April knapp 40 Laufbegeisterte, 
die im «Einführungskurs Laufsport» des Fit- 
und Lauftreffs Oberägeri ins Jogging ein-
steigen. Bruno Schuler, OK-Präsident des 
Ägeriseelaufs und Leiter des Einführungs-
kurses ist überzeugt: «Bestimmt werden 
einige aus dem Kurs beim Ägeriseelauf mit-
machen und persönliche Höchstleistungen 
erreichen.»

Angriff auf Viktor Röthlins
Streckenrekord
Auch dieses Jahr nehmen wieder einige 
hochkarätige Athleten am Ägeriseelauf teil. 
So zum Beispiel Adrian Lehmann, der mit 
dem Schweizer Marathon-Team an den 
Leichtathletik Europameisterschaften 2014 
in Zürich die Bronzemedaille gewann. Am 
Zürich-Marathon im April 2015 wurde er als 
Zwölfter bester Schweizer und verbesserte 
mit einer Zeit von 2.17.25 Stunden seine 
persönliche Bestleistung um beinahe einein-
halb Minuten.
Auch Tadesse Abraham ist einiges zuzu-
trauen: Es ist gut möglich, dass er den Stre-
ckenrekord, den Viktor Röthlin 2005 mit 
41.29.3 Minuten aufstellte, zu brechen 
versucht. Sollte ihm dies gelingen, würde 
er Viktor Röthlin ein neues Ziel setzen. So 
bekämen dessen Worte von 2002 «hier 
bist du nicht zum letzten Mal gelaufen» 
einen ganz neuen Sinn. Übrigens: Tadesse 
 Abraham hat sich im März 2015 am Mara-
thon in Seoul mit dem 10. Platz bei einer 
Zeit von 2.11.37 Stunden für die Teilnahme 
an den Leichtathletik Weltmeisterschaften 

17. Ägeriseelauf – nur noch 36 mal schlafen!

im August 2015 in Peking qualifiziert. Der 
Ägeriseelauf wird ihm bestimmt Glück brin-
gen!

Das Laufsport-Fest für alle
Die echten Stars sind am Ägeriseelauf nach 
wie vor die Hobby-Läufer. Sie freuen sich 
jedes Jahr über die Unterstützung des Pub-
likums, wie Bruno Schuler bestätigt: «Wir 
erhalten von Teilnehmern immer wieder die 
Rückmeldung, dass das Publikum einzig-
artig ist. Die Zuschauer sind auf der gan-
zen Strecke präsent und nicht nur am Start 
bzw. Ziel. Mit ihrer Begeisterung, sogar 
mit Alphorn- und Schwyzerörgeli-Klängen 
wie denjenigen der 12 Örgeler von Wendel 
Itens «ÄgeriSpass», tragen die Zuschauer 
die Läufer geradezu dem Ziel entgegen. Für 
diesen Enthusiasmus möchten wir uns beim 
Publikum herzlich bedanken.»
Damit von der Anmeldung bis zum Fest auf 
dem Seeplatz in Oberägeri nach dem Lauf 
alles reibungslos klappt, setzen sich die gut 
200 Helfer ein. «Wir können seit Jahren auf 
ein eingespieltes Team zählen. Wer einmal 
ein ‹Ämtli› übernommen hat, bleibt dabei. 
Dennoch sind wir auch froh um Kurzent-
schlossene, die sich spontan entscheiden, 
zum Ägeriseelauf beizutragen», sagt Bruno 
Schuler. «Arbeit gibt es immer, ein Anruf 
oder eine E-Mail genügt.»
Läufer, Sponsoren, die Korporation 
 Oberägeri, die Gemeinden Ober- und 
Unterägeri, die Zuschauer und Festbesu-
cher, sie sind die Läuferfamilie, welche den 
Ägeriseelauf und dessen besondere Atmos-
phäre ermöglichen und ausmachen. Ihnen 
allen ein herzliches Dankeschön!

www.aegeriseelauf.ch –
die neue Webseite
Der Ägeriseelauf ist selbstverständlich auch 
im Internet präsent.
Unter www.aegeriseelauf.ch wurde die 
Seite vor kurzem neu gestaltet. Neben 
Informationen zum Lauf finden sich auch 
Tipps zum richtigen Trainieren sowie Links 
zu anderen Läufen. Ein Besuch lohnt sich!

Ägeriseelauf – das Wichtige in Kürze
Datum: 24. Juli 2015
Distanzen: 14 km (rund um den Ägeri-
see) / je 7 km beim Paarlauf
Start-Nr.-Ausgabe: Ab 14.00 Uhr, Drei-
fachturnhalle Hofmatt Oberägeri
Start: 19.00 Uhr, Seeplatz Oberägeri
Startgebühr: Fr. 25.–
Anmeldung: bis 22. Juli 2015 auf 
www.datasport.ch oder Einzahlung auf: 
Postkonto 23-260547-9, DataSport DS AG, 
Meldekonto Nr. 37 (Zollikofen), Ägerisee, 
5053 Münchenbuchsee – die Startnum-
mern werden nicht versandt
Nachmeldungen: Startgebühr plus Fr. 
5.– (bis 24. Juli 2015, 18.30 Uhr, Drei-
fachturnhalle Hofmatt Oberägeri) – als 
Nachmeldungen gelten auch Online-Anmel-
dungen nach dem 22. Juli 2015
Teilnehmer: ca. 1500, darunter einige Spit-
zenläufer der internationalen Leichtathletik-
Szene
Kontakt: Verein Ägeriseelauf, Petra Besmer, 
6315 Oberägeri, Telefon 041 750 52 29, 
aegeriseelauf@bluewin.ch / www.aegerisee-
lauf.ch

Bericht / Foto: Urs Kühne

FIT- UND LAUFTREFF OBERÄGERI

Sport

Die Zielläufer des Paarlaufs geniessen die gratis Schifffahrt zum Übergabeort bei
Kilometer 7 (Chällermatt) am linken Seeufer
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An der alljährlichen GV des TCO Ende 
April gab es einiges zu berichten. Die 
Saison 2014 konnte erfolgreich abge-
schlossen werden, und es wurde bereits 
mit viel Elan in die neue Saison 2015 
geblickt.

So hatten die zwei Herren-Interclub-Teams 
im 2014 eine erfolgreiche Saison, wenn 
auch das Jungsenioren-Team den Liga-
erhalt in der 1. Liga nicht ganz geschafft 
hat. Im Vorstand wurde unsere Kassierin 
Rachel Muller-Valigora – welche sich auch 
sehr stark im Bereich Sponsoring einge-
setzt hat und mit der Muota Metzg und 
MT  Solution zwei neue Sponsoren hinzu-
gewinnen konnte – herzlich verabschiedet, 
während Adrian Henggeler neu ihr Amt 
im Vorstand übernimmt. La Sosta hat das 
Jungsenioren-Interclub-Team mit einem 
neuen Team-Shirt ausgestattet, während 
die Muota Metzg und MT Solution den 
Club mit einer neuen Werbeblende und 
vergünstigten Angeboten für den Club 
unterstützen. Mit dem neuen vom Vorstand 
konzipierten Logo gibt sich unser Club 
ein dynamisches graphisches Antlitz. Und 
schliesslich plant der Vorstand eine sanfte 
Sanierung des etwas in die Jahre gekomme-
nen Clubhauses. Der Juniorenbereich ist seit 
der Leitung durch Simona Wöcke-Stanek 
förmlich explodiert, haben sich doch für die 
neue Saison 56 Junioren und Juniorinnen 

Mit Vollgas in die neue Saison!

für das Training angemeldet, und fast täg-
lich kommen Neue dazu. Ausserdem starten 
neu zwei Junioren Interclub U12 Teams für 
den TCO. Der TCO versucht, das von Swiss 
Tennis neue Stufen-Trainingskonzept in die 
Juniorentrainings einfliessen zu lassen.

Anfangs April haben einige Clubmitglieder 
unter der Federfühurng unseres Platzchefs 
Thomas Werner und unseres Platzwartes 
Tony Rogenmoser erstmals seit langem wie-
der die Plätze selbst instand gestellt. Die 
Arbeit hat Spass gemacht und war schnel-
ler erledigt, als geplant. Deshalb waren 
die Plätze des Tennisclubs Oberägeri auch 
bereits seit Mitte April für den Spielbetrieb 
bereit. Die Interclubsaison der beiden Her-
renmannschaften hat auch schon begon-
nen und die Tenniskurse der Junioren – jetzt 
bereits über 60 Kinder – sind ebenfalls 
bereits voll im Gange.
Nun sind die Plätze auch offiziell eröff-
net. Zahlreiche Mitglieder des Tennisclubs 
Oberägeri trafen sich am Muttertag, den 
10. Mai 2015, zu Speis und Trank in ihrem 
Clubhaus am See – als wäre es mitten in 
der Saison gewesen an einem herrlich mil-
den Sommertag. Jung und Alt feierten die 
anwesenden Mütter mit Prosecco, Erdbeer-
torten sowie den diesjährigen Saisonstart 
mit Wurst und Kartoffelsalat.
Gelebt hat die Eröffnungsfeier sowohl von 
langjährigen Mitgliedern als auch von vielen 
Neumitgliedern – ein für die Zukunft viel 
verheissender Saisonstart.

Bericht: Christoph Nussbaumer

Sport

TENNISCLUB OBERÄGERI

Vorstand 2015, v.l.n.r.: Adrian Henggeler, Paul Hegner, Simona Wöcke-Stanek,
Thomas Werner, Christoph Nussbaumer, Iwan Rogenmoser

GV-Teilnehmer, ohne Vorstand

Impressionen vom Cluberöffnungs-Apéro

Interclubteam in neuen Shirts mit Sponsor
Phil Eicher von La Sosta
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Welch ein Wetterglück hatten dieses 
Jahr die Veranstalter sowie Teilneh-
merinnen und Teilnehmer des «Quer 
durch Zug». Für ein paar Stunden 
strahlte die Sonne und verhalf dem 
Anlass durch die Zuger Altstadt zu 
einem begeisternden Staffelrennen.

Unter den 283 Mannschaften aus der gan-
zen Schweiz starteten auch vier Staffeln des 
STV Oberägeri. Dazu noch eine U  18 Mäd-
chen-Staffel welche Roman  Henggeler von 
der Schule Oberägeri zur Teilnahme moti-
vieren konnte.

Quer durch Zug vom 28. März 2015

Aus Sicht des STV Oberägeri überraschte 
die Männerstaffel. Gegen die besten Sprin-
ter der Schweiz lieferten die sechs Läufer 

Sport

STV OBERÄGERI

Dani Henggeler, Robin Rapp, Marco Henggeler, Martin Wihler, Stephan Kryenbühl,
David Abächerli

Robin Rapp

2-Käse-Hoch Oberägeri 1

U 14 Oberägeri

über 1700  Meter ein beherztes Rennen und 
klassierten sich als zweitbestes Zuger Team. 
Auch bei den Jüngeren zeigten sich läufe-
rische Qualitäten. So ertönte oft aus dem 
Lautsprecher, dass die Oberägerer an der 
Spitze mitliefen. In der Schlussklassierung 
reichte es dann doch nicht aufs Potest. Aber 
wie hat doch kürzlich Viktor Röthlin an 
der Verleihung des Ägeri-Awards gesagt: 
«Ohne Gegner gibt es keine Sieger».
Spitzenleichtathletik gibt es am 7. / 8. 
August 2015 in Zug zu sehen. Die Schwei-
zermeisterschaften der Frauen und Männer 
werden auf der Herti Allmend ausgetragen. 
Über 200  Meter hat sich der Oberägerer Urs 
Henggeler qualifiziert.

Bericht: Häsi Flück

Schule Oberägeri U 18

2-Käse-Hoch Oberägeri 2

Trainings
· Dienstag, 17.30 – 19.00 Uhr
 Hofmatt Halle 1, Jg. 2001 und jünger
· Freitag, 17.15 – 18.30 Uhr
 Maienmatt, Jg. 2001 und jünger
· Freitag, 18.00 – 19.30 Uhr
 Maienmatt, Jg. 2000 und älter Aktive



Ägeritaler III / 2015 85

Der neue von Herbert Baumann 
gespendete Pokal bleibt für ein Jahr in 
Oberägeri. Nachdem die MR Brunnen 
den bisherigen Pokal endgültig an die 
Gestade des Vierwaldstättersees ent-
führt hatte, durften die Faustballer des 
STV Oberägeri nach langer Zeit wieder 
einmal bei der Siegesfeier die begehrte 
Trophäe hochhalten.

Das Jubiläumsturnier vom Samstag, 21. 
März 2015, in der Mehrzweckanlage 
 Maienmatt in Oberägeri versprach inte-
ressanten und spannenden Sport. Da die 
Männerriege Brunnen nicht am Turnier 
teilnahm, war der Favoritenkreis ziem-
lich gross. Sicher gingen die Seetaler aus 
Eschenbach als Favorit in den Wettkampf, 
aber auch Oberwil und die erste Mann-
schaft der Oberägerer wollten unbedingt 
den Platz als Tagessieger verlassen.
Schon bald zeichnete sich ab, dass diese 
3 Teams den Sieger unter sich ausmachen 
werden. Sie gewannen ihre Startpartien 
problemlos.
Eine Vorentscheidung brachte dann 
das Spiel zwischen Oberägeri 1 und 
 Eschenbach, welches die Einheimischen mit 
22 zu 21 Punkten äusserst knapp für sich 
entscheiden konnten.

30. Jubiläums-Faustballturnier

Als dann Oberägeri auch gegen Oberwil 
gewann und Eschenbach auch gegen die-
sen Gegner erfolgreich war, zeichnete sich 
nach langen Jahren wieder ein Triumph von 
Oberägeri 1 ab. Die Bergler liessen sich die 

grosse Chance nicht entgehen und gewan-
nen das Turnier schliesslich verlustpunktlos 
vor Eschenbach und Oberwil.
Nach dem Turnier durfte OK-Chef Hubi 
Nussbaumer Gratulationen zum Jubiläums-
turnier entgegennehmen und er freute sich 
schon darauf, das Turnier im nächsten Jahr 
wieder organisieren zu dürfen. Er dankte 
den Sponsoren und allen Helferinnen und 
Helfern, denn ohne sie ist ein solches Tur-
nier nicht zu realisieren.
Der Abend schloss mit dem traditionellen 
Gulaschessen und der Verlosung von ver-
schiedenen Preisen.
Das 31. Faustballturnier des STV Oberägeri 
findet am Samstag,12. März 2016, statt.

Rangliste
1.  FBT STV Oberägeri 1, 2.  ESV Eschenbach, 
3.  MR Oberwil, 4.  FB  Steinhausen, 5.  STV 
 Unterägeri, 6.  FBT STV Oberägeri 2, 7.  MR 
Baar.

Bericht: Urs Schnieper

Sport

STV OBERÄGERI
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«SILBERSTERN»
Kontaktgruppe für Menschen in der zwei-
ten Lebenshälfte. Gespräche – Vorträge 
– Themen – Geselligkeit. Jeweils am 2. 
Donnerstag im Monat, 14.30 Uhr im Kirch-
gemeindehaus Mittenägeri.
Kontaktadresse: Inge Rother-Schmid, Haupt-
strasse 62, 6315 Oberägeri, Telefon 041 750 
53 82, inge.rother-schmid@rother.ch – Ab 
Juli 2015: Martina Müller, Seematt 10, 6314 
Unterägeri, Telefon 041 750 10 25.

NACHBARSCHAFTSHILFE ÄGERITAL
Freude – jemanden zu begleiten? Froh 
– um Besuch oder Begleitung? Mög-
liche Angebote und Nachfragen: Zeit 
schenken / Besuchen – Begegnen – Beglei-
ten / Gesellschaftsspiele / Plaudern – Vorle-
sen / Spazieren – Einkaufen / Administrative 
Arbeiten / Pflanzen betreuen / Kinderhüten 
Hausaufgaben. Wir freuen uns auf Ihre 
Kontaktaufnahme. Nachbarschaftshilfe 
führt Menschen zusammen.
Edith Büttiker Telefon 079 652 01 07
info@nachbarschaftshilfe-ae.ch
www.nachbarschaftshilfe-ae.ch

WANDERGRUPPE ÄGERITAL
Jeden 1. und 3. Mittwoch im Monat geht 
es, bei jedem Wetter, auf Wanderschaft. Im 
Anschlagkasten der Gemeinden wird  jeweils 
das Programm bekanntgegeben. Programme 
sind erhältlich bei der Gemeinde Unterägeri 
und Oberägeri.
Verantwortlich ist: Obmann Josef 
Henggeler, Wymatt, 6314 Unterägeri. 
Wanderleiter(in): Annamarie Aregger, Fredi 
Thalmann und Alfred Iten.

ALTERSTREFF
Jasstreff jeden Donnerstag (ausser an Feier-
tagen) von 13.30 bis 17.00 Uhr im Feuer-
wehrdepot.
Auskunft erteilen Frau Th.  Herger, Telefon 
041 750 21 47 und Frau Christina Häusler, 
Telefon 041 750 31 64.

PRO SENECTUTE ZUG
Beratungsstelle
Unentgeltliche Beratung und Betreuung bei 
persönlichen Problemen und schwierigen 
Situationen, finanzielle Hilfe und Vermitt-
lung von Dienstleistungen und Hilfsmitteln. 
Pro Senectute Kanton Zug, Artherstrasse 
27, 6300 Zug, Telefon 041 727 50 50 – 
Termine nach Vereinbarung.

SCHACHTREFF IM ÄGERITAL
Ab 14. August 2014 treffen sich Jung und 
Alt wieder zum vergnüglichen Schachspiel. 
In Unterägeri bei der Rehaklinik Annahof, 
Cafeteria, jeweils am Mittwoch ab 14.00 
Uhr (ausser den Schulferien). Theoriestun-
den werden angeboten! Komme auch 
einmal vorbei! Alle Schachbegeisterte sind 
herzlich willkommen! Hans-Rudolf Wiser, 
Wydenstrasse 8, 6314 Unterägeri, Telefon 
041 750 46 76, Email hrwiser@ bluewin.ch

ALTERSRAT
Siehe Agenda in diesem Ägeritaler.

MITTAGSCLUB
Jeweils am ersten Freitag im Monat, im 
Restaurant Hirschen Oberägeri. Die Ersten 
treffen sich ab 11.30 Uhr vielleicht zum  
Apéro. Das Mittagessen wird um 11.45 Uhr 
serviert. Es kostet Fr. 22.– inkl. Dessert.
Anmeldungen jeweils bis Freitag, 9.00 Uhr an 
Frau Madeleine Kühne, Tel. 041 750 39 02.
Jedermann ist herzlich willkommen.

SPITEX KANTON ZUG
Gemeinnützige Spitex für alle Einwohnerin-
nen und Einwohner des Ägeritals. Unsere 
Dienstleistungen: Pflege (Körperpflege, 
Wundversorgung...) Hauswirtschaft/Betreu-
ung (Wochenkehr, Familienentlastung...), 
Fachbereiche Palliative Care und Psychiatrie. 
Mehr Informationen unter Telefon 041 729 
29 29 oder www.spitexzug.ch

Fachstelle 
für Altersarbeit
Die Gemeinden Ober- und  Unterägeri 
führen gemeinsam eine Fachstelle 
für Altersarbeit. Sie erteilt Auskünfte 
und hilft in Zusammenarbeit mit den 
 gemeindlichen Sozialdiensten.
Die Funktionen der Fachstelle werden 
zur Zeit durch die Abteilung Soziales 
und Gesundheit Unterägeri wahrge-
nommen. Die Seniorentelefon-Nummer 
lautet weiterhin 041 754 55 30.
Wir bitten Sie, sich telefonisch anzu-
melden.

SENIORENTURNEN
Pro Senectute Kanton Zug bietet jeden 
Dienstag von 14.00 bis 15.00 Uhr im Klein-
saal AEGERIHALLE ein abwechslungsreiches 
Turnen an. Preis Fr. 5.– pro Stunde.
Auskunft erteilt: Margrit Nussbaumer, 
Telefon 041 750 39 70.

SENIOREN-HÖCK
Jeden letzten Mittwoch im Monat, mit Aus-
nahme der Sommerferien, organisiert ein 
Team von 14.00 – 17.00 Uhr im Sonnen-
hof oder Chlösterli einen SENIOREN-HÖCK 
mit Verköstigung. Dies mit musikalischen 
oder gesanglichen Darbietungen, mit Film-
vorführungen, Lotto und im Herbst mit 
einem Ausflug. Beachten Sie jeweils die 
aufgehängten Flyer mit entsprechenden 
Angaben. Teamleiterin ist Marta Theiler, 
Zimmelstrasse 82, Telefon 079 740 34 67.

SPITEX KANTON ZUG
Gemeinnützige Spitex für alle Einwohnerin-
nen und Einwohner des Ägeritals. Unsere 
Dienstleistungen: Pflege (Körperpflege, 
Wundversorgung...) Hauswirtschaft/Betreu-
ung (Wochenkehr, Familienentlastung...), 
Fachbereiche Palliative Care und Psychiatrie. 
Mehr Informationen unter Telefon 041 729 
29 29 oder www.spitexzug.ch

MITTAGSTISCH
Jeden Dienstag, um 12.00 Uhr, im Res-
taurant Schiff in Unterägeri. Preis ca. Fr. 
21.– (inkl. ein Getränk und ein Kaffee). 
Anschliessend besteht die Möglichkeit zu 
Jassen oder einem gemütlichen Zusammen-
sein. Anmeldung bis einen Tag voraus im 
Restaurant Schiff, Telefon 041 750 35 40. 
Jedermann ist herzlich willkommen.

FIT AB 60
Unter diesem Motto bietet Pro Senectute 
Kanton Zug ein Turnen in gemischter Gruppe 
an. Jeden Dienstag von 18.00 bis 19.00 
Uhr, in der Dreifachturnhalle Hofmatt.
Preis: Fr. 5.– pro Mal. Auskunft: Astrid 
Reichmuth, Telefon 041 750 05 14 oder 
Helen Müller, Telefon 041 750 43 64.

GEBURTSTAGS- UND KRANKEN-
BESUCHE DURCH FRAUENKONTAKT
Geburtstagsbesuche werden bei Senioren ab 
80 Jahren gemacht. Kontaktperson ist Frau 
Marie-Theres Scheuber, Tel. 041 750 74 17.

SENIORENTURNEN
Pro Senectute Kanton Zug bietet jeden 
Dienstag von 14.00 bis 15.00 Uhr im Pfar-
reizentrum Hofstettli ein abwechslungs-
reiches Turnen an. Preis: Fr. 5.– pro Mal. 

Auskunft: Astrid Reichmuth, Telefon 041 750 
05 14 oder Helen Müller, Telefon 041 750 
43 64.

FROHES ALTER
Pro Jahr 10 verschiedene Anlässe wie Unter- 
haltung, Jassen, Ausflüge, Advents- und 
Vorösterliche Feiern.
Programm und Auskunft bei Annelies 
Rogenmoser, Telefon 041 750 50 65.

WEGBEGLEITUNG
Ökumenische Gruppe des Kantons Zug. 
Vermittlung im Ägerital: Kath. Pfarramt, 
Bachweg 13, 6315 Oberägeri, Telefon  
041 750 30 40.

ALTERSRAT
Siehe Agenda in diesem Ägeritaler.

Unterägeri

Oberägeri

Senioren-Nachrichten




